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Kongreß. 


Waſhington, D. C., 29. Jan. Im 
Senat berichtete der Ausſchuß für 
auswärtige Beziehungen, reſp. die 
Mehrheit desſelben, durch Morgan 
von Alabama über die Geſuche und 
Reſolutionen betreffs Anerkennung 
der cubaniſchen Revolutionäre als 
kriegführende Macht und empfahl eine 
Subſtitutsreſolution, welche zwar in 
der Form nicht ganz ſo weit geht aber 
im Weſentlichen aus dasſelbe hinaus— 
läuft und bald zu einer thatſächlichen 
Anerkennung zu führen geeignet iſt. 
Cameron (Rep.) von Pennſylvanien 
reichte einen Minderheitsbericht ein, 
welcher mit einer Reſolution ſchließt, 
worin „der Präſident der Ver. Staa— 
ten hiermit erſucht wird, bei der ſpa— 
niſchen Regierung ſeine freundliche 
Vermittlung geltend zu machen für die 
Anerkennung der Unabhängigkeit 
Cubas.“ 

Der Mehrheitsbericht verlangt einſt— 
weilen blos, bei der ſpaniſchen Regie— 
rung dahin zu wirken, daß dieſe ſelber 
den cubanifchen Revolutionären die 
Rechte einer kriegführenden Macht zu— 
geſteht. 

Nachdem die beiden, ziemlich langen 
Berichte verleſen worden waren, wurde 
die Angelegenheit einſtweilen auf den 
Kalender geſetzt. 

Gary (Dem.) von Delaware berich- 
tete im Namen desjelben Ausfchufles 
über hie von Call (Dem.) von Ylorida 
eingebrachte Reſolution bezüglich ber 
in Havana verhafteten Amerikaner 
Mark E. Rodiguez und Louis Soms 
merman und deflen Sohnes; der Be- 
richt empfiehlt, den Sab, worin vom 
Pröfidenten verlangt wird, daß er Die 
fofortige Freilaſſung diefer Verhafte- 
ten fordere, zu ftreichen und den Prä- 
fidenten vorerft nur um vollitändige 
Auskunft über alle diesbezüglichen 
Thatfachen zu erfuchen. Auch dieje 
Angelegenheit wurde auf den Kalender 
geſetzt. 

Verſchiedene neue Vorlagen wur— 
den eingebracht und an die zuſtändigen | 
Ausſchüſſe verwieſen. 

Tillman (Dem.) von Süd-Carolina | 
hielt eine Rede über die YFinanzbor= 
laae, welche dann weiterhin debattirt 
wurde. 

-Das Abgeordnetenhaus nahm meh- 
rere von Ausſchüſſen einberichtete Vor= 
lagen von nur örtlicher Bedeutung an, 
meiſt Vorlagen, die ſich auf Aende— 
rung der Beſtimmungen hinſichtlich 
Bergwerk⸗ und andere Ländereien 
in Oklahoma, Süd-Dakota u. ſ. w. 
bezogen. 

Clevelands Ausflug. 


Waſhington, D. C., 29. Jan. Die, 
ſchon an anderer Stelle kurz erwähnte 
nächtliche Abfahrt des Präfidenten 
Gleveland gilt einem Yagd-Ausflug 
den Potomac hinab. Dr. O’Reilly, 
der Begleiter des Präfidenten auf 
früheren Entenjagden, hat ihn aud 
diesmal begleitet. Man glaubt, daß 
der Ausflug nur von furzer Dauer 
fein werde, da die Aufmerffamfeit des 
Präfidenten zu jehr in anderer Rich» 
tung in Unfpruch genommen ift. 


Die Frauenſtimmrechtler. 

Waſhington, D. C., 29. Jan. Un—⸗ 
ter enthuſiaſtiſchen Reden gelangte ge— 
ſtern Abend die Nationale Frauen— 
ſtimmrechts-Konvention zum Abs 
ſchluß. Suſan B. Anthonhy hielt die 
Schluß-Anſprache. Der Exekutiv— 
Ausſchuß wird heute Zeit und Ort der 
nächſten Konvention beſtimmen. 





Ein Telephonkrieg. 


Defiance, D., 29. Jan. Infolge ei- 
ned Konfurrenzfrieges find jeßt hier 
Bel’ihe Telephone auf drei Monate 
geradezu unentgeltlich zu haben, für 
jedes Haus, das diejelben wünjcht. Da=- 
durch follen alle Mitbewerber faput 
gemacht werden, worauf natürlich wie- 
der hohe Preife herausgefehunden wer: 
den jollen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


 Nem Hort: Miffiffippi von London; 
Mohican von Rotterdam; Anchoria 
von Glasgow. 

Genua: Werra von Nem York. 

Southampton: New York von New 
York. 

Southampton: Aller, von Nem York 
nad Bremen. 

AUbgegangen. 


New York: St. Loui3 nad) South: 
ampton (an Gtelle des gejtrandeten 
St. Baul); Teutonic nad) Liverpool; 
Noordland nad Antwerpen. 

Liverpool: Majeftic nach New York. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nah New Hort. 

Rotterdam: 


Hort. 


Der zwilchen Florida und Nem 
Hort fahrende Dampfer „Benfacola“, 
welcher jüngft in der Galvefton-Bai 
geftrandet war, ift wieder flott ge- 
macht worden. 

Eine Depefhe aus Sydney, Neu- 
Süd Male (Auftralien) meldet: Der 
britifhe Dampfer „Miomwera“, welcher 
von hier nah Vancouver, 8, €,, ab- 
gefahren war, mußte zurüctehren, da 
feine Mafchinerie außer Ordnung ge: 
rathen ijt. Die Reparaturen werben 
ein oder zwei Tage in Anjpruch neh- 
men. 


Maasdam nad New 





Für Ehicagos Poftgebäude. 

Wafhington, D. E., 29. Jan. Präs 
ſident Cleveland unterzeichnete gejtern 
die vom Kongreß angenommene, ge- 
meinfame NRejolution, melde ben 
Schatamts-Sefretär ermächtigt, noch 
einen erfahrenen Architekten anzuftel= 
len, um dem Bau=Auffeher des Schaß- 
amtes bei Anfertigung der Pläne und 
Ueberfchläge für das öffentliche Ge- 
bäude in Chicago behilflich zu fein. 
Republifanifhe Staatsfonvention. 

Springfield, XU., 29. San. Der 
Staat3-Zentralausfhuß der republi= 
fanifchen Partei für Jllinois befchloß 
gejtern Abend, die Staatsfonvention 
am Mittwoch, den 29.A pril in Spring= 
field abzuhalten. Beoria hatte Spring- 
field energifch den Rang ftreitig ge= 
macht; e& erhielt bei geheimer Abjtim- 
mung 11, Springfield aber 13 Stim- 
men, 

Der geftrandete „St. Paul.‘ 


New York, 29. Jan. Die Verfuche, 
den gejtrandeten „St. Paul” flott zu 
machen, werden bei jeder halbwegs 
günjtig erjcheinenden Gelegenheit wie- 
der fortgefeßt, und es ift heute gelun= 
gen, das Schiff etwa 20 Fuß von fei- 
ner Stelle zu bringen. Dies mird, 
mie die Umftände liegen, immerhin für 
einen wichtigen Gewinn gehalten, da 
e3 die Ausficht eröffnet, bei der Hod)- 


flutd morgen Mittag den Dampfer | 


vollfommen flott zu friegen. Die je- 
bige Lage des Schiffes wird für eine 
tech: günjtige gehalten. 


Dampfer:lintergang. 


New York, 29. Jan. Der Unter- 
gang des Dampfers „S. W. Hamfins“, 
unmeit der Oftjpite von Zong S3land, 
bedeutet einen empfindlichen Verluft 
für die cubanifchen Revolutionäre, 
rejp. für ihre amerifanifchen Unter- 
jtüßer, und es herrfcht daher beträcht- 
liche Aufregung unter ihnen. Denn 
das Shiff war mit großer Mühe und 


erheblichen Kojten ala Flibuftierboot 
ausgerüftet worden, um Waffen und 
Gene⸗ 
ral Garcia und ſein Stab befanden 
ſich ebenfalls auf demſelben; ſie und 


Leute nach Cuba zu bringen. 
faſt alle ihre Freunde ſind übrigens in 
Sicherheit. 
runter nur zwei Cubaner. 


nern aufgenommen. 


tion an Bord gehabt. 


es natürlich jetzt ſchwer, 
Angaben zu erhalten.) 


Goldſenſation. 


Albuquerque, N. M., 29. Jan. In 
dem kleinen Bergſtädtchen Chilili, 40 
Meilen öſtlich von hier, herrſcht große 
Aufregung über einen ungewöhnlichen 
Goldſchatz. Wie man erzählt, machte 
der Häuptling einer 
durchziehenden Schaar, vor einerWoche 
zum erſten Mal mehrere Mexikaner da— 
rauf aufmerkſam, daß in der Nachbar— 
ſchaft ein reicher Schatz gehoben wer— 
Er ſagte ihnen, wenn ſie 
in einer gewiſſenKichtung graben wür— 
den, ſo würden ſie auf einen Zeder— 
holz-Pfoſten ſtoßen, und von da aus 
könne er ſie weiterhin nach einer Stelle 
weiſen, wo eine Kiſte mit 83,000,000 
Der Zigeuner 
wollte nicht, daß die Suche begonnen 
Den: 
noch begannen die Merifaner vorher 
die Suche, und fie fanden in der That 
den Zederholz-Pfoften genau an der 
Außerdem aber 
entoedten fie die Mauern eines borge- 
e3 
Scheint, find fie im Begriff, die Ruinen 
einer ganzen borgefchichtlichen Stadt 
aber 
haben fie auf eigene Hand noch nicht 
finden können, und fie erwarten daher 
mit größter Spannung die Nüdfehr 
Mittlerweile wird bie 


ein Zigeuner, 


den fonne, 


in Gold vergraben jei. 


würde, ehe er zurüdgefehrt jei. 


bezeichneten Gtelle. 


Schichtlichen Gebäudes und mie 


bloßzulegen. Das Gold Jelbit 


des Zigeuners. 
Stätte von Bewaffneten bewacht. 
Sullivan vom Zug geſtürzt. 


Galva, Ill., 29. Jan. 
kannte Ex-Klopffechter, 


der 


Fahrt 


Island- &e PeoriaBahn. 
Mittwochabend im Opernhaus 
Springfield auftreten ſollen. 


für bedenklich. 
Barbier und Faſtküuſtler. 
Maysville, Ky., 29. Yan. 


E3 heißt, unr 6 von den 
80 Sinfaflen feien umgefommen, da= 
Die übri- 
gen wurden bon berjchiedenen Schoo= 
Der finanzielle 
Schaden wird auf $50,000 gefhäßt. 
(Nach anderer Angabe hätte das Schiff 
gar für $100,000 Waffen und Muni- 
Da die eigent- 
liche Beitimmung de8 Dampfers mög- 
tichit geheim gehalten wurde, jo hält 
beitimmte 


Der be 
„Schaufpie= 
fer“ (und künftige Chicagoer Schanf- 
wirih) Kohn 2. Sullivan ftürzte auf 
von Rod Yaland nad 
Springfield von einem Zuge der Rod 
Er hätte 

zu 
Man 
hält übrigens feine Verlegungen nicht 


Schon 
feit 51 Iagen nimmt ver Barbier=- 


Chicago, Mittwoch, den 29. Zannar 1896. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Ein Bishen Erdbeben. 


Garjon, Nev., 29. Yan. Gejtern 
wurden hier mehrere Erderjchütterun- 
gen von größerer oder geringerer 
Stärfe wahrgenommen. Bejonderen 
Schaden verurjachten diefelben nicht. 


Ausland, 


Breugiiher Landtag. 


Berlin, 29. San. Während der heu= 
tigen Etat3-Debatte im preußijchen 
Abgeordnetenhaus dankte der Abg. 
Lüchoh der Regierung dafür, daß fie 
den unfontrollicbaren Gejchäftziyite- 
men der amerifanifchen Berficherungg= 
‚gejellichaften Einhalt gethan habe, wel- 
che von preußifchen Kunden 
Reichthümer angehäuft hatten. 


Sol hinausgeworfen worden fein. 


Berlin, 29. Jan. Die Affäre Prie- 
mer erjcheint jegt wieder in einem ans 


deren Lichte. Bisher hieß es, daß der 
Profurift Priemer, welcher als Jolcher 
Bapierfabrifanten 
Flinjch angeftellt gemwejen war, als 
Mitichuldiger bei den Schwindeleien 
geflohen 
jei. Thatfählich hat ihn, wie nunmehr 
befannt wird, der Fabrikant Flinſch 
hinausgemworfen und ihm befohlen, „eu— 
ropamüde” zu menden. Die Eingemweih- 
ten haben die Ubreije Priemers ge- 
heim gehalten, bi® diefer (mie bereits 
rk eingetroffen 
befanntlih als 
Hauptzeuge in dem Hammerjtein-Pro= 


im Geichäft des 


des Frhrn. v. Hammerſtein 


gemeldet) in New Yo 
iſt. Priemer ſollte 


zeſſe fungiren. 
Schwarze Pocken in Weſtpreußen. 
Berlin, 29. Januar. 


Hlowo ſind di 


die Nachbargemeinden 


fes angeordnet. 
Kein Entwurf befriedigte. 
Berlin, 29. Jan. 


zenden Torſo 


in Pergamum 


erhöht. 
Cheri Maurice geſtorben. 


Hamburg, 29. Jan. 
beinahe 9iährige 


breits gemeldet wurde, 
Leben geſchieden. 


Sohne und Mitdirektor, Guſtad, de 
ihm jedoch bereits vor zwei Jahr— 
im Tode vorausging.) 


Wegen Majeſtätsbeleidigun— 


Magdeburg, 29. Jan. Der gbeis 
ter König in Nordhaufen ijtdegen 
Maieftätsbeleidigung zu 8 Mnaten 
Gefängniß verurtheilt mord* 


Profeſſor Röntgens Kung. 


Wien, 29. Jan. Werei/ird das 
bom Würzburger Cbiieprofeſſor 
Röntgen erfundene, von!nem beſon⸗ 
ders intenfiven eleftrirn Lit um 
terftübte _Mhotogratt » Verfahren 
(wobei die Licptjtragg Defanntlidh ſo⸗ 
gar Menfchentörper td andere, für 
uns undurdjfichtbaptoffe durchdrin⸗ 
gen und fo eine piegraphiſche Auf- 
nahme des Inne’ Diejer Körper er- 
möglichen) vielfr prattigch angewen⸗ 
det. Dr. Nuejr Profellor der Mes 
dizin an der Vher Unverfität, zeigte 
heute feinen Audenten mittels Vho⸗ 
tographien, PT mit Hilfe dieſes Ver⸗ 
fahrens ertät_ hatte, Kaltiteine in 
der Blafe,t Leber und den Nieren 
eines Krar' 

i Derrieg in Abeſſynien. 

Nom Januar. Die Sachlage der 
Ita lien in Abeſſynien iſt noch immer 
eine f kvitiſche. König Menelet rüdt 
anba * vor und lähmt ſchlauerwei— 
ie je ngriffsberegung des Generals 
Haryeri, indem er das Bataillon des 
3 Galltano, (welchem, wie früher 
"det wurde, freier Abzug aus Ma- 


g gemäbrleitel mar) als Geijeln be- 


zit wieder Finanzminifter, 
Konitantinopel, 29. Jan. In Fie 


meijter William Trout feine NRAHTUNG anzfragen Scheint die türkifche Negie- 


mehr zu ji, außer Buttermilch. Qor, 


pier Jahren hat er jchon einmal dag 
felbe gethan, aber nur 30 Tage lan 
Sein Körpergewicht ift von 170 r 
140 Pfund zurüdgegangen. Di’ 
aber verrichtet .er feine Berufsarht 
ununterbrochen weiter, 


Bahnunglüd, 
Eyveſt⸗ 


Dayton, D., 29. Jan. E der 
wärts ————— —— 
Dayton- & Union-Bahn m 
Barter’s Erofling, im Der, * 
Stadt, gegen einen offenen, I, 
völlig zu Brennholz zerm wei “= 
Adam Steiner, der Eittiu — 
auf diefem Wagen ja 2. baranf 
Schäbelbrud; und far 3 
im Spital; er Hinter 
Bob... 


ung nicht der Meinung zu fein, daß 
die neuen Befen immer am beiten feh- 
ren. Denn Nezif Palcha, welcher bis 
bor Kurzem Finanzminifter war, ijt 
abermals für diefen heitlen Poſten er— 
nannt worden. 


Britifher Militarismus. 


London, 29. Yan. Die „St. James 
Gazette“ erklärt, e3 fei die Abitcht der 
Regierung, die Angelegenheiten ver 
„Nationalvertheivigung” und der Ber- 
mehrung der britiichen Ylotte zum 
Hauptgejhäft der tommenden Tayung 
des Parlaments zu machen und erit, 
nachdem dieje Angelegenheiten voll: 
fommen erledigt worden jeien, fich mit 
der —* der inländiſchen Grund— 
und Boden⸗Reformen zu befaſſen. 


große 


In dem im 
Kreiſe Flatow, Reg.Bez. Marienwer— 
der, gelegenen weſtpreußiſchen Dorfe 
e gefürchteten ſchwarzen 
Pocken ausgebrochen, und bereits einige 
| PBerfonen der Seuche erlegen. Die Re- 

gierung in Marienmwerber hat die voll- 

Itandige Abfperrung des Dorfes gegen 
und $mpfung 
der Einwohner des unglüdlichen Dor=- 


Bon allen den 
dreizehn Entwürfen für den zu ergän— 
der „Tanzenden Mä- 
nade” (welcher bei den Ausgrabungen 
gefunden wurde) tft 
auch nicht einer des ausgeſetzten Prei- 
jes für mwerth erachtet worden. Daher 
wurde die Aufgabe nochmals geitellt, 
und der Kaiferpreis auf 3000 Mark 


Der bekannte, 
Theaterdirektor 
Chéri Mauricé, deſſen Erkrankung be— 
iſt aus dem 
(Er wurde 1815 zu 
Agen, Frankreich geboren, widmete ſich 
ſchon in früher Jugend der Schau— 
ſpielkunſt und lebte ſeit 1924 in Ham— 
burg. Im Mai 1888 trat er von der 
Oeffentüchkeit zurück und überließ die 
Leitung des Thalia-Theaters ſeinem 


Erplofion auf einem Dampfboot. 

London, 29. Jan. Auf dem Dame 
pfer „Britifh Army“ ereignete fi ge= 
jtern zu Barry eine Erplojion im un= 
tern Schiffsraum. Zwei Mann wur: 
den getödtet, und fünf andere verlett. 
Der Dampfer erlitt Schlimme Beichä- 
dDigungen. 

Nuhland und die Türfei. 

St. Petersburg, 29. Jan. Angeblich 
aus bejter Quelle, wird jegt auch ruſ— 
fifcherfeits erklärt, daß man nichts von 
einem formellen Bündnig zwifchen 


Rußland und der Türkei mwilfe, daß | 
jedoch ein gutes Einvernehmen zmi= | 
Kürzs | 
lih war YMariff Balcha im Namen des | 
Sultans mit Gejchenten für den Zas | 


ichen beiden Ländern beitehe. 


ren Nikolaus II. hier, in freundlicher 


Anerkennung des gütigen Verhaltens | 
de3 Zaren gegen den Sulten zur Zeit, | 
als die anderen Mächte eine jehr dro= | 


hende Haltung einnahmen 

Viele Leute glauben trgdem, daß 
Rußland aute Luft Habe, kei günftiger 
Gelegenheit die Türkei por lauter Liebe 
— aufzufrefien. 

Indiſcher Herrſcher geſtorben. 


Bombay, Ditindien, 29 Yan. 
Hoheit der Ihafua vor Rhanagur, 


Alter von erit 38 Jahren geltorben. 
(Telegrapbijche Notizen auf de 2. Seite.) 


 2ofalberidt. 


Hinter Schlok und Riegel. 


Amer mohlbewaffnete Wegelagerer 
überfielen heute zu frühr Morgen- 
jtunde in unmittelbarer Jähe des Li- 
berty VBell-Logirhaufes, ın der W. 
Madifon Straße, den 6Ofhrigen M. 
% MoGrath, fchlugen ih: zu Boden 
und beraubten ihn um fine Baar- 
ihaft, im Vetrage von $3. Die Räu- 
ber liefen dann eiligft Divon, kehr— 
ten aber bald darauf nahdemSchau- 
plab des Verbrechens zur.d, anjchei- 
nend um einige während des Raub- 
anfall3 auf das Straßenflajter her- 
abgefallene Geldmünzen aufzujans 
meln. Nachdem fie hierm; fertig wa= 
ren, verfchwanden fie in em obener= 
mähnten Zogirhaufe. Einn der Nacdh- 
barichaft wohnender Büger, welcher 
den ganzen Vorgang nit angejehen 
hatte, benahrichtigte danufhin jofort 
die Polizei, und faumeine Stunde 
fpäter befanden Sich &# Beiden muth- 
maßlichen IhäterJtater Schloß und 
Riegel. Zhre men find Charles 
D’Brien und hn Stanton. Beide 
find bereits heit Vormittag von Rich- 
ter Chott urtt je $500Bürgfchaft tem 
Kriminaletiht übermiejen morden. 
Das Opt der Banditen wohnt im 
Nation. Hotel, an der Eike von W. 
Rate nd Desplaines Straße. 


— — — ————— ——— —— ——— —— — — — — — — — — —— —— — — 


Um zehn Tage verſchoben. 


Richter Clark hat heute das Verhör 
on George Braun, welcher unter der 
Anklage ſteht, den Baukontraktor Jo— 
ſeph MeIntoſh im Herbſte des Jahres 
1893 ermordet zu haben, bis zum 7. 
Februar verſchoben. Man erwartet, 


daß bis dahin auch Geo. Pauleen, der 


muthmaßliche Spießgeſelle des Ange— 
klagten, aus dem Zuchthauſe in Jo— 
liet entlaſſen werden wird, und als— 
dann bei der Verhandlung zugegen 
ſein kann. Pauleen hat bekanntlich 
vor einigen Wochen ein offenes Be— 
kenntniß abgelegt. 
ſelbſt und George Braun den unglück— 
lichen Kontraktor in räuberiſcher Ab— 
ſicht angefallen; den verhängnißvollen 
Schuß, welcher den ſofortigen Tod des 
Ueberfallenen zur Folge Hatte, joll 
Braun abgefeuert haben. 


— t⸗ 


Mit Beſchlag belegt. 


Hilfs-Sheriff DeLue legte heute Be⸗ 
Ihlag auf das Schnittwaaren-Depar- | 
tement in dem Doherty’fchen „Meft | 


End"-Ladengefhäft an Madifon und 
Peoria Straße, um eine Forderung 
bon Frl. Mary Murphy gegen den Ei- 
genthümer,"im Betrage von $1,831.75, 
zu befriedigen. 


* Der vor Richter Clifford geführte 
Schadenerfaßprogeß, melden Frau 


Mary U. Campbell gegen die Stadt | 
| brauche. 


Chicago anhängig gemacht hatte, hat 


gejtern mit der Verurtheilung der ver- | 5 
| die Crane Co. 


klagten Partei zur Zahlung einer 
Summe von $5000 feinen Abihluf 
gefunden. Der Ehegatte der Mägerin, 
George H. Campbell, war am 14. De- 
zember 1894 auf einem fchadhaften 
Bürgerfteige an Douglas Straße aus- 
geglitten und hatte fich dadurch eine 
ſchwere innerliche Verletzung zugezo— 
gen, der er am Tage darauf erlag. Die 
Stadt hat gegen das Urtheil Berufung 
eingelegt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


— In Belgien hat fi unter dem 
Namen “Societe de l’oeuvre” eine 
Gejeljchaft gebildet, welche die fünft- 
feriiche Schmüdung der Straßen jich 
zur Aufgabe mad. Auf ihre Anre- 
gung hin ziehen Die Gemeinderäthe der 
einzelnen belgiichen Städte nach und 
nach den Varjchlag in Erwägung. Die 
Stadt Brüffel Hat bereits 5000 Franca 
zu biefem Zmed für 1896 bewilligt 
und ebenjfo Schaer bed, eine von Brüj- 
ſels Vorſtädten, 3000 Francs, wäh— 
rend die Stadt Nivelles den gleichen 
Betrag anwies. Auch Antwerpen hat 
eine größere Summe zugejagt, 


ai 
Se. 


welcher zugleich Großkomnandeur des 
Ordens „Star of Indiq“ war, iſt im 


Danach hatten er 


Eingegangen. 
Kolleftor Maas entdedt eine neue Quelle. 


Herr 3. €. Taylor aus Reed Eity, 
Mich. Fan heute nach Chicago, um 
bier eine Waggonladung Butter, Eier, 
Käſe u.f.w. in £leineren Partien von 
den Schienen weg an Haufirer zu ber= 
taufen. WUlS redlicher Mann begab 
Herr Taylor fi zur Stadthalle, um 
dert den erforderlichen Gewerbeidein 

| zu eritehen. 

„sh wünfche eine Makler-Lizens,“ 
jagte Herr Taylor zu Herrn Smith, 
dem eriten Stellvertreter des Einneh- 
mer3 Maas. 

„Eine Makler-Lizen fragte Herr 
Smith erſtaunt. Die Chicagoer Mak— 
ler halten nämlich die Bezahlung von 
Lizensgebühren nicht für' nöthig, ob— 
gleich in der Theorie jeder von ihnen 
325 per Jahr an die Stadtkaſſe ab— 
liefern ſoll. 
zu makeln?“ 

Herr Taylor erzählte, und während 
ſeiner Erzählung heiterten die Züge 
| des Herrn Smith ſich auf. „Eine 
Makler-Lizens würde 825 koſten,“ 
ſagte er dann freundlich. „Aber die 
genügt in Ihrem Falle nicht. Für Ih— 
ren Geſchäftsbetrieb beträgt die Ge— 
werbeſteuer 8200. Bisher hat dieſelbe 
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berappen.“ 


fragte der verblüffte Taylor. 
„Dann dürfen Sie hier auch nichts 
verkaufen. Thun Sie's doch, ſo müſ— 


don 825 bis 8100 Strafe zahlen.“ 
Was blieb Herrn Taylor zu thun 
übrig? Er zahlte. 


zu Herrn Maas, und dieſer erinnerte 
ſich jetzt an zahlreiche Klagen, die ihm 
von Kommiſſions-Geſchäften ſchon 
über den Mitbewerb der auswärtigen 
Händler zugegangen ſind, welche hier 
die Frachtbahnhöfe als Märkte und 
Güterwagen als Geſchäftslokale be— 
nugen. Er gab Befehl. daß dieſen 


bühr beſtanden werden ſolle. 


Aus dem Bundesgericht. 


mit der Verhandlung einer 


| 

| 

| 

| 

—J welche ſich ſeit letztem Frühjahr 
angeſammelt haben. 

| _ AS erjter Fall wurde die Unter- 

Ihlagungs=Antlage gegen Xojeph 9. 
| Wilfon, einen früheren Angeftellten 
der Nat’l. Bank of JlMinois, aufgeru- 
| ren. Der Angeklagte befannte fich 
ſchuldig, und ſein Vertheidiger, Kapt. 

| Wm. P. Vlad, bat um gnädige Stra- 
fe. Die Feitfegung derjelden verichoh 
der Richter bis fpäter. Das gejchah 
auch im Falle des Peter Stephenjon, 


beim Bojtdiebftahl abgefaßt worden ift. 

BundeskommiſſärMark Foote über— 
wies heute die Kontraktoren Wm. J. 
Roß und John Green wegen Gefähr— 
dung der Schifffahrt den Großge— 
ſchworenen. Roß und Green häben 
längs der Route eines unterſeeiſchen 
Tunnels, den ſie für die Stadi gebaut 
haben, Pfähle und Lehmhaufen lie 
gen laſſen, welche aufgeſchichtet wor— 
den waren, um ein etwaiges Durch— 
brechen der Tunneldecke zu verhindern. 





— ——— — — 


Um vieles Geld. 


Vor dem Bundes-Appellhof wird 
heute die Berufung der Crane Com— 
pany gegen das auf 840,000 lautende 
Zahlungsurtheil verhandelt, welches 
die Columbus Conſtruction Co. im 
Kreisgericht gegen die genannte Fir— 
ma erwirkt hat. Im Jahre 18090 lie— 
ferte die Crane Co. achtzöllige Röhren 
für eine 260 Meilen lange Leitungs— 
anlage, welche die Columbus Conſtruc— 
tion Co. im Auftrage der Standard 
Oil Co. einzurichten hatte. Dieſe 
Röhren erwieſen ſich ſpäter als fehler— 
haft und unbrauchbar. Die 
ſtruction Co. flagte auf $1,000,000 
Schadenerfaß, das Gericht erfannte 
ihr $40,000 zu, erflärte aber nleich- 


| zeitig, daß die Flägerifche Partei die 


gelieferten Röhren nicht zu bezahlen 
Die Betätigung des lr- 
teils durch den Appellhof würde für 
tane Co. einem Verluft von 
120,000 gleichfommen. 

=— +. _ 


Aus der Saft entlaffen. 


Charles Ihompfon, ein Mitglied 
der Berrh’fchen = Detektiv-Agentur, 
welcher an der Ermordung von Frant 
W. White betheiligt geweſen ſein ſoll, 
iſt heute nach mehrwöchentlicher Haft 
von Richter Goggin gegen eine Bürg⸗ 
ſchaft von $10,000 aus dem Counth⸗— 
Gefängniß entlaffen worden. Hattie 
D. Berry und Alderman William %. 
Mahoney unterzeichneten die Bürg- 
ſchaftsPapiere. 

— — — —⸗ 
Das Wetter. 

Vom Wetterbuteau 
wird für Die näch 
für Illinois uud 
en deitellt: 

Illinois » Indiana: Theikweii ö 
use miete, Valle akaeneie Mit, Due 

Wisconfin: Theilweiſe bewölkt; 
Winde. 

Joma: Schön, 
ih it Bemölt wä 

wmeuri: ewolli und 2 
iheimiih Regenichauer; jÜDlihe Winde * 

Zu Chicago iteut üb der Temperaturftand ſeit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
BE a era 8 Sr; 

v 13 un 

Be deute ittag 


auf dem Auditoriumthurm 
hen 18 Stunden folgendes Weiter 
DIE angrenzenden Staaten in Yuss 


mei ſüdliche 


morgen bewöllt; meiit jidliche 


„Was haben Sie denn | ee ve 
| vor 8 Uhr zu. Donnald it ein 271 


zwar fein Menfch bezahlt, aber da Sie | 
nun einmal hier find, müffen Sie aud) | 


„Und wenn ih’3 nun nicht thue?“ | 


en Sie für jeden einzelnen Verkauf | 


* Herr Smith aber | 
eiite mit dem jo leicht verdienten Gelde | 


Handeltreibenden gegenüber von jebt | 
an ftreng auf Zahlung der Lizensge- 


sm Bundesgericht wurde heute un= | 
ter dem Borjig von Richter Großcup | 
langen | 
Reihe von Kriminalprozefjen begon= | 


eines langjährigen Pojtbeamten, ver | 


Eon= | 


IN. Gruda. 


Deutiche Zeitung. 


—für— 


Anzeigen, 


Zritt in den offenen Fahrituhle 


ſchacht. 


Knappes Entkommen des Hausmeiſters Don⸗ 
nald im „Security“Gebäude. 


Der Hilfsmaſchiniſt des ‚,Dubuque“Aparte— 
mentgebäudes findet einen entjetz 
liben Tod, 

Falt mie, durh ein Wunder blieb 
heute Morgen der im „Security“=Ge- 
| bäude angejtellte Hilfshaugmeifter Vic- 
| tor Donnald vor einem entjeglichen 
| Geht bewahrt — ein Fehlariff, und 


jein Körper wäre geradezu zerjchmet= | 


tert worden! Der jo glüdlich größter 
| Lebensgefahr Entronnene jtürzte näms 

lih aus dem neunten Stodmwerf fopf- 
| über den Fahrjtuhlichacht hinab, IchoR 
| bligfchnell in die Tiefe, ergriff dann 

aber im yal das Schußgitter der Ein 
| laßthür im 6. Stocdiwerf und hielt feft, 
ı bis Hilfe zur Hand war. Gerettet! 
Die Schredensizene trug fih kurz 


| Jahre alter Schwede, Nr. 409 Dit 25. 


| Straße wohnhaft, zu deffen Veruf3- | 
ı pflichten es auch gehört, die Gejchäfts- | 


| 
ı rity“=-Oebäudes mit dem 
| Eiswafler zu verjehen. 
| brachte er auch heute Morgen die Eis— 
jftüde im Fahrjtuhl nach oben, hatte 
den legteren aber noch nicht ganz ber 


der in Bewegung ſetzte. 
glitt hierdurch aus und fiel dann 
im näditen Moment rüchwärt3 durch 
die offene Einlaßthür den Schacht hin= 
ad. Zu feinem größten Glüc jtredte 
| der Niedergejtürzte jofort beide Hände 
ı auß und befam fo das Leitjeil zu faj- 
| fen, das ihm aber wieder entalitt. Ge- 
rade al der Körper dann an 
ı Schubgitter im 6. Stodwerf vorbei- 
Ihoß, gelang es Donnald, das Draht: 
geflecht zu ergreifen, wober ihm aller- 
dings das Trleiich in blutigen Fegen 
; bon den Händen geriffen wurde. 


mehrere jeiner Arbeitsfollegen, die Au= 
| genzeugen der Schredensfzene waren, 
herbeieilten und ihn aus feiner heiflen 
Lage befreien konnten. 





Alexianer-Hoſpital kam er ſpäter wie— 
der zu ſich. 


Folgen für ihn haben wird. Seine 
ſonſtigen Verletzungen geben keinen 
direkten Anlaß zu ernſteren Beſorg— 
niſſen. 

Auf traurige Weiſe kam heute kurz 
nach Mitternacht der Hilfsmaſchiniſt 
des „Dubuque“-Apartementgebäudes, 
an Indiana- und Ruſh Str. gelegen, 
um's Leben. Der Aermſte, welcher 
erſt ſeit einer Woche angeſtellt war 
und deſſen Name nicht einmal be— 
kannt iſt, ſtürzte aus dem ſiebenten 
Stockwerk den Fahrſtuhlſchacht hinab, 
ſchlug unten mit furchtbarer Gewalt 
auf und blieb todt liegen. Im Herab— 
“allen jtieß der bedouernäiwerthe Mann 
einen entjeglichen Schrei aus, der im 
| ganzen Haus vernonimen wurde und 


die Infaflen in Angft und Schreden 





verfeßte, da diejeiben fich eben in ir— 
gend einer großen Gefahr wähnten. 
Der Hausordnung gemäß, werden 
| die Berjonen-Aufzüge im „Du: 
| duque'=Gebäude pünktlih um Mitter- 
| nacht außer Dienit geitellt. Heute Mor- 
| gen, wenige Minuten nach 12 Uhr, 
| kehrten drei Miether heim und baten 
I den Hilfgmafchintiten, der die Nacht- 
wache im Keilelraum hatte, fie doch 
nach ihren auf dem Jiebenten Stodwerf 
gelegenen Zimmern zu befördern. Der 
unglüdliche Mann that jolches bereit- 
willigſt im Frachtfahrſtuhl und ver— 
ließ Letzteren ebenfalls, oben angekom— 
men, auf einen Augenblick, die Einlaß— 
thür weit offen ſtehend laſſend. Als 


ſam noch weiter nach oben gefahren, 
ohne daß der Maſchiniſt dieſes im 


trat dann ahnungslos in den offenen 
| Schadt. Ein einziger gellender Auf- 
Ichret, und das jchredliche Unglüd war 
| geichehen! 

Wie jih im Laufe des heutigen Ta- 
ges herausſtellte, heißt derVerunglückte 





| zimmer im 6. Stodwerf des „Secu: ! 
nöthioen | 
Mie üblich, | 


laffen, als derjelbe fich auch jchon mies | 
Donnald 


dem | 


Mit 
| der ganzen Kraft eines Verzmeifelten | 
hielt der junge Schwede aber feit, bis | 


Sobald Donnald fich gerettet fah, | 
verlor er das Bewußtfein, und erft im | 


Man Hofft, daß der aus- | 
geitandene ITodesjchreden feine üblen | 


er zurücfehrte, war der Elevator lang- | 


| Dunfeln bemerfte, und der Aermite | 


| Uermite Hauchte kurz machher, 


Der Marzen-Prozeß. 
Dertbeidiger Elliotts verlorene Liebesmüh.? 


Der wichtige Zeuge Auguft Büchel 
murde von Vertheidiger Elliott auch 
geitern noch mehrere Stunden lang im 
Kreuzverhör bearbeitet. Büchel gab 
zwar zu, daß zwijchen idm und der 
Fıau Marzen während der legten Zein “ 
jeines Aufenthaltes in dem Marzen- 
ichen Haufe nicht das beite Einverneh- 
men geherricht hat, ja, daß er und jie 
bei einer Gelegenheit joaar handge- 
mein geworden jind und die ftreitbare 
Mirthin ihm ein Bierglas auf Den 
Schädel jchmetterte, aber alle VBerfuche 
des Advofaten, den Zeugen in Wider- 
Iprüche zu verwideln, eriviejen fich als 
bergeblihd. Als Elliott endli vom 
jeinen Bemühungen adließ, rief Ans 
tläger Pearfon den BPrivatwächter 

| Charles Rujt auf den Zeugenjtand. 
| Auch Ruft hat am 30. Januar vorigen 
Jahres zwiichen 6 und 7 Uhr Mor> 
| gens die Marzen’sche Wirthichaft bes 
juht und dort außer dem -Eigenthü> 
mer auch Holzbüter, Jojeph Weblen 
und Auquit Büchel gefehen. Er bes 
jchreibt, wie Holzhüter und Marzem 
| mit einander tranten und wie Holzhü= 
| ter großthueriich feinen prallen Geld- 
| beutel gezeigt habe. Zeuge warnte 
ı den Fleiichhändler vor Straßenräu> 
bern, aber Holzhüter, im Vertrauen 
| auf die Kraft feiner nerbigen Arme, 
gab lachend zurüd: „Mit BZmeien 
werd’ ich fertig, wenn fie von borm 
fommen.“ Darauf gingen Marzen 
ı und Holzhüter zufammen fort, durch 
die Hinterthür hinaus über den Hof im 
den Stall. 
gehn Minuten Tpäter kehrte Marzen 
allein zurüd. Blaß und frofticehaus 
ermd jtellte er fich an den Ofen umd er= 
zählte dort auf Büchels Frage die Ge> 
Ihichte von dem andern Manne, mwel- 
hen Holzhüter getroffen und dem er 
fih angefchloffen habe. E3 war ziem= 
ih falt am. Morgen des 30. Januar 
| und geuge gibt zu, daß Marzen, vom 
| draußend kommend, jehr mohl bor 
Kälte gezittert haben könne. Zeuge 
| blieb in der Wirthichaft, bi Marzen 
das leere Bierfüßchen auf die Straße 
beförderte und zurüdtehrend erzählte, 
Holzhüter jei eben mit dem „andern 
ı Dann“ an der Thür vorbeigefommen, 
.—— ——— 


„Zu Dumm“, 


„Es mag Schurfen unter den County:Koms 
mijjären geben, aber Dummföpfe find 
nicht darunter, “ 

Countyfommiffär Ritter murbe 
| heute Morsen gefragt, was er von der 
Anklage halte, die Richter Payne ges 
| gen jeinen Kollegen MeNichols ges 
ı Ihleudert hat. „Die Gefchichte ift zu 
| dumm,“ lachte der Rittersmann. „Wie 
| würde denn MecNichols ein folder 
Narr fein, bei einer derartigen Trans 
aktion einen Ched in Zahlung zu neh- 
men. Nein, ich bin frjt überzeugt, daß 
MeiNihols die Ched-Gejchichte im 
barınlojer Weije erklären fünnen wird, 
ı Richter Payne wird Gelegenheit be+ 
fommen, jeine Behauptung zu beiveis 
fen, und wenn er nichts Befleres dpr= 
bringen fann als den Ched, jo jteht 
es faul um feine Sache.“ 

Kommilläar Munn ließ fih in ähn« 
licher Weife vernehmen. „E3 mag uns 
ter den County-Kommiffären Schur= 
fen geben, das will ich nicht bejtreiten,* 
faate diejer offenherzige Staatsmann; 
„aber Dummtöpfe find nicht darunter, 
das weiß ich genau. Nur ein Dumms 
fopf nimmt, wenn er jich bejtechen läßt, 
einen Chet an. Dem Kollegen Me= 
Nichols ift fol eine Thorheit nicht 
juzutrauen.“ 





Bon einer 2LZofomotive jermalmt. 


Walter WU. Bauer, ein Angeftellter 
der „Davis Gas Firture Company“, 


| wurde geitern Abend an Weit 40. Str. 


und Gladys pe. von einem Zuge der 
Chicago & Northern Pacicfic-Bahn 
erfaßt und gräßlich verjtümmeit. Der 
ohne 
nochmals das Bemwußtfein wiederzuer- 
langen, jeinen Gerit aus. 

Bauer freuzte gegen 6 Uhr mit feis 





Er mar unperheirathet, 
und feine Eltern wohnen an W. Crie 
Straße. 


Bor Ritter Bonnefoi. 


Heute Vormittag fam endlich vor 
Richter Bonnefoi die Klagefache gegen 
Dscar Froehlid, alias Kraus, und 
Emil Leu, alia3 Kramer, zur Ber: 
Handlung. Diefelben wurden, mie er- 
innerlich, bezichtigt, unter dem Ded- 
mantel der Wohlthätigfeit eine ganze 
Anzahl, Berfonen in Lafe View um 
Geldbeträge geprellt zu haben. Auf 
den richterlichen VBorfchlag hin befann- 
ten jich die Arreitanten des „unorbent- 
lichen Betragens“ jchuldig und wurden 
dann zu je $75 und Zahlung der Ge- 
richtsfoften verurtheilt. 


Barum fo aunädig? 


* Der Tafchendied George MWiljon, 
welcher fich gejtern bei feiner Inhaft- 
nahme an State Str. dem Geheimpo- 
fiziften Graham energifch zur. Wehr 
fegte und den Beamten durch einen 
Mefferftich micht unerheblih an der 
Hand verlegte, wunde heute von Rich- 
ter Unbdertvood mit der lächerlich ge- 
ringen Strafe von $15 belegt. Solange 
Das Gefindel jo leicht dapontommt, 
mir’ mit der öffentlichen Sicherheit 
wohl nicht viel befjer werden, 


nem Zmweigeipann das Bahnaeleife, ala 
plößlich ein Erpreßzug in voller Fahr- 
geihwindigkeit herangejauft fam und 
ichon im nädjftenr Moment mitten in 
den Wagen hineinfuhr. Lebterer wurde 
total zertrümmert, und Bauer, fowie 
die beiden Pferde, von den Rädern der 
Lokomotive zermalmt. 

Der auf jo gräßliche Weife um fein 
Leben Gefommene wohnte Nr. 210 
Racine Ude. 


Anber Berfolgung. 


Die Großgefhmworenen Haben fill 
im legten Dezember die Mühe genoma 
men, eine Menge von Apothefern mes 
gen Webertretung der für ihren Ges 
Ihäftsbetrieb aufgeftellten jtaatlichem 
Regeln in Antlagezuftand zu vera 
fegen. Als erjter von diefen Fällen 
war der gegen %. ®. Reeves von Nr, 
323 State Straße zur Verhandlung 
aufgerufen worden. WRichter Dunne 
hat nun heute die Antlagen gegen Rees 
ves — e3 waren deren acht — mit ber " 
Begründung niedergejchlagen, fie ges 
hörten nicht vor das Kriminalgericht. 
Die pharmazeutiiche Kontroffbehörde 
müßte ih an die Zivilgerichte wen=- 
den, wenn fie Geldbußen wegen Ueber« 
tretung ihrer Vorjchriften eimtreiben 
wolle. Der Weg des Zipilprogefles tft 


jedoch ein Jo umftändlicher und langer, ° 


daß die Kontrollbehörde fich jhwerlih 
darauf einlaffen wird, ihn zu betreten. 





mu Andere eroffos fd, km 
— — 


Doktor Sweany, 


jeit langem vörtheilhaft befannt als Ehie 
cag08 eriter und erfolgreicdhiter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lön, miſlj 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Sei- 
. Suug niht garantirt werden Rann. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Gongreß), 
OHICAGO, ILL. 


Muß verkauft 


werden! 


Der ganze Vorrath von 


Kleidern, 


hüten und 
Ausſtattungswaaren 
bon The Progress, 
262 und 264 STATE STR., 


in den nächllen fünf Eagen 


—ED | 
| [I 
200 u. 300 um Joſſu 
Seht die Preiſe! Wir können Euch viele 
Dollais bei Enrem Einkauf ſparen. Die 
Waaren müſſen poſitiv verkauft werden, 
ohne Rückſicht auf den Preis. 


ERENTO TEE TEN RR BRECHEN EEE 


— — 


Gute Anzüge für Mänuer, 
gut gemacht u. ausgeſtattet 
D 


Ganzwollene Männer-An— 
züge, alle Schattirungen, 
Säck- und Frock Façon, 
werth 812. 00. 

Männer-Anzüge und Ueber— 
röcke, neueſte Mode, ſchnei— 
dergemacht, und verkauft 
für $18.00 u. $20.00, jeßt 


75 
H8= 
vorzueN 
msme 
Feine Männer» Anzüge und 


Ueberröde, imp. Stof: 62 
fe, jchneidergemacht, Si 0: > 
werth bis zu 330.00... rn 

92= 


Arbeitshoſen für Männer, 
$ nn 


werth 


Dreß-Hoſen für Männer, 
werth 84. 50 und 
85.00. 


86, 87 und 88 Männerhojen, 
don feinftem importiiten 
MWorfted und Gaslimere... 

Derby: Hüte fir Männer, 
werth 


Derby: md Kedora - Hüte fiir 
Mänıter, 
werth 83.00 


Ungebügelte Hemden für 
Männer, 
werth 81.00 

Hoſenträger mit ſeidenen En— 
den für Männer, 
nur 

Farbige Hemden für Männer, 
werth 1.50 
und 82,00 


Arbeitöhemden für 
Mänıter, 
werth 50c 


Wenn Ihe Rargains welt, 
feid ficher und kommt. . . . 


ThE PRÜGRESS, 


262 & 264 STATE STR. 


2hden zu vermiethen. 
Firtures zu verkaufen. 


980 


19e 
69e 


Bis zum 2. Februar. 


Um’unfern Stundenkreis au vergrößern, machen wir bis 
zum 2. Zebruar alle Arbeit foftensrei, 
ohne Schmerzen. 


Zähne gezogen, ohne Schmerzen 
Bühne gereinigt 
Eilber- Füllung 
Nofleß Bebih Zähne. .... 202.000. 
Goldfrsten 
@ilver Plume Aromen 
Bridge Work, per Zahn 2. 
Bir berechnen nur für das Material, 
s 4 : ; 
Kredil-Syflem. Beute, die Bolbplatten oder Brüt- 


den:Arbeit wünjchen, können dies 
felbz auf dem Abzahlungsplan erhalten. 


*— 


Union College für 
Schmerzloſe Zahnarbeit, 


289 Wabash Av., $.-W. Ecke Van Buren und Wabash. 
Eonntags 10 bis 4. 
here Abends offen, ... 
Zeute, die Abends Wrbeit machen laffen, 
werden bejonders berüdfichtigt. =1f 


Birch X 


Öptitus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpajlıtng 
von Bläfern für alle Mängel der Sehtraft. Konjultirt 
und bezüglich Euter Augen. 


BÖRSCH, 103 Adanıs Sir., 
gegenüber Poft-Ojfice. 


. 


„ gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch } Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
Oifiees: Im Weiss, 614 Racine Ave. 
; F. Lemke, 99 Canalpori Ava 


find, Konfullirt — 


| 


| 


| 
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— Yolizen, 


I land. 
— Das Kargo des geſtrandeten 


Schnelldampfers „St. Paul“ iſt jetzt 


ebenfalls zum größten Theil nach New 
VYork geſchafft worden. 

— Präſident Cleveland iſt um Mit— 
ternacht aus der Bundeshauptſtadt auf 
dem Leuchthaus-Tender „Maple“ weg—⸗ 
gefahren. Man glaubt, daß er nach 
dem flußabwärts liegenden Quantico 
gefahren ſei und nicht lange fortblei— 
ben werde. 

— Ein großer Skandal in einer 
deutſchen Familie bildet gegenwärtig 
in Newcaſtle, Pa. das Tagesgeſpräch. 
Frau Friderike Haag, welche 55 Jahre 
alt ijt und einen 6öjährigen Gatten 
hat, wird von ihrem Sohn Gottlieb 
Haag beihuldigt, ein ehebrecherifches 
Verhältniß mit einem faum erwachle- 
nen Burjchen Namens Schule zu uns 
terhalten und fich mit demjelben ver- 
ihworen zu haben, ihren Gatten To- 
wie ihn, den Sohn zu ermorden. Die 
Frau leugnet Alles und hat eine Ge- 
genklage eingereicht, worin fie behaup- 
tet, ihr Sohn wolle das Haus in die 
Luft fprengen. Man jieht den Ge— 
richtzverhandlungen mit großer Span= 
nung entgegen. 

— Geheimpoliziften haben in Den- 
per den Erprebagenten Krout von 
Colorado Springs unter der Anklage 
verhaftet, in der vor einigen Monaten 
auf dem Bahnhof in Colorado 
Springs verübten Raubanfall verwi- 
ckelt gewejen zu jein, wobei der „Wells 


Krout hatte jrüber behauptet, er fel- 
ber fei von den Räubern übermältigt 
worden. Epüter erregte e3 jedoch Ber- 


int d 7 V 136 rdo au 2 2 . * 
dacht, daß Der Sater aus Gordo, SL, | irn tiefen Fall wohl unerlevigt laf- 
nad Colorado Springs fam und fi ! a 
— a e. ; Ten mülfen. - 
Derfelbe 


Ionderbar benahm. 
auf der Rüdfahrt unmeit der 


etwa 


wurde 


fand 534600 in ſeinen Kleidern einge— 


1554 
- 


| einen falfhen Namen angegeben. 


— Aus MWellfleet, Nebr., wird ge- 


| meldet: Der rau Jane Houfton, Bat: 
tin des hiejigen 


Bantpräfidenten, jind 
Diamanten und andere Jumelen im 
Gefammtrath von etwa $50,000 ge= 
ftohlen worden. Gin gewilfer Mont 
Green, auf welchen die Polizei jchon 


Sr e bei D S haftu Wr s 
Er hatte bei ver Verhaftung | ala echt eriannt wurde, bon Den zur 


Ze 


tober 1894 in London den Abbe Ga— 
briel Segui ermordet zu haben, zu 
lebenslänglichem Zuchthaus bei 
Smangsarbeit verurtheilt» Segui ge— 
hörte einer reichen Familie in der ſüd— 
amerikaniſchen Republik Argentinien 
an; ſeine Leiche wurde bekanntlich in 
einem Privathotel in London erhängt 
vorgefunden, und auf dem im Zimmer 
befindlichen Tiſch lag eine vom Mör— 
der geſchriebene Notiz, welche den Ein— 
druck erwecken ſollte, daß Selbſtmord 
vorliege, auch einen falfchen Namen 
angab. Es ſtellte ſich bald auch her— 
aus, daß Jemand die Unterſchrift Se— 
guis auf einen Wechſel in Höhe von 
$2000 gefälfcht und dag Geld inYanr: 
gezogen hatte. Einine Monate dar- 
auf wurde Robello in Ioulon wegen 
Zetheiligung an einer Rauferei ver- 
haftet. Er hatte um diefe Zeit den 
Namen des Ermordeten angenommen. 
Yrüher (bi zum Mord) war er der 
Diener Seguis gemejfen, 


Lotalbericht. 


Vorm Kriegsgericht. 


Unterſuchung einer langen Reihe von Be 
ſchwerden über Poliziſten. 

Das polizeiliche Kriegsgericht be— 
faßte ſich geſtern in zehnſtündiger 
Sitzung mit den im Laufe der letzten 
Wochen über zufammen 21 Poltziften 
eingelaufenen®ejchiwerden. Der Wirtb 


i Carl Reimer, von W. 48. Str. und 
ı Grand Ave., führte bittere Rage über 


den Sergeanten Küfter, welcher i’m 


e ) | angeblich fett zwei Jahfen in der Gunft 
| u 7 “u ©: { ht 2028 —— 5 RA 
dargo Co.“ 530,000 gejtoglen wurden. | feiner Ehefrau andauernd erfolgreiche 


| Konturrenz macht. Frau Reimer trat 


längft ein Muge het, war in eine Erz | 


vn 


weckungsverſammlung in der 


angehört, wie Frau Houſton den An— 
dächtigen in großer Herzenszerknir— 
ſchung mittheilte, daß ſie ſich ſoeben 
entſchloſſen habe, auf das Tragen von 
Juwelen zu verzichten, da ſie ſolchen 
Tand für ſündhaft halte, und daß ſie 
daher, ehe ſie zur Kirche gegangen ſei, 
ihre ſämmtlichen Schmuckſachen auf 
der Kommode ihres Schlafzimmers 
zurückgelaſſen habe. Kaum hatte Green 
dieſes Bekenntniß gehört, als er 
ſchleunigſt die Kirche verließ, in die 
Houſton'ſche Wohnung einbrach, die 
Schmuckſachen wirklich an dem bezeich— 
neten Ort fand und den ganzen Vor— 
rath einſackte. Er hatte noch die 
Frechheit, eine Notiz zu hinterlaſſen, 
worin er ſagt: „Ich freue mich, hiermit 
als Rüſtzeug Gottes dienen zu können, 
um alle ferneren ſündhaften Regungen 
und Verſuchungen von der guten Frau 
des Hauſes fern zu halten.“ 


Ausltanud. 


— Der Iljährige Hamburger Thea- 
terdireftor Cherie Maurice liegt im 
Sterben. 

— Saifer Wilhelm nahm jüngft 
au an einer Fahnenmweihe theil und 
nagelte die Fahne des Lehr-Infante— 
riebataillons und die Standarte des 
Leibküraſſier-Kegiments Großer Kur— 
fürft (Schlefifches) No. 1 in eigener 
Berjon an. 

— Das Spanische Minifterium fol 
beablichtigen, den Randtag aufzulöfen. 
Sn allen Theilen Spaniens halten die 
Nepublitaner Verfammlungen zur Er= 
drterung der cubanifchen Frage ab. 

— (63 mwird jebt erklärt, daß an der 
Seſationsdepeſche der Londoner „Dai— 
ly News“ betreffs ruſſiſcher Armee— 
undFlotten-Vorbereitungen zur „Aus— 
ſchlachtung“ der Türkei im kommenden 
Frühjahr kein wahres Wort ſei. 


—Es verlautet gerüchtweiſe, Frank— 
reich ſtehe mit dem Kaiſer Menelek von 
Abeſſynien im Einvernehmen und füh— 
re ſo thatſächlich den Krieg mit Ita— 
lien, während Abeſſynien nur als Vor— 
wand diene. 

—Wie nachträglich mitgetheilt wird, 
mußten der britiſche Botſchafter in 
Konſtantinopel Sir Philip Currie und 
deſſen Dolmetſcher, als Erſterer den 
Brief der Königin von England an 
den Sultan übergeben wollte, etwa 
eine Stunde lang in einem kaltenZim— 
mer antichambriren und holten ſich, da 
ſie ihre Uebezzieher abgelegt hatten, ei— 
nen tüchtigen Schnupfen. 

— Der amiliche „Reichs-Anzeiger“ 
in Berlin bringt einen ſehr anerken— 
nenden Nachruf für den verſtorbenen 
amerikaniſchen Botſchafter Runhyon, 
worin es heißt: „Die Regierung be— 
klagt aufrichtig das Hinſcheiden dieſes 
hervorragenden Staatsmannes, wel— 
cher ſtets eifrig darauf bedacht war, 
die guten Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den Ver. Staaten 
aufrechtzuerhalten, worin er auch Er— 
folg hatte” X den drei Jahren feines 
Amtsdienjtes erwarb er fich immer 
mehr die Achtung und Werthſchätzung 
Aller, welche amtlich oder nichtamtlich 
mit ihm zu thun hatten.“ 

— Eine in London aus ©t. Pe- 
teröburg eingetroffene Spezialdepejche 
meldet: Ohne Zweifel deuten gewifie 
Vorkehrungen auf ein Ablommen zwi- 
[hen Rußland, England, Franfreih 
und Ntalien betreff3 einer endgiltigen 
Schlihtung der armenifchenFrage hin. 
E3 heißt, diefen Abmachungen zufolge 
follten u. U. die Ruffen Anatolien be= 
jegen und verwalten, während Eng- 
land die njel Eypern anfaufen wolle. 

— Zu Draguingnau, im franzöfi- 
Then Departement Bar, wurde Victor 
Robello, welcher angeklagt war, imDt: 


Metho- | 
| diftenlirche gefonmen und hatte dort 


5 F | 13. Place berichtete über die 
Grenze Eolorados verhaftet, und man | Ple ch 


als Entlaſtungszeugin für Küſter auf 
und die Unterſuchungs-Kommiſſion 


— Der Maſchiniſt P. S. 
Conovom oder Corcoran von Nr. 503 
Miß⸗ 
handlungen, welche er eines angeblich 
falſchen Dollars wegen, der ſpäter aber 


it angetrunkenen Poliziſten Moloney 
und Creed erlitten hat. Die Polizi 
ſten beſtritten ſowohl die ihnen zurLaſt 
gelegten Räuſche als auch die Miß— 
bandlungen, ſie hatten aber zu viele 
Zeugen gegen ſich und dürfen auf eine 
Maßregelung gefaßt Tein. — Frau 
Hoyt von Summerdale gab ihre Ge- 
ſchiche von dem müden Poliziſten 
Stewart zum Beſten. Stewart ver— 
theidigte ſich mit der Behauptung, er 
ſei dem Einbrecher der Frau Hoyt 
ſchließlich doch nachgeſetzt, hätte den— 
ſelben ſeiner Müdigkeit wegen 
nicht einholen können. — Sergeant 
Elwoch und die Poliziſten Condon 
und Keefe hatten ſich gegen den Vor— 
wurf der Unfähigkeit zu verantworten. 
Sie haben Diebe entkommen laſſen, 
welche am hellen Tage das Haus 
des J. S. Tod, Nr. 1170 Grenſhaw 
Arr., augplünnerten. — Die anderen 
Anklagen bezogen fich zumeilt auf un- 
höfliches Betragen, Iruntenheit im 


Dienſt, Pflichtvernachläſſigung u. ſ.w. 


L 
aber 


— — — 


Aſthmatiſche Beſchwerden und Schmer— 
zen im Lunge oder Hals werden gewöhnlich _furirt 
mit Dr. DB. Jayne’s Expectorant — einem ficyeren 
Beilmittel bei Erfältungen. Für Kopfichmerzen 
nimm Jayne’s Painiess Sanative Pills. 

Bon jeder Schuld entlaitet, 

Richter Dunne hat geftern Nachmit- 
tag den vor einigen Tagen in Haft 
genommenen Barrieren Wärter Harry 
Lunch von der Südfeite - Hochhahnge- 
feNfchaft, welcher der verbrecheriſchen 
Fahrläfftgteit beichuldigt war, mad) 
eingehender Prüfung der Sachlage auf 
freien Fuß geſetzt. Bekannktlich ſollte 
Lynch an dem bedauerlichen Unfalle, 
welcher am letzten Samſtage der 22— 
jährigen Emilie Heymann zugeſtoßen 
war, die Haupltſchuld getragen haben. 
Auf Grund des Zeugniſſes mehrerer 
Augenzeugen konnte jedoch der Nach— 
weis geführt werden, daß das bedau— 
ernswerthe Mädchen durch ihre eigene 
Unvorſichtigkeit zu Schaden kam. 
Frl. Heymann hatte noch im legten Au 
genblide vor Abgang des Zuge den 
Verfuh gemacht, über die gejchloffe- 
nen Gitter auf die andere Platform 
des Rauchimwagens zu jteigen, war je- 
doch in der Eile außgeglitten und über 
das Geländer in die Tiefe hinabge- 
ftürzt. In dem Zuftande der Schwer- 
verlegten, die zur Zeit im Mercy-Ho- 
fpital darniederliegt, fol eine geringe 
Bellerung bemerkbar Jein. 


— — 


RNoch nicht erwiſcht. 


Die drei Wegelagerer, welche am 
Montag Abend den Apotheker Chas. 
L. Jones an Waſhington Boulevard 
und Ada Str. hinterrücks überfielen 
und durch Hiebe mit einem ſogenann— 
ten Todtſchläger zu Boden fällten, er— 
freuen ſich noch immer der goldenen 
Freiheit. Der Angefallene, welcher 
Uhr und eine kleine Summe Baar— 
geld den Banditen opfern mußte, konn— 
te der Polizei nur eine magere Perſo— 
nalbeſchreibung ſeiner Angreifer ge— 
ben, wodurch deren Inhaftnahme dop⸗ 
pelt erſchwert wird. 

Herr Jones, deſſen Apotheke ſich an 
Center Avenue und W. Madiſon Str. 
befindet, wurde von den Straßenräu— 
bern übel zugerichtet und lag üder eine 
halbe Stunde lang völlig bemußtlos 
auf dem hartgefrorenen Bürgerfteig. 

._—-—— 
Georduct, 


Die vermwidelten Eheverhältniffe bes 
Ex-Alderman Tripp' ſind jetzt endlich 
mieber einigermaßen geogdnet. Herrä 
Iripps erite Frau, welche die von th- 
rem Gatten unter der Hand im Staate 
Indiana erwirkte Scheidung bon ihr 
für ungiltig hat erklären lafjen, er- 
langte gejtern von Richter Hanacy ih- 
verjeits die Scheidung von Tripp. 
Der Richter jprac) ihr Hd8 Haus Nr. 
496 Deanborn Ave. und $1800 in 
Baar zu. Herr Tripp darf ich jekt 
an der 2a Salle Ave. in fyrieden feines 
neuen Eheglüd3 freuen, melches durch 
die Unregelmäßigfeit der erften Schei- 
dung ermitlih in Frage geftellt war. 


"Ins der Stadthalle. 


Ein feiner Irrthumt in der Bewilligung für 
Fortſchaffung der Abfälle. 
. Der Empfehlung des Finanzaud- 
ſchuſſes, reſp. des Vorſitzers Mädden 
gemäß bewilligte der Stadtrath am 
Montag Abend die Summe von 8345, 
900 für die Fortſchaffung der Ab— 
fälle. Ein Blick auf die Liſte der An— 
gebote, für welche den politiſchen Un— 
ternehmern die Kontrakte für die ein— 
zelnenWards zugeſprochen worden ſind, 
zeigt, daß die ganze Arbeit nur $240,- 
014 often joll, aljo über $100,000 mes 
niger, alö Die Bewilligung dem Depar- 
tement großmüthig zur Verfügung 
ſtellt. Es Heißt, ver Mayor würde bie 
Bemilligung jedenfalls mit 


chen Kontraftoren und ihrer Angebote 


folgt: 1. Ward, 3. S. Cooper, $16,- 
000; 2. und 3. Ward, Ryan & Nelli- 


5. E. MeDonough, $8,550; 7. Ward, 


9. B. Carmody, $5,701; 8. Ward, 8. | 
S. Wolfersheim, $4,600; 9. Ward, J. 
U. D’Connell, $5000; 10. Ward, 9. | 


Curran, $3,800; 11. Ward,$. 3. Eul: 


lerton, $9,500; 12. Ward, %. 9. Dos | 


Dowdle, $14,795; 15. Ward, ©. R. 


Hurley, $3,550; 16. Ward, ©. Ryan, ! 
96,400; 17. Ward, %.Domodle, $5,478; | 


18. Ward, $%. Shannon,. $8,297; 19. 
Ward, J.Bradley, $10,000; 20. Ward, 
. Dempfey, $2,750; 21. Ward, F. 
Luth, $6,820; 22, Ward, P. Mul- 
caire, 54,935; 23. Ward, M. Doyle, 
95,900; 24. Ward, 3. ©. Cooper, 
$12,500; 25. und 26. Ward, 3. Demp- 
jey, 59,325; 277. Ward, M. %. Maher, 
S1,900; 


52,023; 29 


USD, ZU, 

tington, $15,100; 31. Ward, $. €. 
MeDonougb, $5,000; 32. und 
Ward, %. ©. Flynn, $18,186; 
Ward, %. 9. Teeple, 89,000. 


Auf die Befhaffenheit des ftädti- | 


Ihen Irinkfwaffers, welche durch die 


Ichweren Negenaüffe am Ende voriaen | 
Monatz fehr verfchlechtert wurde, wird 


vom Gefundheitsamt diegunahme von 
Iodesfällen in Folge von Typhuz und 
verivandten Krankheiten zurücgeführt, 
weiche fich neuerdings in den wöchent— 
lichen Ausweiſen des Departementz 
bemerflih macht. 

sn Math. Jungs Halle, Ede Lin- 
coln und Belmont Avenue, findet heute 
Abend eine VBüraerperfammlung in 
Sachen dereleifeerhöhung der North: 
weltern=Bahn Statt. Die Bahngefell- 
Ichaft verlangt neuerdings, „wegen der 
Knappheit im Geldmarkt”, acht Jahr: 
Zeit zur Erhöhung der Oeleife auf der 
Milwaukee 
ſion. Für morgen Nachmittag hat die 
Bahn das Svpezialkomite-des Stadt— 
raths und die Stadtverordneten über— 
haupt zu einer Inſpektionstour über 
thre drei Linien eingeladen. 

Korporations-Anwalt Beale fühlt 
ſich zu der halbamtlichen Erklärung be— 
müßigt, daß Ald. Coughlins famoſe 
Maßregeln in Vezug auf die Gas-De— 
poſiten nicht duchführbar ſeien. 

Das Gefundhtitsamt laßt zur Zeit 
in den öffentlicher Schulen Erhebun- 
gen über die Zahl der erfolglos geblie- 
benen Impfungen anſtellen und Nach— 
Impfungen vornehmen. Auch die 
Schlafgäſte der billigen Herbergen 
werden wieder einmal geimpft. 

Stadteinnehmer Maas krifft jetzt 
ernſtliche Vorbereitungen zur Eintrei— 
buns der kürzlich feſtgeſetzten Lizens— 
gebühren der Flaſchenbier-Händler. 

ti 
Freigelaſſen. 


Vor Richter Goggin wurden ge— 
ſtern drei junge Burſchen, Namens 
Chriſt. Whitſon, T. G. Clark und 


zeſſirt, am 10. Januar einen Ein— 
bruch in das an der Ecke von 18. Str. 
und Langley Ave. befindliche Mate— 
rialwaarengeſchäft verübt zu haben. 
Die Angeklagten bekannten ſich ſchul— 
dig, worauf ſie von Richter Goggin 
gegen ihre eigene Bürgſchaft, im Be— 
trage von je 8500, auf freien Fuß 
geſetzt wurden. Als Geleitſchein wur— 
de ihnen die eindringliche Ermahnung 
mitgegeben, in Zukunft einen wohlge— 
ſttteten und anſtäwdigen Lebenswandel 
zu führen. 


—— — —— 


Werthvolles Geſchenk. 


Dr. J. H. Barrows hat vor Kur— 
zem von japaniſchen Prieſtern, die 
er ſich hier während des „Religions— 
Konareif:3* zum Dimte verpflichtet 
hat, eine vollfiändigellusaabe der vier- 
Kundertbändigen Bubohilten-Vibel zu- 
geichiekt erhalten. Da ver Doktor jel- 
ber keine rechte Verwendung für diejes 
werthvolle Gefchent Hat, überlieh er 
e3 geftern der Chicagollniverfity. Dies 
fer Zehranftalt find geitern außerdem 
von Frau W. ©. Enerett 120 Ge— 
fchichtewerfe über den amerifanifchen 
Bürgerkrieg gefchentt morben. 


Heilungen 


Beweisen die Verdienste von Hood's Sarsaparilla . 


—positive, vollkommene, dauernde Heilungen. 
HEILUNGEN von Skrophein in schlimmster Form, 
wie Kropf, geschwollener Hals, luu- 
fende Geschwüre, Hüftleiden, kranke 


Augen, 
HEILUNGEN von Salzfluss, mit seinem Jucken und 
Brennen. Grindskopf, Flechten u.s.w. 
HEILUNGEN von Geschwulsten, Finnen und allen 
anderen aus schlech'em Blut ent- 
stehenden Hautausschlägen. i 
HEILUNGEN von Dyspepsie und anderen Leiden, 
für die ein eufes Magenstärkungs- 
mittel nöthie ist a 
HEILUNGEN von Rhenmatismus, wenn Patienten 
wochenjan:r weder arbeiten nocı ge- 
hen konnten. 2 s 
HEILUNGEN von Katarrlı durch Ausscheidung der 
Unreinigkeiten, welche die Krankheit 
verursachen uud unterhalten. 
HEILUNGEN von Nervosität durch geeignete Kräf- 
tigung und Speisung der Nerven mit 
reinem Biut. er 
HEILUNGEN jenes “‘müden Gefühls“ durch Wieder- 
herstellung der Kräfte. Lasst Euch 
das Buch über die Heilungen durch 


H00D’S 


Sarsaparilla 


kommen von €. I. Hood & Co. Eigenthümer, 
Lowell, Mass. 


Hood’s Pillen mia; Sen Zashunenpi 


len, fördern die Verdauung.”öt, 


feinem | 
Veto belegen. Die Lijte der erfolgrei= | 
des Alltagslebens 
ee Nein Mastenball find | 
| bö c liſtiſche Auf— 

— Mach, Sonhe Bi 7 ſt intereſſante karnevaliſtiſche Auf- 
Mathieſon, $12,500; 5. und 6. Ward, | 


28. Ward, €. N. Hurley, | 


D 3 We d M F A 
2 Re, In, DE | zerte und die im lehten Herdft mit fo | 
38, ı großem Erfolge abgehaltene „Merifa= | 
i nifche Fair“ jo populär geworden, daß 
fiherlich | 


34. | 
| den zu bereiten. 


| jende und hochit 
| jtüme foll auf’3 Belte Sorge getragen 
ı nad) wenigen Minuten. 


und der Wisconfin-Dibtz | 


Franf Kelly, unter der Anflage pro- | in Mehebig”. 


Bevorftchende Feftlichkeiten. 


Schwaben:Derein. 
Dus diesjährige große Mastenfeit 
des Schmabenpereing wird am Samö$- 
tag, den 8. Ssebruar, in der Norbjeite- 


Zurndale jtattfinden. Schon feit Jah: | 


ten haben ih die Mastenbälle diefes 
Vereins 


verwüſtliche Heiterkeit, 
Feſtesfreude und die bekannte ſchwä— 


biſche Gemüthlichkeit haben von jeher 
auf allen Feſten des Schwaben-Ver- 


eins das Szepter geführt. Wer dieſe 
Karnevalsfeſtlichkeiten in den vorher— 
gehenden Jahren beſucht hat, 


an ſolchem Abend zuſammenſtrömt, 
und wie die Faſchingsluſt alle Sorgen 
vergeſſen 


durch echten Karneval-Hu⸗ 
mor ganz beſonders ausgezeichnet. Un- 
ausgelaſſene 


weiß, 
was für eine Menge fröhlichen Volkes 


macht. 





fühtungen in Ausſicht genommen, die 
alles bisher Dageweſene in den Schat- 


ten ſtellen ſollen. 


Außerdem werden 


für prächtige Koſtüme und ſinnreiche 


Masken große Summen 
werden. Man darf alſo 
vorausſetzen, 


gen und Glanz der Koſtüme nichts zu 
wünſchen übrig laſſen wird. 


Südſeite Turngemeinde. 


verausgabt 
mit Recht 
daß das bevorſtehende 
| Felt an Originalität der Aufführuns | 


lan, $11;364; 13. und 14. Ward, %. | | men, daß die „Vereinigten Schweizer | 


E3 ift beffer, al3 irgend eine andere Sorte, 
und dad Schwarz ilt das einzig 
echte Schwarz. 


Ein werthvolles iNuftrirtes Handbuch über Strikfunft, 200 Seiten, wird 
an Kedermann gegen Einfendung von vier Snnjeit-Tidets von Fleifher’s 


Strid: Wolle, und 7 Cents für Bezahlung des Vorto, frei geichidt. 


Adreilire: Fleisher’s Worsted Works, Philadelphia. | 


! Vereine” am Samftage, den 1. Ye: 


| Bruar, in Brands Halle, Ede Clark | in 
und Erie Straße, einen großen Prei3- | 


Unter den zahlreichen Mastenfeiten, | 


welche in diefem Winter, wie alljähr: | „: he ee ae I Mole Mr 

— 2 Sübfeite akasbailın Wars | nicht nur die Mitalieder, fondern aud | 3 
große | 
| Preis-Mastenball der Südfeite-Turn= | 
gemeinde, welcher am Samltag, den 8. | 
| Februar, ftattfinden fol, einen hervor= 


den, wird ohne Zweifel der 


tragenden Plaß einnehmen. 
gebende Verein ift durch die Veranital- 
tung der Sonntagnachmittags-Kon— 


die Bewohner der Südſeite 
die Gelegenheit benutzen werden, um in 
großer Zahl dem bevorſtehenden Mum— 
menſchanz beitzuwohnen. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite iſt 
fchon fett Wochen mit Quft und Liebe 


an der Arbeit geiwejen, um den Befus | 
| chern einige wirklich genußreiche Stuns | 
Gruppenpreife zum | 
Betrage von $20 und vier Einzelpreife | 
à $5 werden bei diefer Gelegenheit zur | 


Vertheilung gelangen. Auch für paj- 
geſchmackvolle Ko— 


werden. Wer einmal ſo recht von Her— 
zen vergnügt ſein will, ſollte es nicht 
verſäumen, am 8. Februar in 
Südſeite Turnhalle zu erſcheinen. 
Senefelder Liederkranz. 

Alle Freunde echter unverfälſchter 
Faſchingsluſt werden am 
Samſtaa Abend, 1. Feb., Gelegenheit 


amüſiren. Der durch ſeine früheren 


in der ganzen Stadt beliebte Sene— 


felder Liederfranz hat nämlich für die- | 


fen Tag feinen diesjährigen großen 
Mastenball angekündigt, melcher in 
der Nordjeite Turnhalle abgehalten 
werden ſoll. Daß dieſe Feſtlichkeit ſich 
zu einem der hervorragendſten geſell— 
ſchaftlichen Ereigniſſe der Saiſon ge— 
ſtalten wird, darf ſchon im Voraus 
als feſtſtehende Thatſache angenom— 
men werden, ſollen doch auch dies— 
mal weder Mühe noch Koſten geſcheut 
werden, um den zahlreich zu erwar— 
tenden Feſtgäſten nur wirklich origi— 
nelle Karnevalsſcherze darzubieten. 
Zur Aufführung gelangt unter Ande— 
rem: „Der Tanz der Elfen“; „Eski— 
mos am Nordpol“; ferner eine große 
Panlomime, betitelt „Das Glatteis“, 
und das lebende Bild „Der Karneval 
Auf die Einjtudirung 
aller diefer Stüde wird die peinlichite 
Sorafalt verwandt, jo daß den Befu- 
ern in der Ihat ein feltener Genuß 
bevorjtehen dürfte. 


Goethe £oge Tio. 422, D. ©. A. 


Außerordentlich vergnügt mird es 
fiherlih am Samftage, den 1.7yebruar, 
in der Phoenir Halle, Ede Divifion 
und Sedgwid Straße, zugeben, mo- 
jelbit die Goethe-Loge Nr. 422, D. D. 
H., dem Prinzen Karneval ihre Hul- 
digung darbringen will. &3 tft dies der 
vierte große Mastenball, den der alle- 
zeit Itrebfame und unternehmungälu- 
ftige Verein abhält. Daß auch diesmal 
wiederum, twie in früheren Jahren, alle 
nur dentbaren Vorkehrungen getroffen 
werden, um dem Telte zu einem glän— 
zenden Erfolge zu verhelfen, darf als 
jelbftverftändlich vorausgefegt werden. 
Allerlei originelle Aufführungen und 
urfomifche Gruppendaritellungen mer- 
den nicht verfehlen, auf die Befucher 
eine ziwerchfellerfchütternde Wirkung 
auszuüben. Billets find im Vorberfauf 
für 25 Cents pro Berfon zu haben, 
während des YFeltabends an der Kaffe 
für 50 Eent2. 

Barmonte. 

Das Iuftige Süngerbölfchen der 
„Harmonie“ wird St. närrifchen Toll- 
heit am 1. Februar in der Lincoln 
Turnhalle einen großen karnevaliſti— 
chen Empfang bereiten, für melche 
Feier jetzt ſchon die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen im Gange ſind. Der „klei— 
ne Rath“ will indeſſen die zahlreichen 
Ueberraſchungen, die den Feſtbeſuchern 
in Ausſicht ſtehen, vorher nicht an die 
große Glocke hängen, doch kann heute 
ſchon ſoviel verrathen werden, daß die 
ganze Affäre famos ausfallen wird. 


Für Freunde eines fidelen Mummen- | 


ihanzes laute die Parole am „1. 
Schnörfel": Auf nad der Lincoln 
Turnhalle zum Harmonie » Masten: 
ball! 

Schweizer-Dereine. 

Au die Mitglieder der Vereinig- 
ten Schtweizer-Vereine werden in die- 
jem Sabre, wie üblich, dem Prinzen. 
Karnzval’und feinem zahlteichen Ge- 
folge einen großen, alängenden Em: 
pfang  Hereiter. Als Weranitalter 
fröhlicher Mastenfefte haben die Hie- 
figen Schweizer ftet3 Herborragendes 
geleiftet, und das fafdhingäluftige Bu- 
Elitum der Nordfeite mird darum mit 
herzlicher Freude die Nachricht verneh- | 


Der | 


nächſten 


| 


| 


j 





Der Grumdeigenthumsmarft. 
Die folgenden Gru — n 


der Höhe von 1000 und darüber 
iderragen: 


maskenball abhalten wollen, zu dem | © 


alle Freunde und Gönner des humor- 
vollen Schweizerdölkchens freundlichſt 
eingeladen ſind. Für die ſinnreichſten 
Gruppendarſtellungen ſind 


zwar 1. Preis $15; 2, Preis $12; 3. 


Preis SIO und 4. Preis $8. Auher- 


dem follen drei Einzelpreife zur Ver 
theiluna tommen. Nur Gruppen von 


mindeitens fieben Perfonen dürfen auf | 


Berüclichtiaung Anfipruch erheben. 
Den Befuchern des Feites ftehen un- 
zweifelhaft einige vergnünte Stunden 
in fiherer Auzfiht. Kür den Eintritt 
zum Vallfaale find 50 Centz pro Ber: 
jon zu entrichten; Galleriebillet3 fo- 
ten 25 Cents, 
— 
Seloſtmord. 


Die 27 Jahre alte Arbeitersfrau 
„sohn Mangan, Nr. 4208 Atlantic 
Avenue wohnhaft, verfchlucte aeitern 
Abend in felbjtmorderifcher Abiicht 
eine Dofis Karbolfäure und ftarb fhon 
Ein fleiner 


. beträcht-⸗ 
v ‚ liche Oeldpreife ausaefcht worden, und 
Der Felt: | gegeb 


häuslicher Zwiſt ſoll ſie zu der unſeli- 


gen That getrieben haben. 
„Tod durch Selbſtmord“ lautete der 


Wahrſpruch der Coronersgeſchworenen 
bei dem heute an der Leiche ſtattgehab— 


ten Inqueſt. 
— MM . & 
sohn Wagner, ein 32 Jahre alter 


a Dur n | Baufchreiner, machte aeft in feiner 
haben, fich in Gefellfchaft gleichgefinn= | s geſtern in jeiner 
8 * M Fer u [ * * 
ter Genoſſen auf's Vortrefflichſte zu | er Leben durch Erhängen ein jähez 
z i * Ende. 
Feſte und ſeine geſanglichen Leiſtungen niffe ſollen den unüberlegten Schritt 


au 


M [ n 
Wohnung, er 


Nr. 9657 pe. ſei— 


Unglückliche Familienverhält 


gezeitigt haben. 

Schwermuth, durch lange Arbeitslo— 
ſigkeit herbeigeführt, trieb geſtern den 
26 Jahre alten John MeDonough, 
bon Nr. 1219 47. Str., in den Tod, 
Er jagte fi eine Revolverfugel mitten 


durch den Mund und blieb auf der | 


Stelle todt. 


Arm wie 'ne Kirhenmauß, 
geradejo ie es 


Meinungsverſchiedenheiten 
2 J 


en Gefichtsr 


dauung und Ab 
aus dem Blut 
ſchwächten Ve 


virtt 

i r und körper! 

nothwendiger ngen. Auch 
ria und Rheumati 


Heiraths-Lizenfen. 


Folgende Heiratt 
des Conntyelerts « 
Patrick MeEroh, 9 
Emil Schilke M 
John M. aı 
Richard M 
Ited Goetz, 
Fraut B. 
Fredrie T. 
Mayer Gold 
Mathew J 
William Kupke, 
Frank Krejeci 
Chriſtopher J u, Bertha 
83, Giara Echaeter, 2 
‚ Gatharina Fell 


Anbenſte 


et 9 Gibſe 


J 
der Dooff, 30, 
29, 
( Bm 
t. Kaspırowicy, 95, 
Dirih, 20, 2 

, 6, & 
>) 


Maria A n 
truda Van 


Harry 9 ie h t, 5, 19. 
Gornelins Nellie MeHenry, 96, 2 
Patrid Murpbo, Kate Degancy, 30, R 
Wricied Kwoczyinsti, Anna Arıjeda, 2, 

n Anderson, Garrie Holm, 21, 3 


Tuihinsti, St: 
sy) +» . ry 


ırle8 Nihier, Han 
Abert Higgins, Bridge 
Charles D. Hiſting 
Lonis Swartzburg uf, e 
Angut Fiicer, Mathilse Winfe, 35, 21. 
CHattes W. Mrwell, Emm %, 3. 
— — ⸗ 


Bau—-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſiell 


Lindvall, 2ftö 
Baſement 1Thro = 





vertl. von Ravensword 
der weniger, C. J. Ford an 


Be n 105. und 106. Ste, I374— 
S. Etrubiader an E. 9. Nacobs, #1,500. 
von 71. Str, 3—125, 
Sraub, $4,500. 
von. 70. »Str., 
3. R. Straub an 


1904, 2. 
Rhoads Ave., 337 Fuß jüp! 
A. 3 Toolin an J. N 
Prairie Ave, 2310 Fink füdl. 

‚ umd andere Grumdftüde, 

volin, 86,000. 

tr., Nordweit:Ede 71. Etr., 15124 

PBıler an EM. Chideiter, RIM. 

Sartield Boulevard, 65 Fuß weit. 

Str., B-10, m e Orunditüde, 2. 
.T. Byford, 8* 

non Ave., 90 

D. Vale an © 


0 


W. M. 


von Elizabeth 

Leonard 

ſüdl. von 34. Str., 
x. Wale, 8,104. 
jdl. von W. 7 

uß v 

. M 2, 

=tr., 50 Fuß weil. von ©. 42. Ave 
Jones an M. %. Goodall, SI 

» Fuß weft. von Lawirdate Are., 

St. Aubin an G. Keebler, 33.000. 

Fuß öſtl. von Ordanm Str., 

Haire an W. N. Wirbolpdt, 


Fuß nördl. von Wilfon Etr., 
Jenkins an M. E. Kelly. 86. 300. 
wiſchen Homan Ave. und St. Lonis 
13. M. Von Platen an M. R. Brown, 


— — —— — 


Scheidungésklagen 


on Margaret gegen Thomas 
2 geger Martin 

hı aeıen Garı 

James ®. 


wegen gra * 
ta © es 


Todesfälle. 
. . : > Bau 
Nahfofgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, der deren Tod dem Geſundheitsamt zwi⸗ 


| chen geftern und heute Meldung zugtug: 


e, 323 Wafhhurn Ave. 72 2. 
418, A. Str... 54 2. 
‚SAN. 18. Place, 16 2. 


gefet die Sountagsdeilage der Abendpofl. 
— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, 
Breiffe gelten wur hut den Grobdandei. 


ven B. Januar 1800 


I®emiie. 


dohl, 83.00-85.00 der Hundert. 
25 $1.00-52 0 ver Kife. 
Ecllcrie, 10-We per Dubend 

Salat, hiefiger, T5c—$1.00 pre Korb. 
Kartoffeln, II per Vnybel. 
Zwicbein, Wr per Duibel. 
Wüpden, rothe, GO-Wie ver aß. 
Mohrrüben, 75—90kc —— 
Gurken. 60—Me vper Dubend. 
Grbien, grüne, 81.10-$1 2 ver 14 Bufbel, 
Tomatoed, $1.5-$.25 per Duihek 


ehlahtgeflügel. 
Hühner, IR per Bund. 
Gute 


l c ver Bi 
Sänfe, $5.00-$0.15 


Brn he 
per Dußeud. 


ı Nüfjfe 


Yutternuts, DI per Vuſhel. 
Hidory. 60- 75c per Vuſbel 
Wallnüſſe, 30 Abe pet Quidel. 
ter. 

Pefte Rahmbutter, 195c per Piend. 


Out 


!Edmaljg. 


Schmalz, 6-6e6. 


| &ier. 


Friiche Eier, 154—16e per Dusend. 


Scqchlachtvieh. 


Beſte Stiere von 2WOo-1400 Pf., 84.00 81. 0. 
Kühe und Färien, 32.90-83.65. z 
Kälber von 10 is 400 Bund, 33.00-80.00. 
Schweine, 4.5.3. 

Schafe, BB. 8. 


te. 

Aepiel, $1.25—$3.50_per Tab. 

Sirenen, 2.50-83.% per Kille. 

Vananen, 50c—$1.00 per Bund. 

Apielfinen, 3350-$1.00 per Niite. 

Muanas, $1.50—$2 00 ver Tußcad. 

Birnen, $1.00-$200 ver wa. am 
Vilaumen, 50c—$1.00 per Kiſte zu 16 Pluts. 


Sommer:MWeiyen. 


Audarn, 599 ımı 

gren, ARöd t 
Lawreuce Ave 32,50). Kahonſch⸗ 

can UVtõd. und ment Brick Ki 

425 Haurilton Ave, 84,500. John Der 

Bajement Une Flats, 1592 Durvard 

u arm töd. und Wrjemen: 

2010 R 3,500, e an 

Möd. Brid Lagenhıus, rg ® —— 
31,400. Charles Soppe, jr., NRöod. und Raiemen 
Flats mis Etore, 1493 N. Weitern de 

S. Melt, 3 MER Frame MWopadänfer, 1653, 16: 
und 1600 N, Wairfid Ave., 84,500. Michael Roze, | 
Möd. Teil Fiats, 15 Lervitt Str., S1,000..X. ©. | 
King, RE, und Biement Arid Flats, 1664 Barr | 
Abe., 82.500, €. WB Darsn, Atöd. und Briement 
Void Fabrik, 355 amd 157 Yuron Str., $15,000, 


Baſement 


SIr,, 


.. 


Win 


1, 


Januat Öle; Mai We. 
ter:MWelgenm. 
Ar. 2 Hart, G0c; Nr. 2, voth, 6Gle. 
Ar. 3, void, 5X. 
R a i 3. » ri. 
Mr. 2, geb, Be; Nr. 3, geld, RIM. 
Rogaen. 

Ar. 3, 36le. 


| Gerfe. 


3-31. 


Daler. 


3, meih, 19-Mie 


Rr. 2, weiß, MIDI; R 


Den. 2 
Rr. 1 Timothy, $12.00-813.00. 
Kr. 2 Tımsrpy, I.W- EL. 
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— —— — — — — 
In verſchiedener Beleuchtung. 


Wie viel auf die Beleuchtung an— 
— ſieht man nicht nur in den 
Kunſtgallerien, ſondern auch in der 
Politik. Je nachdem ein Staatsmann 
beleuchtet wind, fann er als Patriot, 
Denter und ZTugenpheld eritrahlen, 
oder al3 Bolfsfeind, Dummfopf und 
Schurfe dajtehen. Wenn 3. ®. Billy 
Mafon von Chicago auf einem repu= 
blifanischen Liebesfefte mit der Fackel 
feiner Beredjamfeit den Präfidenten 
der Ber. Staaten beleuchtet, fo erfcheint 
der arme Gleveland jo jhivarz und düs 
jter, daß man ihn für den Herrn der 
Finfterniß halten fünnte. Nach Billys 
Darftelung ift der gute Grover ein 
Verräther mit leerem Hirn und über 
voller Galle, ein Dieiwanjt ohne Geiit 
und ohne deal, ein blutiger Tyrann, 
der Hohnlachend die ameritanifche Ar- 
beit zugrunde richtet und das ameri- 
ds Volk an den Bettelitab bringt. 

Ip Majon jelbit dagegen ijt der 
muthige Ritter, der diefegScheufal mit 
feinen Anekdoten erfchlagen wird, — 

womit freilich nicht gejagt fein joll, 
daß dieje Anefvoten auf alle Zuhörer 
eine tödtliche Wirkung ausüben. So 
Thlecht find Bilys Meidinger nicht. 

Wie die großen Redner, jo find auch 
die wahrheitägetreuen Berichteritatter 
der einflußreichen englifch-amerifani- 
Then Zeitungen in der Anbringung 
von Beleuchtungseffeften die richtigen 
Rembrandts. Ye nachdem der Gditor 
ein Ereigniß gefchildert haben mill, 
ftelt der Reporter den Scheinwerfer 
feiner Laterne. Wenn der Editor Me- 
dil drei Jahre lang Zollreformer und 
jedes vierte Jahr Hochzöllner fein will, 
fo verjteht ver nach Springfield ge= 
Ichidte Reporter, daß er den Meftime 
ley=Buhm vorläufig noch lächerlich 

maden muß. Demgemäß meldet er, 

Wie Zheilnehmer an dem Liebesfefte 
hätten troß aller Mache bei der Nen- 
nung von Mefinleyg Namen ganz 
falt und gleichgiltig dagejeflen, wären 
aber in ftürmijche Begeijterung gera=- 
then, al3 des Staates Lieblingsjohn, 
Shelby M. Eullom, erwähnt wurde. 
Auf der anderen Seite weiß der vom 
Editor Kohljaat abaefandte Reporter, 
daß diejer unabhängige Bäder und 
Heraysgeber eine ſchwärmeriſche Be— 
munbderung für Moßinley begt, die jo- 
gar über den Geidfad hinausreicht. Er 
berictet aljo, daß die Republifaner 
bon SlinoiS beinahe dad Dach der 
viebesfeithalle herunterbrülßitten, ala 
Joe Fifer den Namen McRinleys aus- 
jprach, während fie einander jpöttifch 
onjahen, aldö oe mit einem Anflug 
ron Hohn ganz zulebt aud) die Kandi- 
datur Culloms erwähnte „Mas tit 
Nahrheit?” Hat Schon Pontiug Pila- 
ıu8 gefragt, obmohl er noch nicht das 
Vergnügen hatte, die amerifanijchen 
Zeitungen zu fennen. 

Was die Wahrheit ift, meiß man 
heute noch nicht, mohl aber ijt feitae- 
jtelt wonden, wo fie liegt, — näm= 
lich in der Mitte, Andeflen Hilft diefe 
Erienntniß auch nicht viel, wenn man 
es mit zwei volllommenen Widerfprü- 
chen zu thun hat. Kein Mathematiker 
dürfte im Stande fein, die Mitte zwis 
jchen der Darftellung des Medilf’fchen 
und derjenigen des Kohlfaat’ichen Re- 
porter8 zu Finden, Da wird man fi 
am Cnde mit der Srflärung helfen 
müffen, daß mwahrfcheinlich beide — 
gelogen haben. Der Wunfch des Edi- 
tor8 ift der Vater de Reporter-Se- 
dan kens. 


Bertheidigung oder Angriff? 


DiE Yinanzverhältniffe und den 
Kredit der Ver. Staaten zu ‚befefti- 
gen, ift den republitanifchen Staats- 
männern bisher noch nicht aelungen. 
Daher Ihlägt der Senator Lodge von 
Maflachufetts vor, daß meniajtens die 
Küften de3 Landes befeftigt werden 
jollen. Da aber für diefen Zmwed fein 
Geld vorhanden ift, fo fol eine „volks 
tHümliche* Anleihe von $100,000,00) 
aufgenommen werden. Das amerifa- 
niſche Volt fol Gelegenheit erhalten. 
Dreiprozentige Schuldjcheine in Beirä 
gen von $50 bis 81000 zu faufen, un > 
das aelöite Geld fol al& beionderer 


Fonds im Schakamte aufbewahrt wer: | 


den. bi die Sriegsadthzilung ihr: 
Pläne für die Befeſtigung de: 
Meered- und Seenfüften fertiagejtellt 
Hat. Natürlich jollen aud; Kanonen: 
gießereien angelegt und Gejchüge fo 
ichnel als möglich hergeftellt werden, 
Denn mas nübt eine Feitung, menn 
Ne nicht vertheidigt werden fann? 
Nun find ja 100 Millionen ein Bap- 
perftiel für eine Nation, die ihre 
Schulden um das Drei: und Vierfache 
diefer Summe vermehrt, um fich den 
urus „billigen“ Geldes gneftatten zu 
äönnen. Und wenn „wir“ n'cht nur 
auf beiden ameritanifchen Feſtländern 
Wache jtehen, fondern und auch in die 
inneren Angelegenheiten der Türkei 
und aller anderen abäeitorberen Mo- 
narchien einmifchen follen, fo ift es 
„Anne Zmeifel nothwendig, vor allen 
Singen das eigene Land in Verthei- 
digungszuſtand zu jegen. Die Feftuns 


gen allein würden e3 aber jchliehlich | 


auch nicht thun, Jelbft wenn fie von Ras 
nonen ſchwerſten Kalibers ſtarrten. 
Hinter den todten Mauern müßten le— 
bende Soldaten ſtehen, und die Ge— 
ſchütze müßten von Artilleriſten bedient 
werden. Ein Heer, das auf dem Pa 
pier insgeſammt aus 25,000 M nn 
beſteht/ und in Wirklichkeit noch ſchwä⸗ 
cher iſt, würde offenbar nicht ausrei— 
Na wndie zahlreichen Feftungen ia 


\ 


es 


allen Häfen am atlantifchen Dean, 


am Golf von Merito, am Stillen 
Meere und an den Binnenfeen zu be- 
jegen. Folglich müßten „wir“ uns ein 
bedeutend größeres fjtejendes Heer zu: 
legen, menn wir die Küjtenfejtungen 
nicht blos zum Spaß bauen wollen. 
Die größte Repuplit müßte den viel: 
verjpotteten, Militarigmus der ubge: 
lebten Despotien nahmacyen! 
&5 liegt ferner auf der Hand, daß 
man den Feind gar nicht erjt heran- 
fommen lafjen darf, jondern womög- 
(ich jchon auf offenem Meere abfangen 
und jchlagen muf. Dazu bedarf e8 
wiederum einer großen Sriegäflotte, 
und eine foldhe wird vollends noth— 
wendig, wenn „wir“ Die fraftoolle 
auswärtige Politit nit nur mit 
Zinte und jeder führen mollen. 
„Wir“ können die Europäer uninög- 
li) daran verhindern, fih in Mittel: 
und Siüpdamerila feitzufegen, und noch) 
meniger können wir die Urmenier, Eus 
baner, Xrländer, "len und =! an- 
deren unterjochten Völter 
wenn wir nicht zur Sec den RAriegs— 
flotten der Grogmächte die Spite zu 
bieten vermögen. Den Küjtenfeltun- 
gen müſſen alſo Schlachtſchiffe, Kreu— 
zer, Kanonen- und Torpedoboote an 
die Seite geſtellt, und alle dieſe Fahr— 


zeuge müſſen genügend bemannt wer- 


den. Glory comes high. 

Ehe nın aber die Ber. Staaten mit 
den Heeren der europäijchen Feitland- 
mädte und der Flotte Großbritan- 
niens zu metteifern beginnen, werden 
jich ihre Bürger vielleicht Die Frage 
borlegen, wozu das Alles nöthig tit. 
Europa hat uns in Ruhe gelaiien, als 
wir noch ſchwach und arm waren und 
wird uns ſchwerlich herausfordern, 
nachdem wir ſtark und reich geworden 
ſind. Da die alten Küſtenbefeſtigun— 
gen nur deshalb verfallen ſind, weil ſie 
niemals gebraucht wurden, ſo iſt nicht 
einzuſehen, warum neue gebaut wer— 
den ſollten. Kolonien hat die Repu— 
blik nicht zu ſchützen, eine überſee ſche 
Handelsflotte beſitzt ſie auch nicht, 
und eine große Kriegsflotte iſt unter 
dieſen Umſtänden ebenſo überflüſſig, 
wie ein bedeutendes Landheer. Die 


Politik der Nichteinmiſchung hat ſich 


mehr als hundert Jahre lang als 
überaus mohlfeil und vortheilhaft be- 
währt. &3 liegt fein Grund vor, fie 
mit einer Bolitif der Abenteuer 
vertaujchen und das Land auf gemal- 
tige Kriege vorzubereiten. Wenn die 
Der. Staaten feine Angriffe planen, 
jo brauchen jie fi nicht in Verthii- 
dDigung zu Jeßen. 


Eine gefallene Gröje. 

Aus Wafhington fam Diejer Tage 
die Meldung, daß der ganze perſönli— 
che Beſitz John J. Davbenporis, ein— 
ſchließlich ſeiner Bücher und Haushal— 
tungsgegenſtände, von Gerichtswegen 
auf öfſentlicher Verſteigerung berkauft 
wurde, damit eine Dirsigsjcyuld begli- 
chen werden könnte, die fein Hausmwirth 
eingeflagt hatte. Wer ijt diejer John 
%. Davenport, dejjen finanzielle Bes 
brängniß bejonderer&rwähnung mwerth 
erjcheint? 

New Dorker werden jchmerlih To 
fragen, war Doch der Name Davenport 
in den fiebziger und achtziger Jahre 
jedem New Yorker geläufig, und aud) 
anvderöwo im Xande — überall, mo 
man der politijchen Zeitgefchichte un- 
feres3 Landes Aufmerkſamkeit ſchentte 
— mar Dupenport befannt. DerWtann 
mar eine politifche Größe, allerdings 
nicht im guten Sinne des Wortes. Sein 
Sciefal ijt eng verfnüpft mit dem des 
berüchtigten Bunbes-Wahlgefehes -- 
als Zwangsgefeß (force act) detannt 
—, da3 im Jahre 1871 erlaffen wurde 
und jeden Bundes-Kreisrichter er— 
mächtigte, für jeinen Kreis einen Ge 
richtskommiſſär als oberſten Wahlauf— 
ſeher zu ernennen. Richter Samuel 
Blatchford, der damalige Richter des 
zweiten Bundesgerichts -Kreiſes, der 
die Stadt New NYork einſchließt, er— 
nannte für ſeinen Kreis John J. Da— 
venport, und von da an bis zum Jahre 
1892, in welchem jenes Geſetz von ei— 
nem demokratiſchen Kongreß widerru— 
fen wurde, übte Davenport eine wahr— 
haft despotiſche Thätigkeit aus. Wenn 
das Geſetz von dem republikaniſchen 
Kongreß zur Vergewaltigung und Be— 
drückung der politiſchen Gegner der re— 
publikaniſchen Partei erlaſſen worden 
war, ſo hatte Richter Blatchford in 
John J. Davenport das richtige Werk 
zeug zur Durchführung gefunden. Dem 
Bundes-Wahlaufſeher (Chief Super- 
visor) waren die weitgehendſten Be— 
fugniſſe eingeräumt worden. Er hatte 
die volle Aufſicht über alle National— 
wahlen und konnte natürlich die zu 
galeicher Zeit ſtattfindenden ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Wahlen beeinfluſſen. 
Für jeden Wahlbezirk hatte er zwei 
Auffeher (supervisors) zu ernennen, 
die, ebenfo wie die zwei vom Bundes: 
marfchall für jeden Bezirt zu ernen= 
nemden Hilfsmarſchälle, nach ſeinen 
Befehlen handeln mußten. Dieſe Leu— 
te fonnten nun an den Wahltagen eine 
wahre Schredensherrichaft ausüben, 
und fte thaten e& im der demofratifchen 
Stadt New York. Sie hatten nad) 
dem Gefete das Net, „Sofort, entme: 
der am Reaiftrationsplaße oder amı 
Mahlplate oder fonftwo, entweder 
vor oder nach dem Regiftriren oder 
ber Stimmenzbaabe, mit oder ohne 
gerichtlicher Vorverhandfung, irgend 
Temand zu berhaften und in Gemwahr- 
fam zu bringen, der iraend eine der 
hierin erwähnten Handlungen ober 
Gefepesübertretungen bensht, zu bege- 
ben verfucht oder fich erbietet, folches 
zu thun, oder irgend melche Gefege der 
Ber. Staaten zu verlegen.“ 

Sp lautete das Gejeh, dem Kohn $. 
Davenport feine Macht verdanfte, und 
unter diefem Gefebe ließ Davenport an 
jedem MWahltage an den Stimmpläben 
New Norks auf bloßen Verdacht Hin 
Zaufende und aber Taufende Bürger 
verhaften und einiperren, ehe fie ihre 
Stimme hatten abaeben können. Fakt 
ausnagmslos wurden die Beigejtedtien 


befreien, | Nort aefhäftlich tätig, dann kam vor 


au | 





— — — 


nad) Schluß der Wahlpiahe vider— 


Freiheit gefetzt, und in den zwanzig 
Jahten ſeiner ruhmvollen Thätigtei 
konnte Davenport kaum zwanzig Per— 
ſonen verübter oder verſuchter Wahl— 
ſchwindeleien überführen. 

Das war ja auch wohl Nebenſache. 
Der Zweck der Verhaftungen war auch 
ohne Ueberführungen erfüllt. Die Leu— 
te waren am Stimmen verhindert wor— 
den, und die Gebührenliſte Davenports 
war ſtattlich angeſchwollen, denn der 
Herr „Superviſor“ bezog natürlich für 
jede Verhaftung, ob dieſe nun berech— 
tigt war oder nicht, ſeine Sporteln. Er 
„verdiente“ auf dieſe Weiſe zwiſchen 
530,000 und $80,000 das Jahr. 

Aber wie gewonnen, To zerronnen, 
Davenport ſcheint ein Verſchwender 
geweſen zu ſein, denn als durch die im 
Jahre 1892 erfolgte Aufhebung des 
Zwangsgeſetzes ſeine Herrſchaft ein 
Ende erreichte, da ſcheint er von ſeinem 
Sündengelde nicht viel übrig gehabt zu 
haben. Eine Zeit lang war er in New 


einigen Monaten von dort die Kunde 
von ſeinem Bankerott, und jetzt liegt 
die Eingangs erwähnte Nachricht aus 
Waſhington vor, die erkennen läßt, 
daß er auch mit dem nach ſeinem New 
Yorker Fehlſchlag dort errichteten Aus— 
kunfts- und Anſpruchs-Bureau keinen 
Erfolg hatte. — Ein unrühmliches 
Ende für eine unrühmliche Laufbahn. 
— 


Lokalbericht. 


Ein Diebesneſt ausgehoben. 


Steben der Kriminalpolizei bekanute Spitzbu— 
buben werden hierbei überrumpelt. 


Detektives der Maxwell Str.-Sta- 
kion unternahmen geſtern eine recht 
er folgreiche Razzia auf das Apartment— 
haus Ne. 521 Xoomis Str., wobei ih: 
nen jieben wohlbefannte Strolche und 
Spithuben in’s Garn liefen. Außer: 


| dem fanden die Beamten in einem Zim— 


mer des Gebäudes gejtohlenes Gui im 
Merthe von über $1500, theilweife ver 
Firma Yondorf Bros., von Halſted 
und 14. Str., angehörig. 

Die üherrumpelten Lanafinzer hei- 
Ben Xohn Serton, Bhil. Tierney, Ino. 


| Zitta, Harry Arnold, Bat. Murray, 


fomie Harry und Ed. Tiernzy, fämmt: 
(ich alte Runden der Kiiminalrolizet. 

Schın feit längerer Zeit wurden au? 
jenem Dijtrit! allerlei fedfe Einbrucdhs- 
diebſtähle gemeldet, ohne daß es den 
Blauröcken gelingen wollte, den Thä— 


tern auf die Spur zu kommen. Dieſer 


Tage endlich erhielten ſie Wind von 
dem Diebesneſt, und geſtern Morgen 
verſteckten ſich drei Detektives in einem 
leerſtehenden Gebäude auf der anderen 
Seite der Straße und beobachteten von 
hier aus unbemerkt alle weiteren Vor— 
kommniſſe. Gegen 9 Uhr ſahen ſie, 
wie John Sexton das Haus betrat. 
Kurz nachher fuhr ein verdeckter Wa— 
gen vor, und Sexton ſowie einer von 
den Tierneys ſchleppten von demſelben 
mehrere ſchwere Bündel in's Innere 
der Räuberhöhle. Blitzſchnell drangen 
nun auch die Detektives mit ſchußbevei— 
ten Revolvern in das Haus ein und 
überrumpelten die ganze Bande, ehe 
dieſe noch Zeit fand, ſich zur Wehr ſe— 
tzen zu können. Den ſauberen Kumpa— 
nen wird jetzt hoffentlich das Hand— 
werk für die nächſte Zukunft gründlich 
gelegt werden. 
— —— — — 
Der Schwindelei bezichtigt. 


Edgar E. Harding, von der „Edge— 
comb Brokerage and Commiſſion Co.“, 
deren Geſchäftslokal ſich an der Ecke 
bon South Water und Ribver 
Straße befindet, wurde geſtern we— 
gen angeblicher Landſchwindeleien in 
Haft genommen. Er ſoll im Jahre 
1894 dem wohlhabenden Farmer Wm. 
E. Stroh, aus Paris, Ill., vierzig 
Acker Land in Stone County, Miſſ., 
verkauft haben, ohne eine rechtmäßigen 
Beſitztheil darauf zu haben. Polizeichef 
Owen aus Paris iſt bereits hier ein— 
getroffen, um den Arreſtanten abzuho— 
len, doch hat Harding ſofort durch 
ſeinen Anwalt ein Habeas corpus-Ge— 
ſuch eingereicht. Die diesbezügliche 
Verhandlung wird morgen vor Rich— 
ter Tuthill ſtattfinden. 


— — — 


Es ginge wohl, aber—. 


— çc 


Das Direktorium der Handelskam— 
mer wird ſich in einer für nächſten 
Freitag einberufenen Spezial-Ver— 
ſammlung mit Herrn Lindbloms An— 
trag beſchäftigen, daß in Zukunft an 
der Börſe nur noch Baargeſchäfte im 
Weizenhandel geſtattet werden ſollen. 
Die Mehrzahl der Direktoren ſcheint 
dem Vorſchlag nicht ſehr günſtig ge— 
ſtimmt. Man gibt zu, daß die gegen— 
wärtige Spekulation auf das Fallen 
oder Steigen der Preiſe eine verdächti— 
ge Aehnlichkeit mit Wetten und Spie— 
len hat, befürchtet aber, die hieſige 
Börſe würde den größten Theil ihrer 
Kundſchaft verlieren, falls ſie dieſes 
Glücksſpiel nicht mehr erlauben 
wollte. 


Schüler von Bryınt & Strattons Bufineh Collsy: 
315 Wabajb Uve., erhalten gute Stellungen. 


— — 


Beamtenwahl. 


Der Verein „Bavaria“ hat in ſei— 
ner unlängit abaehaltenen Ertraper- 
Jammlung die folgenden Beamten er- 
wählt: 

Präfident, Franz Schmiht; 

Vize-Präſident, Franz X. Ederer; 

Prot. Sekretär, Fritz Huennerkopf. 

Finanz-Sekretär, Georg Tag. 

Schatzmeiſter, G. Ehemann; 

Verwaltungsrath: Jos. Vieracker 
(für zwei Jahre), Jos. Franz (für ein 
Jahr). | 

Delegat zum bayerifch-amerifani- 
Ihen Verein: G. Ehemann. 

Yinanzlomite: Louis Zirngidl, Alb, 
Reiper, ©. Blonn. 

Die Vereinsverfammlungen finden 
bom 13. Februar ab an jedem zmeiten 
und vierten Donnerjtag tm Monat in 
der Nord Chicago Halle, Ede Nortj 
und Clybourn Abe., ſtatt. 





ieago, Aittwo 


I 


Entspricht nicht nur einer au: 
genhlickfichen Enune oder 
Sıhrulle des Publikuns, 


Nur jeine Vorzüge haben jeine große 
Beliebtheit und die rieligen 
Berfünfe hervorgerufen. 


Während es zum guten Tom gehört, jagen 
zu Pönnen: ‚„„Jch gebraudye Kirfs Eos,‘ 
fo ift es gleichzeitig auch das ein- 
zig Richtige. 


&s in das Ergebniß der reifften Erfahrung 
im Seifenmaden — weshalö follten 
Sie nicht das bee Waidhpufver 
kanfen, das je gemadjt wırde. 


Um Afhland Boulevard, Nr. 275, 
mm Julius Beterfon’schen Haufe, an 
der vornehmen Promenade an der 
Weitfeite, gibt es eine Wäfcherin, mel- 
he begriffen hat, in welchem Grade 
Eos geeignet tft, ihr die Arbeit zu er: 
leichtern und ihre Arbeitsjtunden zu 
berfürzen. Jhr Name ijt Annie Hoff 
mann. ‚Sn einer Unterhaltung mit dem 
Berichterftatter fagte fie u. U.: VBer- 
laffen. Sie fih darauf, Eos wirft vor- 
züglih. Als ich die Behauptungen der 
Yabrifanten las, konnte id) mir gar 
nicht vorjiellen, wie man mit Eos, oder 
überhaupt mit irgend einer Seife wu: 
Ichen fann, ohne reiben zu müſſen. Als 
ich e& aber verfucht, erfannte ich, daf 
man noch andere bemerfenämwerthe Er- 
folge damit zu graielen vermag. So 
bleiben 3. 8. —* Hände weich und 
ſpringen nicht auf, während es ſcheint, 
daß Flanell nicht eingeht und Baum 
wollſtoffe rein und weiß aus der Wä 
ſche hervorgehen. Nein, nein, ich wer— 
de mich nie dabei ertappen laſſen, daß 
ich kein Eos im Haufe habe. 


Gebraucht Eos zur Beſorgung der 
Familienwäſche! 

Gebraucht Eos zum Waſchen des 
Eßgeſchirrs und allgemeiner Küchen— 
arbeit! 

Gebraucht Eos zum Scheuern der 
Milchgefäße! 

Gebraucht Eos zum Reinigen Eurer 
Anſtriche! 

Gebraucht Eos zum Fußboden— 
ſchruppen und Eure Arbeit wird beſſer 
als jemals zuvor und mit der Hälfte 
der Arbeit und Unkoſten von ſtatten 


gehen. 


KIRK’S EOS 


Zum Bertauf bei allen Grocers. wei 
Größen, 5 und 10 Gents. Berfucht ein 
PBadet und Ihe werdet ed nie mehr ent: 
behren können. 


Flinte Arbeit. 


Eine technifche Leiltung, welche in 
Fachkteiſen nach Verdienſt gewürdigt 
wird, iſt von der 2. Sektion des neuen 
Landtunnels der Waſſerwerke zu be— 
richten. Dieſe Sektion beginnt unter 
der Kreuzung von Ann und Carroll 
Str. und führt von dort aus in nord— 
öſtlicher Richtung bis zur Ruſh Str. 
Sechshundert Fuß davon ſind bis jetzt 
fertig geſtellt. In den letzten vierund— 
zwanzig Stunden wurden von zuſam— 
men 42 Arbeitern von dem acht Fuß 
breiten und acht Fuß hohen Tunnel 
nicht weniger als 31 Fuß ausgegraben 
und ſofort ausgemauert. Die bisher 
größte devartige Leiſtung betrug für 
drei Schichten von je 8 Stunden 26 
Tuß. Sie wurde bei dem von Fon 
traktor Onderdonk bewerkſtelligten Bau 
des Tunnels nach der „Vier-Meilen— 
Saugſtelle“ erzielt. 


— — 


* Richter Dunne hat geſtern den 
Prozeß gegen John Smith, Alfred 
Burke, Mike Silk, Charles Broohan 
und John Carr, die ſämmtlich unter 
der Anklage ſtehen, im Oktober letz— 
ten Jahres die Paſſagiere eines elek— 
triſchen Straßenbahnwagens an 
Evanſton Ave. überfallen und ausge— 
plündert zu haben, auf den 3. Februar 
zur Ver handlung angeſetzt. 


Aufruf F 


Wegen Erbſchaftsregulirung werden folgende Per— 
ſonen geſucht: 


1. Bunz, Gottlob Karl, aud Warblingen, Württem— 
berg. 
2. Behringer, Martin, aus Stühlingen, Baden. 
3. Lant, Leonhard, aus Dıdau. Bayern. 
4. Kübed, Paul, aus Klein-Loitz. Preußen. 
Diefelben wollen jich melden bei dem 


Deutſchen 


Konſuſar⸗ und Rechlshurean, 


OFFICE: KEMPF & LOWITZ, 
155 E. WASHINGTON STR. 


$100 BICYCLE FREI! 


Um unſer undergleichliches EMPRESS” 1896 Zwei: 
vad einzuführen, verjeiden wir fojtenirei nad irgend 
enem Ibeil der Ber. Staaten, eines unferer berühmten 
$100 Dameı: oder Herren=Bichceles an jede der drei 
Berionen, welche die aröhte Anzahl von Wörtern and 
den Buchitaben zujannmnenjegen, weiche in “Tue Em- 
press Bieycie Company” enthalten find. Wegen nü: 
berer Auskunft bezugiicdy der Bewerbung, Yenve ma 
ironfırtes, mit Adrejle veriehemes Konvert an 

Empress Bicycie Co., 79 Dearborn Str.. Chicago,lii. 


* 
Hebammenſchule. 
Das einzige dom Staate Illin ois inkorvorirte 
Chicago College of Midwifery und 
Brivat:Entbindungs- Auftakt 


eröffnet jein 25. Semefter an zweiten Mittwed) 
im Februar d. Z.— Naberes bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


(Man fereibe um Zirfulare) 191 E. North Ave. 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


macht weißeres, reineres wohlichmeden deres und mehr 

Brod als jeded Andere. Harter Dakota Beizen 

Abfolut zuvertäffig. Wei Händlern. 2entmilj 
Sergeflett und im Wholefale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


— 








MAXEBERHARODT. Fiedeusridte 
142 Bett Radilon —itr. gegenüber Union Str. 
Wohnung: a46 Aıyland Voulevar. 6b; 


Nie vorher 
waren Breije 
jo niedrig. 


‚Nie wieder 
werden Preije 
jo niedrig fein. 


Rieſiges Verſchleudern 
vor der Inventur. 


Als der Große Laden während der vergangenen Woche ankündigte, daß er Euch 
die größten Werthe geben würde, die Ihr je geſehen, ſo meinte er genau, was 


er ſagte, und löſte ſein Wort ein. 


Das Reſultat war ein rieſiger Umſatz. Dieſe 


großartige Offerte beſteht noch für dieſe ganze Woche, da die Vorräthe immer 
noch zu groß ſind, um das Jahresgeſchäft in richtiger Weiſe abzuſchließen. Noch— 
mals läßt der Große Laden die Bargain-Art fallen, um eine Maſſen-Verſchleu— 
derung von vielen Waaren vorzunehmen, die verkauſt werden müſſen. 


Seiden-Reſter und angebro- 
hene Bartien von Seide 


welche ji) während der Satioın angejammelt baben 
und die wir bei der Yagerauinahme mıcht mit zahlen 
wollen. Wenn Sie ein erfahrener Zeiden-Einlänfer 
find, werden Zie Ahren Fedarf für die mächlten 6 
Monate deden und bei dieiem Berkauf der Veriäufe 
zugezen jein. Sie werden alle Arten von Foıncy 
Zarfetas, Novelty Atlas, einfache u. Novelty jchivarze 
Seide, einfache farbige Seide und Atias 24c 
Waihh-Seide . firden—uues zu 48c und... % 


3 2 

Winter-Putzwaaren. 

Um das Geſchäft der Saiſon abzuwickeln. 
250 Dugend ailortirte Peiz: und Wollfilze Ic 
Hüte, alle beften Facoıs, Auswahl......... 
150 Dugend aflortirte Fauch Federn, neueite 10€ 
Fagons, Auswahl. ...... ...... ......44 
50 Dugend Kinder- Mädchen- und Damen— 
Tams, Stanley Mützen ꝛc., Auswahl um zu — 
räumen, 56, IOCUMd.. „u. enaer... 


KHleideritoffe. 

Am nächſten Samſtag Lager-Aufnahme, letzte und 
gründliche Reduktion, um das Deck tlar zu machen, 
die letzte und größte Preisermäßigung der Saiſon. 
Für Donnerſtag — Billige Preiſe in Kleiderſtoff— 

J Reſtern, faſt umſonſt, um in zwei Stunden zu 
räumen, die ſeinſie Waare ales ge 
per Yard zu Uiee, Use, 25c und 


Für Donnerſtag. um zu räumen, 503öllige ganz— 
wollene Novelty Checks Frühſahrs-Schäatti— 37cC 
eungen, werth Fl, zum Preile D.Nd. vor nur ® s 
Für Donneritag, um zu räumen — Alle unfere 54: 
zöligen jchtwarzen, blauen und braunen mittel— und 
ganzichweren Zerges und Eheviot3 int giatt und 
taub, werth $1.50 und #2 per Yary — alles 530c 
ver Dazb fÜR UNE... -onane örnann ann oO 
Für Donnerjtag, um zu räumen — Ganzwollene 
Movelty-Klerderitoffe, neue. ganziwollene framzöfiiche 
Ehallies und alle unsere ganzwollenen Plaıd=Ale.ders 
itoffe, werth Suc bis &1.00 per Yard — alles 25e 
per Yard zu nur > 


Taſchentücher. 

Eure Auswahl in hohlgeſäumten Männer- Frauen— 
und Kinder-Taſcheutüchern die für Sc und 10c 3c 
verfan't worden find. Näumungs- Preis. ...... © 


Spezial--Feine Xeinen-Taihentüher für Herren 
und Damen, mit Hand,eitickten Sıritialen, die 19€ 
zu 500 verfauft wurden, Rüumungss Preis ⁊ 


Spitzen. 
Noch eine andere große Partie jener hübſchen Ba⸗ 
lenciennes-Spitzen und handgemachten Zorchone 
Leinen-Spitzen werth 25c und 3öc, Haus: ge 
mungds Preis, Yard...cooarenoecesnen nennen 

Speziell um zu räumen bor der Anventur, 75 Tuß, 
reinſeidene ſchwarze Schärpen, werth #1.50 39€ 
und 82, geheit für e 


Bedeutende Herabießung—bejondere Partien in 


Strumpiwaaren u. interzeug 
Preije, jo daß fie verfaufi werden müjjen. 


Schwarze fließgefütterte Strümpfe für Damen. ertra 
lang, voll regulär gemadt, importirt um 12 i c 
fire 25c verfauft zu werden. Paar 2 
Baummpollene Ztrümp:e für Damen, jchmwarz. lohs 
farbig und fancy Stiefel-Muiter; br habt 1 Te 
39 und 50c für diefelben Waaren bezahlt. 

Schwarze fließgefüitterte Strümpfe fiir Damen. voll, 
ohne Saum, echt ichwarz. eine unübertreff: 1 ic 
liche Gelegenheit zum Preije von 
Schwarze Eajhiteres - trümpje für Danten, glatt od. 
gerippt, angebrochene Größen ın einzelnen 17€ 
Sorten, aber alle Größen in der Partıe.... 
Geru SFleeced Rib Bets und Holen für Damen, Befts 
Sröße 3, und Hofen-Größen 3 ud 4. den 17c 
Werth erhattet Zhr nicht oft zu diejem Preije ‘ 


Damen: Muslins. 


Damen =» Nachtkleider — drei außnahınaweiie qrode 
Bargaiıı3 in Nachtfleidern, aus allerbeftein “Nntes 
vial gearbeitet, jorgfältig garnirt, hübjce 6 de 
Moden, wenig. als halbe: Werth, 69c 49cu 

Feine Muslin Beinfleider für Damen. 26 Zoll weit, 
hübfche Fältyen, Spigensftraufe, j 

ODE SEM: äse air lasse aa 

Weite Muslin:Röde für Damen,. Cambric Krauie, 
aarnirt mit breiter Spißgensfrauie 1.25 Eq 
werin —— Susan ante 69€ 


Corſets. 


Die beiten Tic Sateen Eorjet3 jemals hier gefehcn, 
wit langen Watjts, 6 Hafen. vollfommener Sik ımd 
gewöhnlich für 81,00 angezeigt, ulle Größeıt, 39 
BR RER ER era nahen heat anne e 

Der Reit uiierer 9. & H. Eorjet3 (welchen wir räut: 
men woilen) im #1, 81.25 und $1.50 Quali» { 

VOR GER ER Se ee ea enen snetn 69e 


Fe 


| Sandichuhe: Aufregung. 


Bier find Preife, welche die Flugen | 


Käufer ftets anziehen. 
100 Tugend Damen Gläce-Handicnube, 
kleine Größen, ein großer Bargain für die 
Tamen, die ſie tragen können, Größe 5% 
Suher 
Ganzwollene Jerſey Caſhmere Damen— 
Fauſthaudſchuhe, mit ſeidenem Ornament 10e 
———— 
Reinſeidene Damen-Fauſthandſchuhe, nur: 19e 
—J € 
Ganzwollene Jerſey Cafhmere Fandſchuhe 
für Damen, aſſortirte Farben, werth 256 5e 
— 
Glace gefütterte Kinder Fauſthandſchuhe, 
Gusimt im Geienf, werth 35c, zu 
| i te Halbleder Arbeits— 
ür Diänner, ungefuttert, wirf 25 
Berth 8], au...... * ot 
20 Dusend Budsfin ArbeitssFauithand: 25e 
ſchuhe fuͤr Mäuner, wirtl. Werth 75c, zu e 


15€ 


208 


15c 


Baragatn Preife für 
. 
Gapes, Jadets, Belze, 
die nicht immer andauern Fönnen; es 
ift leicht, in diefem großen Derfanf 
ein feines Kleidunasitück zur Hälfte 
des Wertbes zu finden. 


Au 83. 88810 Seideufront ackets 
velab:iete Dovppel:Gaves 83.98; 30 @ 9 ( 8 
Peiz beiegte Plüihrapes—alle au.... 53.9 
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werth 820. Jackeis werth 835, ey wm 
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alle geben für..... 
Modirhe 
Marlborough 
London Box Co ts 
(ſiehe Abbild) ſchwe⸗ 
re geträuſelte Boucle. 
Melouen-Aermel — 
Sturm-Rragen. Rip» 
elrücken — die ganze 
A 
auft. 32324 
In 83.38 
Seidengefütterte Ja⸗ 
dets, zu 815 für bil⸗ 
lig ge⸗ 
halten. 
Seal Plüſch Capes 
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Neueſte Moden in 
Kleiderröcken. 


Wth Century“ 
Kleiderröde voll» 
ftändig neu und 
gäuz!ich unsere eiges 
ne Mote— volltums 
mene Bor Blatt 
Front— volle 6 Dd8 
Ruſtle Taffetä 
Futter —gearbeitet 
dus ichiwarzen und 
marineblauen 
Sturm Cerar’- 


28475 


31.50. 


* Kleiderröcke — faney aemuitert und bübice 
Blumen-Eſſette, extra feines Luſter Futter, mit 





Veveteen eingeſaßt, vollkommen fal⸗ 8 * | 
um jau 1. 39 


lend. voll uud w:tt... 


Ein jicherer Gewinnt. 
Diejer 
hübſche 
Schaufel: 
ſtuhl, 
gepolſterter Rücken 
und Sitz, ſeht groß, 


A immer $5.50, 
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Photo Studio, 
Verfncht unfere 51.50 D&p. Cabinefs. 
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| mirte Leute ſind, die jahrelange Erfahrung haben. 
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Bekannten die traurige Wachricht 
d unjere Mutter Yout> 
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und 
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Schanze, Gatte 
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an ze, Schwiegertochter. 
cha nze, Enkhkel, nebit Ber 
wandten. 
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eltern. 
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Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
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Beerdigung vom 


m Donieritag | 
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Kanfatee Zeitungen bitte 


Beerdigung Findet 
il br, vom Zrauerhansje, 
Oakwood. 


Zweiter großer Preis⸗Masleaball 


— veranſtaltet vom — 


ſtat: am Donnerſtag 
14 Wilmot Wpe., 





staunen = Berein Lajjalle, | 
’ ern Möbeln, Teppiche, Ocfen | 


in SRönbofens groher Halle, 
Ede Albland und Milwanfee Ave. 
am Samitag, den i. Februar ’96. 
Anfang BUhr Abends. 


Zidets 25 &t9. @ PBerion. mmi 


— beranitaltet von der — 


hoethe Loge No. 422,D, 0. H.., 


— ir — 18,295 

PHOENIX HALLE, Division und Sedqwick Str. 
Samitag Aben» 1. Sebruar ’96. 

Zidets 25e @ Kerion. Ain der Kafie 50er. 


«18 Balyger im | 
tag Abend um 9 Uhr ! 


Todes⸗Anzeige. 


nd Belannten die trautige 
tin Daforua im 
hai 


wm 1 Über, : von 
S. Clark St 


Nachricht, 
Alter von | 
Die Beerdigung 
Jakod 


Ihr könnt Euch nicht genug in Acht nehmen 
mit dem, was Ihr eſſet. Uommt und ſeht, 
wie reinlich der Große Laden Lebensmittel 
bantirt—es wird Euch gefallen und Euch 
Uppetit machen. 


Der größte Markt für 
reine E;waaren 
in der Welt. 


Gratis für uitfere Kunden — Stüd von 
Proctor & Gambles Ivory⸗Seife. 


Unſere Standard El ‘ 
Butter, das Bid... 
AND. 1 Meitern Ersanery, 
Fanch Eatawba Traiıt 
Feinſie Layer Feiger 
Three Crown impor 
Fanch Caſifornia O 
81.98: das Dutzend i 
Fancy Meflina Zitronen. 300 in der ütifte, 82,88; 
dag Dußenid.... 2220... . { 
Die feınften rotben Land Naval Orangen 
82 758. das Dußend na 
e anen, das 
attel a3 id 
siihfartoffein, das Ki 
miſche Zwiebeiln das n — 


da3 Pb...... 
3 Pid.-Hörbe. 
BTD -Hıfle. 22.0 02000. 
e Feige, 10 Pid »Mifte... 80c 
igen, 250 ut der Stifte, 


sin 


swancH fr 


ide 


Prd. ipiver Net. Tie 


yanıy Sermuda Zwiebeln. dv 
Pilford Srand Schinfen und Sped, 
Eugtiib cured. ver Bid...... 
Eingem. Schweinefüße, Kegs 5 
Knochenloſer Schinken, ver wid — Tec 
Panana Braud Ealifurnia Schinien. ver Pid Te 
Armourd Simon reines Schma.s. IP destubel bc 
irmours Ehhmalzs Juianımenieg. 5 Bid -slübet 29% 
Getrodnete Sommer: Wurit. ver Pr. * Ice 
SC ıottifche Janız. 1-Pid. Glas Jars...... % 
Armour's White Fabel Zoups, affox: 18 . 
tıvt, 3ePfd.-Biichien 2. Ku 
Weizen Mana. für rübftüd >Pid.- Puder 
Seelen’? Breafrait Flates, 2:-Pid +: Partet 
Ant zally’s Pfauntuchenmehl 2} de Bacdet 
Hazel Self⸗Reising Buchweizen 2: Y7d.= Packet 
Dazel geroliter Hafer Hd..Budet..:...... 
Erſie Klaſſe Reis, ver Pfd. — 
Hazelreuter Mapel-Spruv, ver Gallone.... 
Miiord Standards: Srdbseren. Dumnbeeren und 
Brombeeren. 2:Pid. Kiich'en RT 


10* 
— 


4 
Zw em 
5254 


Stanbard Nepfeln. 3 Pfd-Büchſen .. ... .. ..11323 76 
Standard Aprikoſen 3Pid« EEE . tie 
Diilford Standard weiße Kiriher, 3 Wfd.:WViüch.. 1Ie 
Mitord Standard Eorr. 2Pfd »Büchie RT 
Hagel Ertra Korn (in Wlaine gepadt), 2 Biumd 
Buchſen — F 
Milford Standard Tomatoes. 3:Pid Bidien,. 
Hagel exrira jolid gepadte Tomatoes, 3e Pfund 
TER — 
Hazel Boiton gebadene Bobien, 3Pfd.:Bicdhfen. . 12c 
2ogaie’d Eagle Brand Kobiter, große 1 7 
Büdien aha Aa re c 
Bactkonlver—Yankee Coot Own und Little Gem. 
I: hid. Bitien, 5c; I4=Pid. Bitchien, — t 
Bobeil, Ertraet of Beef. 2Un zen Jars. ..... 19c 
Siegel. Coover & Eo.’3 beite Familien Seife, 18: 
Unzen Stück dc; 60:PId. Kiften........ ® 
Long Brown Yauııdry Serfe, 18-Unzen Stücke 
3; 80 Stüce ın der ıtilte i En 
Electric Seife (ehrlicher Waicher), dad Stüd, 3; 
100 Stücke in der stiite..... i 81.5 
Davenport Soap Eo.'3 Star Seife, 16 Unzen Stüd 
RD 5 00a Ba an 
Greenwich Yauge, Büchie * 
Raben Ofen⸗Volitur, ein Geldſtück in jeder 
SA -0onnan een 
Ouline Schuhwichſe fur dans u. 


Die Kodhichule des Grofen Ladens 
wird Bald eröffnet. 
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Woher unſer großer Erfolg in unſerm 


Zahnärztlichen Dept. 


Erſtens — Weil unſere hochſeine Arbeit zu popu⸗ 
lären Preiſen den Leuten geiäult; 
Zweitens Weit wir Zähne 
Schmerzen ziehen und ohne Gas; 

Dritteno — Wern unſere Zahnärzte alle diplo— 





abjolut oyne 


Feite Gebilie, $8.0:; 22 Kırat. Goldfronen, 85 00; 
&.00 Brüden: Fährte 9 

Amalgam Kiuung. 50% Weold» Füllung, #1.00 
| Arbeit garantirt 
| Mebereintunft 


E.P. HAYES, D.D.S$,, 


Porzellan-Aronen, 0: 


\ " Wie 
Abends und Soıtıitagd nad 


tr., nad dein | 


‚, Spmager. | 
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Sruer und Mre 
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Nachm., 
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Soeben augelommen: 


Bismarck-⸗Heringe, 
Brat:Seringe, 
NoN:Mops, 
Hamburger Büdlinge 
und cite 
Pommerſche Gänſebrüſte, 
ſowie ein dollſtaudiges Lager ſein ſter 


DELIRATESSEN 


immer vorhanden. nmfesiim 


M.Woiff & Sons, 


47 und 49 FIFTH AVE. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


fauien Sie Ihre 


} 


und Saus- Auskaltungswaaren von 
Strauss & Smith, RE A2N 


Deutihe Firma - bw 
85 baar und 85 monatlich anf 850 werfh Möbeln. 


California⸗ Obio-, Rhein, Mojel- 
ud Schweizer-Weine. 
Zwetihenwafier, Kirihwafler, Geutiane 

und Gognac. 
CHAS. BILLETER’S 
Weinhandlung, 


| 47 Dearbera &t;, zw. Raudoipb u. Late St. 
I we Detellungen jver in’ Haus geitefer.  ZWuagiın 


i$, geliebte 

im Wlter vor 

Vater v rö u. J. 
®. } 


mie ou 1> 
mit Kutichen na. 
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treiben Wor:e am 
unſeren herzlichſiten 


Sompic - Room, | 


gerade ſo biſſig wie audere fur 
baares Geſd 


fertig oder nach Maß. 


Uhren, Diamanten. | 
Konfirmanden: Anzüge | 
au billigen Preifen. 
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208 State Str., 


Zweiter Flur: Abends offen. 
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52.25. Yohfen, 3250. 


‘ Indiana Nut...... ddeääsoakegssnee 8 
Indiana Lump 

' Birginia Egg 

| Befle Virginia Sump......... 

' Dbio Ballen Egg 

' Obid Valley Luup 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


idw 108 E Randolph St. 
‚ Mde Orderd werden C. ©: D. ausgrfühet. 


— 320 


Ar obige Maſchine mit Heben 

Sdubladen. allen Abrarnt 

und »jähriger Garantie 

Retail:Cifice @tdridge B 
Nam MRaiine 


275 Wabash Ar. 
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Damen-Lapes und Jackels. 


Herrenkleider, 
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enlag, bringt Rufe am Sonntag. 
was Anderem. 


Jeder braucht's zu 


Wenn die Verwendung eines Stück 
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‚und dev Mann, welcher 
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Deutihland und England + 


Die „Berl. Voſſ. Ztg.“ ſchreibt am 
11. Januar: 

Druckerſchwärze auf Papier hat ein— 
mal Fürſt Bismarck die heftigen Aus— 
fälle der ruſſiſchen Preſſe gegen 
Deutſchland genannt; die Zeitungen 
machten keinen Krieg; ſie könnten noch 
ſo leidenſchaftlich eine fremde Macht 
herausfordern, darüber brauche man 
ſich nicht zu beunruhigen. Allein er 
verſäumte nicht, hinzuzufügen, daß 
ſchließlich doch eine Regierung verant— 
wortlich ſei für die Fenſter, die ihre 
Preſſe den Nachbarn einſchlage. Er 
meinte dies beſonders von der ruſſi— 
ſchen Preſſe, die unter der Botmäßig— 
keit der Regierung ſteht. In England 
iſt die Preſſe frei. Dort herrſcht die 
öffentliche Meinung. Aber auch jen— 
ſeits des Kanals wäre es nicht über— 
flüſſig, zur Beruhigung der Preſſe zu 
thun, ſo viel in der Macht der Regie— 
rung ſteht. Denn die Verantwortung 
für die Nachtheile, die aus einer an— 
dauernden Verhetzung entſtehen, fällt 
füglich auf die Staatsleiter zurück, 
wenn ſie nicht mit gutem Gewiſſen zu 
ſagen vermögen, daß ſie ihre Schul— 
digkeit gethan haben. 
Regierung aber hat ſicherlich keine 
übermäßige Mühe, die erregten Ge— 
müther zu beſchwichtigen, wenn ſie ſie 
beſchwichtigen will. Nicht ohne ernſtes 
Bedauern hat man in Deutſchland die 
gehäſſige Sprache vernommen, zu der 
ſich zahlreiche engliſche Blätter hinrei— 
Ben laffen. Gerade diejenigen Sreife, 
bie hier zu Lande immer bemüht gemwe- 
Ten find, das innige Einvernehmen mit 
der jtammverwandten britifchen Na= 
tion zu. pflegen, fühlen den tiefiten 
Verdruß über die Augjchreitungen der 
englijchen Prefie. Man it in Deutjche 
land ruhig geblieben. Man hat fi 
von jenem Chaupinismus frei gehal- 
ten, den man jonjt bei den beweglichen 
Zrangojen beobachtet, bei den jchiwer- 
fälligen Engländern aber faum oer= 
mutbet hat. Doch es ijt ein Maß in 
den Dingen. Man fünnte, wenn die= 
jes Treiben noch lange anhält,auch von 
Deutichland aus in dem Tone antwor= 
ten, in dem die englifche PBreije neuer- 
bings redet. Und auf mwelcder Seite 
der größere Nachtheil wäre, bliebe noch 
zu unterjuchen. 

Meil aber jebe Tyeindfeligfeit, jede 
ernſte Verſtimmung zwiſchen zwei gro= 
ßen Völkern, die durch ihre Geſchichte, 
durch ihre Intereſſen auf die herzlichſte 
Freundſchaft angewieſen ſind, jeden— 
falls beiden Theilen keinen Nutzen 
bringt und den gemeinſamen Gegnern 
Gelegenheit zur Schadenfreude bieten 
muß, ſo kann nur die Hoffnung aus— 
geſprochen werden, daß man eheſtens 
in England zur Beſinnung kommen 
werde. 


Es hat eine Zeit gegeben, in der 
Englands greiſer Staatsmann, Glad— 
ſtone, Deſlſſchland als koloniſirende 
Macht beglückwünſchte. Er rief Got— 
tes Segen auf Deutſchlands Beſtre— 
bungen herab. Deutſchland werde 
Englands Bundesgenoſſe und Freund 
ſein zum Beſten der Menſchheit: „Ich 
begrüße ſeinen Eintritt in dieſe Thä— 
tigkeit und werde es erfreulich finden, 
daß es unſer Genoſſe in der Verbrei— 
tung des Lichts und der Ziviliſation in 
weniger ziviliſirten Gegenden wird. 
Es wird bei dieſem Werk unſere herz⸗ 
lichſten und beſten Wünſche und jede 
Ermuthigung finden, die in unſerer 
Macht ſteht.“ Heute ſcheint ein Theil 
der engliſchenNation, wenigſtens wenn 
die Preſſe ſeine Gefühle richtig wieder— 

ibt, alles eher als bereit, dieſe Wün— 
8* des „großen alten Mannes“ zu 
wiederholen. Kein Geringerer als 
Lord Salisbury iſt es, der einſt den 


Abſchluß des Bündniſſes zwiſchen 


Deutſchland und Oeſterreich als eine 
roße Freudenbotſchaft“ verkündete. 
Heute drohen engliſche Blätter, Eng— 
land werde ſich, wenn es Rath brauche, 
nicht an Deutſchland wenden, ſondern 
mit den Mächten gehen, vor denen 
Deutſchland Furcht habe. Furcht hat 
Deutſchland vor keiner Macht, auch 
Bor Feiner Vereinigung von Mächten. 


‚ Slaubt fih England auf die Seite der 


Gegner Deutichlands jchlagen zu fol- 
Ien, e3 ijt fraglich, wer dabei mehr zu 
wagen hätte. Wielleicht erinnert man 
ſich in Enaland auch) der furchtbaren 
tophezeiung eines feiner größten 
Beifter, jenes Bildes von dem Briten 
aufder Themfebrücte, der in dem gel- 
ben Waller des trägen Stromes den 
schtbaren Zufammenbruch des Welt- 
ichs erblickt. Auch für die britifche 
treffe gilt das Wort: Webermuth, 
Wir aber: denten 
Beute, troß alledem, lieber der Waffen- 
gemeinſchaft von Waterloo, als daß 
ir in allem Ernft mit einem Zuſam— 
menftoß der beiden germanijchenGtrop- 
mächte rechnen jollten, 


achteten Künſtler geſtaltete. 


Die britiſche 


Lokalbericht. 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Halle. 


„Die Buppenfee”, dag befannte ur- 
foınische Gejangsftüd der Dichter Ja— 
cobjen und Mannitaedt, geht am 
Sonntag, den 2. Februar, unter Regie 
des Herrn Hans Xoebel über die Brei- 
ter diefer Bühne. Die Wahl des Stü- 
ces ift eine ganz bejonders glüdliche. 
Die „PBuppenfee“ bringt neben einer 
durchweg komischen Handlung zmerd- 
fellerfhütternde Sitwationen, Toiwie 
eine ganze Reihe höchlt gefälligerMelo- 
dien und Gefangspiecen. Herr Julius 
Ston, der fleißige und umfichfige Ka- 
pellmeijter, wird, mie jtet3, fein ganzes 
Können einjegen, um durch gute Ein- 
ftudirung dem Werke zu einem burd)- 
Ichlagenden Erfolge zu verhelfen. Für 
qute Ausftattung und für die Be— 
fegung der Rollen mit ven beiten 
Kräften der Gejellichaft ift nach Mög» 
lichkeit geſorgt. Allen Beſuchern ſteht 
daher am nächſten Sonntag ein ver— 
gnügter Abend in ſicherer Ausſicht. 

Apollo⸗CTheater. 


Für Sonntag, den 2. Februar, hat 
Direktor Moritz Hahn das große Sen— 
ſationsſtück von Dennery und Verne, 
welche die Runde über alle großen Büh— 
nen der ziviliſirten Welt gemacht hat, 
nämlich: „Die Reiſe um die Erde in 
achtzig Tagen!“ zum erſten Male in 
dieſem Theater zur Aufführung ange— 
zeigt. Die Partie des „Paßpartout“ 
in dieſemStücke ſpielt der vortreffliche 
Charakterkomiker Herr X. Bauer, vom 
k. k. priv. Carltheater in Wien, wäh— 
rend die anderen Hauptrollen mit den 
tüchtigen regulären Kräften des Thea— 
ter3 auf’ Vortrefflichjte bejegt find. 
Mas Direftor Hahn ala Arrangeur 
zu leiften vermag, tit ja den jtändigen 
Befuchern diefes Theaters zur Ges 
BenefizBoritellung 


Meuem bei der 


; am letten Sonntage, die fich zu einer | 


oroßartigen Ovation für Den hochge- 
Der jo- 
piale Unternehmer Herr X. Mielges 
verbindet mit der nächſten Vorſtellung 
einen Souvenirs Abend dur Wus= 
gabe von freien Cinlaßfarten zum 
ApollosTheaterMastendall, der am 
18. Februar jtatifinden Toll. 


Schiuf des Billard- Turniers. 


Die geitern Abend im Situngsfaale 
des „Athletic Club”, an Michigan 
Ave., zwiichen Magaioli und Hatley 
gejpielte Stichpartie hat das Billard- 
Iurnier definitiv zumSchluß gebradt. 
Aus dieſem Stichkampfe iſt Maggioli 
mit 400 Bällen als Sieger hervorge— 
gangen, ſein Gegner brachte es nur 
auf 223 Bälle. Die höchſte Zahl der 
in einer Serie gemachten Bälle belief 
ſich bei Maggioli auf achtzig, bei 
Hatley auf vierunddreißig. Das Ge— 
ſammtreſultat des Billardkonteſtes, 
mit Einſchluß der Stichpartie, ſtellt 
ſich jetzt wie folgt: 


Zahl 
der Spiele. Gewonnen. Verloren. 


Gallagher. .... 
Maggioli. ....» 
nn ee 
MoeLaughlin.... 
Ba 20% 
Bullen. ..... 

Demnach hat Gallagher den eriten 
Preis, im Betrage von $400, erobert; 
Maggioli, der ebenjo wie Hatley drei 
Spiele gewonnen und zwei verloren 
hatte, errang durch feinen Sieg in der 
Stichpartie den gmweiten Preis von 
$300. Hatley wird den dritten Preis, 
$200, und MeLaugahlin den vierten 
Preis, H100, erhalten. 


OINIIDIHT 


gefet die Sonntagsbeilage der AdendpoR. 


Nicht Des Arztes Schuld. 


Sn Sachen des Blutvergiftungsfal- 
les in der Familie Hoeger, über mwel- 
chen feiner Zeit in der „Abendpojt“ be- 
richtet wurde, geht der Redaktion vom 
Hilf3-Gefundheitsfommilfär Dr.Reil- 
Iy folgendes Schreiben mit dem Er- 
fudhen um Veröffentlichung zu: 

„I habe die Sachlage in der Ya 
milie Hoeger, Nr. 3601 Robey Straße, 
bon der Dr. John R. Richardjon, Nr. 
479 22. Place, kürzlich mehrere Mit- 
glieder mit Anti-Torin behandelt hat 
— ein Kind wegen Diphtherie und 
fünf zur Verhütung diefer Krankheit 
— zum Öegenftande einer perjünlichen 
Unterfuhung gemadt. Als Ergeb- 
niß diejer Unterfuchung habe ich die 
Meberzeugung gewonnen, daß etwaige 
Vorwürfe wegen Mangel® an Ge: 
Ihidlichkeit oder Sorgfalt auf Seiten 
des Dr. Richardion jeder Begründung 
entbehren. Die Genejung des von der 
Diphtherie befallenen Kındes ijt ein 
genügender Beweis für die Tüchtigfeit 
ded Arztes, und nachweislich hat der= 
felbe e8 auch bei der Smmunifirung 
der anderen Kinder an den nöthigen 
afeptifchen Vorfihtsmaßregeln nicht 
fehlen laffen. So weit die batteriolo- 
gijche Unterfuchung bis jeßt gediehen 
ift, jcheint man annehmen zu müffen, 
daß das Serum, welches dem Doktor 
bom Gejundheitsamt geliefert worden 
it, irgendwie unrein war. Dieje Sei- 
te der Frage wird gegenwärtig auf's 
Sorgfältigſte unterſucht. Inzwiſchen 
erſuche ich Sie im Intereſſe des Dr. 
Richardſon um die Veröffentlichung 
dieſer Zuſchrift. Der bedauerliche 
Verlauf der Immuniſirung jener Kin— 
der ſollte ihm in keiner Weiſe zur Laſt 
gelegt werden, es gebührt ihm im Ge— 
gentheil Anerkennung dafür, daß es 
ihm gelungen iſt, ſie wieder gänzlich 
herzuſtellen. Hochachtungsvoll 

F. W. Reilly, M. D.“ 

Hinzuzufügen iſt dem Vorſtehenden 
nur, daß die „Abendpoft”, um den 
Hausarzt der Familie nicht unbilliger 
MWeife zu jchädigen, in ihrem Bericht 
über den Fall den Namen des Dr, Ri- 
chardſon garnicht genannt hat. 


* Salbator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Qreimg Eo., zu heben in 
Blajhen und Fälfern. Tel. Soutd 869. 


rn 


„Abendpofl Chic 


Payne und MeNihols. 
Die altmodifchen Anfichten des Richters. 


Dem geftrigen Bericht der „Abend- 
pojt“ über die Anklage, welche Richter 
Payne gegen den County-Rommifjär 
Thomas J. MeNichols erhoben hat, 
läßt ſich vorderhand wenig hinzufü— 
gen. MecNichols iſt heute Morgen aus 
Springfield zurückgekehrt und ſuchte 
jofort einen rechtsfundigen Freund 
auf, um fih Ratha zu erholen. E3 
beißt, er müfle entweder gegen den 
Richter Elaabar werden oder fein Amt 
nieberlegen. Als Beweis gegen Me- 
Nichols hat der Richter unter Anderen 
eine am 9, Dezember dv. 3. zu Guniten 
bon „I. J. und J. €. MNichols“ 
ausgejtellte Anmweifung auf die Hiber- 
nian Banking Affociation in Händen. 
Außer diefen $300 fol MeNicholz für 
denjelben „Fall“ noch $1500 erhalten 
haben. Für diefes Geld wurde von 
ihm erwartet, daß er die Erhebung ei- 
ner Mordanklage gegen den Schanf- 
wirtd Michael %. D’Brien von Nr. 
935 W. Madifon Straße hintertrei- 
ben jollte, der am 19. November in dem 
Haufe Nr. 885 W. Madifon Straße 
jeine Maitreffe Nellie Halverfon er- 
Ihoß. Seitens mehrerer Großgefchmo- 
renen ijt denn in der Dezemberfigung 
auch eifrig befürwortet worden, D’- 
Brien nur des „Todtjchlags” anzufla= 
gen, die erforderliche Zmeidrittel- 
Mehrheit jtimmte aber doch für die 
Mordanklage. 

Die Dezember-Örand Jury, am 4. 
November gezogen, war zuſammenge— 
jeßt wie folgt: 

red. Propper, Dalton; Albert 2. 
Kolze, Kolze Moitoffice; Charles 
rend, Großdale; E. S. Smith, 290 
Dafley Ave; Charles %. Bryhn, 146 


Fowler Str.; M.F. Garrity, 131 Su: | # 
perior Str.; Mar Worftman, 62 Wen= | E 


dell Str.; W. F. Jaeger, Auſtin; Jo— 


. .. * ſeph Gebbard, 3634 Fifth Ave.; J. D. 
nüge bekannt, und beſtäkigte ſich von ph ä Fifth — 


Corlett, 15314 Sheridan Road; George 
J. Bliß, Lake Str. Oak Park; L. W. 
Schmaltz, 367 Larrabee Str.; R. C. 
Waring, 2132 Dearborn Str.; Chas. 
Beck, Orland; John J. Straw, Har— 
riſon und Leavitt Str.; A. J. Reid, 
860 Fulton Str.; H. T. Daemick, 3300 
Rhodes Ave.; O. G. Chriſtianſon, 82 
Park Ave.; John W. Brown, Niles; 
T. E. Durland, La Grange; Charles 
Lewis, Laflin Str. und Waſhburne 
Ave.; Charles O'Connor, 260 Webſter 
Ave. und John J. Carey, 480 Süd 
Paulina Str. 

Das von Nichols ſelber ernannte 
Mitglied war M. F. Garrity von Nr. 
131 Superior Straße. MeNichols be— 
ſtreitet mit großer Entſchiedenheit, daß 
Richter Paynes Beſchuldigung auf 
Wahrheit beruht. Der Kommiſſär 
wohnt Nr. 284 S. Loomis Straße 
und gehört dem Countyrath ſeit 1893 
an. Er iſt Kontraktor für Kanali— 
ſirungsarbeiten und an einem Herren— 
Ausſtattungswaaren-Geſchäft bethei— 
ligt, das ſein Bruder im Aſhland— 
Block betreibt. Seine Freunde halten 
ihn der Schurkerei, deren Richter 
Payne ihn zeiht, nicht für fähig. 

Was Richter Payne anbetrifft, ſo 
gilt dieſer noch junge Mann für einen 
der tüchtigſten Juriſten unſeres Rich— 
ter⸗Kollegiums. Er iſt dabei ein ener— 
giſcher und nöthigenfalls rückſichtsloſer 
Mann, der ſich nicht ſcheut, ſeine „alt— 
modiſchen“ Anſichten über Bürger— 
pflichten und Fragen der öffentlichen 
Verwaltung deutlich auszuſprechen, 
wenn immer ſich ihm dazu eine Gele— 
genheit bietet. Kam da eines Tages 
3. B. ein prominenter Mitbürger, der 
Präſident einer großen Korporation, 
zu ihm und erzählte ihm lachend den 
folgenden „guten Witz“: 

„Meine Geſellſchaft benöthigte vor 
einiger Zeit eines ſtadträthlichen Er— 
laſſes. Ich ließ den betreffenden Ent— 
wurf einreichen und bald darauf kam 
ein Herr zu mir, der ſich als Stadt— 
rath So und So vorſtellte. Er ver— 
langte 510,000 für die Paſſirung des 
Entwurfes. Ich bot 82500, dann 
83000, 84000 und ſchließlich $5000. 
Der Mann ließ aber nicht mit ſich 
handeln, und es wurde nichts aus dem 
Geſchäft. Am nächſten Tage meldete 
ſich ein zweiter Stadtrath bei mir. Er 
wußte, daß ſein Kollege ſchon dagewe— 
ſen, ſagte aber, er hätte nichts mit Je— 
nem zu thun. Sein Preis für die Paſ— 
ſirung der Verordnung wäre 85500. 
Ich brauchte das Geld nur zu depo— 
niren, und es würde erſt abgeholt wer— 
den, wenn der Erlaß vom Mayor un— 
terzeichnet ſei. Ich that wie geheißen, 
aber — die Maßnahme ging nicht 
durch. Mein Geld habe ich dann wie— 
der bekommen.“ 

Richter Payne ſah ſeinen lachenden 
Beſucher mit einem Blicke an, unter 
welchem derſelbe verlegen wurde. „Und 
Sie wagen es, mir dieſe Geſchichte ei— 
nes niederträchtigen Beſtechungsver— 
ſuches mitzutheilen, als handle es ſich 
um einen luſtigen Spaß“, fuhr der 
junge Cato dann den Ueberraſchten an. 
„Die betreffenden Stadträthe mögen 
traurige Subjekte ſein, der gefähr— 
lichere Feind des Gemeinweſens aber 
ſind Sie, und jeder ehrliche Menſch 
muß Sie verachten.“ 

Herr Payne verſichert, er ſehe dem 
angedrohten Vorgehen des Herrn Me— 
Nichols mit vollkommener Seelenruhe 
entgegen. 


Beamtenwahl des Iroquois. 


Der Iroquois Klub, welcher ſich 
durch die Rückkehr nach ſeinem alten 
Wigwam glücklich aus allen finanziel— 
len Schwierigkeiten gerettet hat, hielt 
geſtern ſeine jährliche Beamtenwahl 
ab. Das Ergebniß derſelben mar 
folgendes: 

Präſident, Walter S. Bogle; 

Vizepräſidenten: Potter Palmer, E. 
F. Lawrence und Sig. Zeisler von 
der Nordſeite; C. F. Gunther, T. M. 
Hoyne und E. B. Tolman von der 
Südſeite; Rivers MeNeill, James W. 
Eckhart und Thomas E. Courtney von 
der Weſtſeite; 

Korreſp. Sekretär, W. D. Burge; 

Protokollführer, L. W. Wincheſter; 
Schagmeijter, Herbert Darlington. ’ 
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ago, Mittwod), den 29. Januar 1896. 


MOELLER BROS. &C0., 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Breite die Jeden verloden folten, fih für das ganze Jahr 


mit Waaren zu verforgen. „. „ . . 


Für Donnerflag und Freitag 


Griter Floor. 

Prei3 - Ermäßigung in 

Kleideritoffen. 

45 Stüde Alpine Plaid KHleideritoffe, 38 Zoll breit, 
die fo jehr modernen Mujter für Damen-Blous 
jen und Kinderkleider, veg. Preis 2öc, 
für diejfen Verkauf, die Yard nur 

20 Stücke 40 Zoll breite jhwarz gemufterte Mohair 
Brillantine Kleideritoffe, ein jebr dauers 48e 
haftes Material, ſpez. Preis, d. Yd. nur 

15 Stücke 38 Zoll breite Brocade Novelty Kleider⸗ 
ftoffe,in zwei farb. Effekten, nie unter 69c 48c 
verfauft, jpezieller Preis die Yard nur .. 

18 Stüde 46 Zoll breites ſeinſtes, deutſches Hen— 
riettas-Tuh (nur Ihwarz) würde wirklich biflig 
fein zu 79, Eure Auswahl die Yard 49€ 


Spezielle 


Wır haben die größte fotwie auch die feinste Aus- 
wahl von weißen Cafhmeres für Konfirmationgs 
Kleider, wir verfaufen unfere 

25c Qualität für nur. ......1de die Yard. 
35c Qualität für nur... ....25e die Dard. 
50 Qualität für nur........35e die Yard. 

Ertra jchwere und breite deutiche Sndigoblaue 
Ealicos, alle biöherigen 106 Waaren für 6! c 
bdiejen VBerfauf die Yard nur 2 

Ertra breite Calicos in roth und weiß karrirt, 
ſchwere Qualität für Bettbezüge, r 
Preis 8c, bei uns die Yd. nur 

Gute Qualität deutſche Strickwolle, in allen 10 
Farben, per Strang nur .............. c 


Importirte ſächſiſche Wolle, in allen Farben, 4c | 


per Straug nur 


100 Duß. jchwere fließgefütterte ımd gerippte Das 
men-Unterhemden in allen Größen, ohne 4 
Aermel, 100 Waare, das Siüd für nur.... c 


Dritter Floor. 
Weiße Porzellan-Teller, noch niemals ſo bil⸗ 2e 
lig. das Stück. 
Weite Porzelan-Gemüjeihüfeln, die 9 Zoll 
Größe, das Std 3 I 
Tafel» Service, (Dinner Set), beftehend aus 100 
Stücken, hübſch detorirtes engliſches 


Vorzellan, werth 59.50, für diefen 6& 
Verkauf 55.98 
Eine Auswahl ſehr ſchöner Glas-Waſſerſäze, (Wa— 
ter Sets), werth von *1. 25 bis 82.00 
für den niedrigen Preis von 
Bettfedern, A 1 Sorte, fpeziell für diejen 2 
Verkauf nur das Pfund 65e 


wolle gefüttert, ertra groß, würden a 20 
billig fein für $2.00, das Stüd.... *8 1 39 

Gardinenzeug, in 
requlärer Preis 20c die Yard, jpezieller 1 
— uses une 122c 

VE 2 Yard breit, in jehr jhönen Mtits 
jtern, die reguläre 500 Qualität, ein gro: PD 
Ber Bargait, die Dard....... . 35e 


Derguügunas-Weaweiſer. 


Auditorium.—Mittwoch u. Donnerſtag Abend: 
Kongerte von Souſa's Kapeile. 
Ch’cagoDp Houje—Heuy E. Direm-Baftip. 
Golumbia—Dela For in „Fleur de Liz.“ 
Grand Op. Houje—DOtis Stinner-Guftipiel. 
»ooley3.—Goodwin in „A Gilde Fool.“ 
MeBiders.—Zauberfünjtler Baneroft. 
Shiller. WYitefide@Bolitan-Gaitipiel. 
Lcademy of Mujic—PBed3 Bad Boy, 
Ulbjambra—in a Big Cim. 
Davlins.—The Epam of Life. 
aymarfet—QN Texas Steer. 

ncoln.—Q Penuine Ventlemam, 
nperialMujic DalL.—Laudeville, 

in 8.—VBaudevilfe. 

dar d.Vaudeville. 
m p i c.Vaudeville. 

Orpbeus.—Bıudeville, 

Engels. —LBauvdeville, 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
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Verhangt: Junger Mann. 3425 State Sir., Fürs 
berei. 





_ PVerlangt: Ein guter Schneider für alle Art Ars 

beit. Nadyzufragen im Trimmingsgerhäft von Phil. 

Rojenberg, 146 Fifth Ave. 
Verlangt: Schneider, Buihelman, an Uniform: 

— E. A, Armſtrong Mfg. Co. 141 Wabaſh 
ve. J 


Verlangt: 2 phattdeutiche Männer zum Kollettiren. 
Müſſen Bürgſchaft ſtellen lönnen. 44 R. Sangamon 
Str. 








Verlangt: Ein Schloffer. 32 Market Str., Zimmer 
66, 6. Floor. 


Verlangt: Hub Cutter3_ und Die Sinfers für Jes 
Wwelry. Vorzuipredhen 418 Dearborn Str., 2. Floor. 


r Verlanat: 2 deutiche Aungen mit Empfehlungen. 
7 bis 9 Uhr Morgens. HN. Sangamon Str. 

Verlangt: Ein Junge in der Bäderei an Cafes. 
584 Ogden Ave. nıdo 


Verlangt: Gin Brotbäder. 40 Ganalport Ave. 
Veriangt: Ein Porter, jofort. 503 W. North Abe. 


Verlangt: Ein guter Cafebäder, der jeldftitändig 
arbeiten fann. 470 W. Erie Str. Borzuiprechen zivı= 
jden 5 und 6. 





Verlangt: Fin Mann zum Vorbügeln und Baiften. 
90 Newton Str. 


Verdangt: Nunger Mann zum Rundenjammeln. 
Gehalt oder freies Board nebit Kommiifion. Leh⸗ 
mann, 916 N. Robey Str. 
Verlangt: Porter, welcher aufwarten kann. 106 W. 
Rate Str. 


Berlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 766 N. Hals 
fted Str. 

Verlangt: Knaben, am oder vor dem 1. WYebruar, 
das Telegrapbiren zu erlernen an’ unjeren Xinien, 
und wenn tichtig Stellen garantirt mit Gehalt vom 
850, 860, #70, 880, $90 bis 8100 monatlih. Union 
Electric Telegraph Co., 40 Dearborn Str. Bjalı 


Verlangt: Ein Junge, an Brot und Rolls zu hels 
fen. 190 Mihwaufee ve. dını 

Verlangt: Intelligente junge Leute zum Derfaur 
eines lobnenden Artikels. Eine gute Gelegenheit für 
den richtigen Mann. PVorzuiprehen 8—I9 Vormit-— 


Selbitgemadte Stepvdeden, mit feiniter Baumes | ee ee 
| Alle uijere 25e- Sorten Thee. Gunpomwbder, 


bübjhen Muftern gewoben, | 





tags und 4-5 Nahmittags. 620 MW. 12. Str. dDmdo 


Berbangt: Nugs und ZTeppichiweber. Stetige Ar— 
beit, guter Lohn. ZM State Str. dıni 

Verdangt: Knabe während der Bankftunden, um 
Buchhaltung, Ihpewriting ete. in Der Office des 
Präfidenten zu erlernen. Zahlende Stellung wenn 
tompetent. Muß am 1. Yebruar eintreten. Adr, 5. 
18 Abandpoit. MSial w 


Vverlangt: Herren, am oder vor dem 1. Februar 
für die Ünion Electrie Telgraph Company, um te— 
legdaphiren an unſern neuen Linien zu erlernen. 
Gute zxblende Stellen garantirt. Nahzuftagn beim 
Rräfidenten. 40 eDarborn Str., 4. Stod. 25jalw 
5 Verlangt: Tüchtige junge Leute als Agenten. 
Möchentlihe Wezabfung. Vorjuiprehen don 8-9 
Uhr Vormittags. &82 Miltvaufee Ave. Aia lw 
Verlandt; Buchadenten und Buchausträger. ©. 
Schmidt. 437 Miwwaukee Ave. fſmdmit 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 

Verlangt: Preffer, Baifter und Maſchinenmädchen, 
am Mittivodh, den 9. Aanıuar, Abends 7.30 Uhr, 
in Schoenhofens Halle, Milwaulee Ude. und Ajb- 
fand Ave. 

Nerlanat: Männer und iFramen, eingemachte Früch— 
te und Fancy Widels an Privatfamilien zu verfaus 
fen. 75 N. Halited Str. 
nn 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wert.) 

Käden und Fabriten. 

Verfangt: 2 deutihe Mädchen für Office-Arbeit 
und Adrefien zu jchreiden. Mit Zeugniflen. 47%. 
Sangamon Str. 

Verlangt: Majchinenmärhen an Nöden. 29 N. 
Map Str., nabe Quron Str. 

Verlangt: Erſtes Maſchinenmädchen zum Aermel- 
Einnähen an NRöden. 3% Wabanfia Ave. 

Berlangt: Maihinenmänden an Nöden. 517 N. 
Windeiter Ave., nahe Divifion Sir. RT... 

Verlangt: Erfahrene Overators, um Wörappers im 
EhopShop zu maden, €. L. Mayer, Ab E. Madr⸗ 
pi 





son Str. u1do 


Verlangt: Mädden, am oder dor dem 1. debruar, 
das Telegraphiren zu erlernen an Iren zinien 
und wenn tüchtig Stellen garantırk mi: ne don 
80, 300, $70, 380, $90 bis HI — Union 
Flectric Tele Dearborn Str., 4. tyloor. 
Electric Telegraph Eo., Sialm 
Verlangt: Mädchen für grobe? — — 
ne Evfahrung nothwendig. Muß Buchhaltung, Type⸗ 
writing und allgemeine Offiee-Arbeit — gay: 
lende Anitellung wenn fompetent. Mub am 1. &e: 
bruar eintreten. Apr. D. 255 Aberrdpoft. Bjalw 
 Verlangt: Damen, am oper vor dem 1. Februar, 
für die Union Glectric Zelegrapb  Bompanp, = 
teegraphiren an unjeren neuen Linien zu erler⸗ 
nen. Gute zahlende Stellen garantirt. —— — 
beim Präfiventen, 40 Dearbotn Str., 4. ien 
Nehmt Glevator. 


Nehmt Elevator, 


Dandarben- , 
Berlangt: 7 Mäpdden für gewöhnlige Hausar⸗ 
beit. H17 RHodes oe. * 
a ae ü Ügemeine 
Verlangt: verläfige? Madchen für al 
Hausarbeit, eins mise 2962 Wabaih Avde., 
2 Hut, 


* 
— — 
> 
offeriren wir 
Zweiter Floor. 

85 Dutend türfiihe Bade-Handtücer, 40x20 Zoll, 
regulärer Preis 156, für diefen Verkauf 9e 
das Stück nur 

Weißes Schürzenzeug, in einer Auswahl hübſcher 
Muiter, alle unjere 20c Qualitäten, jpes 10c 
zteller Preis die Yard 

Veder-Einjehüttzeug, große —— — —* 
ſtern, reg. 186 Waare, ſpezieller Prei 
le. IRRE ER EEEEEETE 122 

Extra ihmwere Qualität ungebleihter Parent, nie 
mal3 unter 10c verkauft, die Yard 6c 


Seidener Erimpoline, in allen Farbeı. jehr hüb- 
fhes3 Material für Masferadei=- Anzüge, 10c 
die Schachtel von 5 Yards nur : u 

Tlanellette-Nachthemden für Kinder, in Größen 
von 4—8 Jahren, bisheriger Preis 7öc, DC 
jvezieller Preis das Stück nur on. 

Tlaneltette Damen-Nachtbemden, mit großen Aer— 
meln und Volke, reg. $1.00 Waare, 79e 

on nur sw > 
ine bejjere Qualität, die reg. $1.25 Waare, ? 
J——— — a Re aa 850 

Sehr große Auswahl von Muslin-Unterwäſche 
für Damen und Kinder; wır zeigen in diejem 
Dept. von den billigsten bis zu den feinften Sas 
Heu zu jehr ermähigten Preiſen. 

Vlanellgefütterte Kinderjchuge. in Größen von 5 
bis 8, aus jeinen Kanaaroo KHalbleder 539€ 
gemacht, jpezieller Preis das Paar o 

Vic Kid Schnür- und Knöpfihuhe für Damen. in 
allen Größen, mit Pateıttleder Spi: & Ä 
gen, regulärer Preis das Puar.. 81.69 

Bierter Floor. 

Schuhbürften mit Handgriff und Fleiner Bürite 
zum Wichje-Finihmieren, wirden billig Te 
jet für 19c; für dieien VBerfauf, dag Stüd 

Hochfeine Tiicymeifer u ıd Gabeln. bei der Jnvene 
tur zurüctgeiegt. weil leicht befleckt, rm 
RE: 0 2 Weaa unza anne ee c 

Hammer mit Nagelzieher, hübſch bronzirt, in je— 
dem Haushalt unentbehrlich, nie für weni— 4e 
ger ais 10c verfauit, das Stüd..... ..... 

Hübſche lackirte eiſerne Streichholzbehälter 1 c 
für den extra niedrigen Preis v. das Stüd 


GROCERIES. 


Hafergrüge, das Brund 


| gyeiner Carolina Nei3..... 
| Smportirte deutiche Linien, das Pfund.... 
ı Garantirt echtes Birnen und Kirſchen-Ge— 


lee (Bear & Cherry Preferve), äußerft des 
lifat; das Plund ......... 


DOovlong, Japan, Voung Hylou, und ges 
mischten Thee, während Ddiejed Verkaufs 
— 
Beites Roggenmehl, der Sad (24% Pf.) für 
Eihart & Swan bejte XXX Patentmehl, 
das Faß 83.10 
der Sad (241, Pfund). 3 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Eont dı3 Wort.) 


Hausarveit. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit, 2 in Familie, 2500 Indiama Ave. nıdo 
_ Verlangt:, Ein gutes Mädchen für ullgemeine 
un in Heiner Jamilie. 5% €. Dipifion Str., 
2. lat. 


le er a — — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 773 Zar: 
tabee Str. 


— Ein Mädchen, das Jochem waſchen und 
dugeln fann für 2 Perionen. Muß enaliih iprecden 
= - ut2 uoli } en 
fönnen. 6728 Evans Ave. ———— 


Werlangt: Madchen fur Sau acb⸗ — 
nersamgt: Mädden für Hausarbeit. Keine Wẽ 
1311 Michigan Abe., 1. Flat. seine ijche. 


Verlangt: Deutiches Mädchen fü i 
rlangt: De s Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 579 N. Nobey Str, — 
Lerlangt: Mädchen für Küchenarben 
Str. 


728. 1% 


Verlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine Da 3ar> 
beit in tleiner Familie. 510, 44, Rluce, 2. Flat. 


Verlangt:_ Junges Mädchen von 4—17 Jahren, 
bei leichter Hausarbeit zu belten. Kein Kochen, Ma- 
hen oder Bügeln. 376 Wincheiter Ave., nahe Polt 
Sit, \ — 
„ ——— 

gt: Mäd „Muß etwas vom Kochen r 
ftehen. Keine Mäjce. 4706 N. Ajbland a. en 


Verlangt: Sofort ein zuverläf iges Mäp 

Hausarbeit. 730 Southport Ave. we — 

Verlangt: Ein anftändiges Mädben, im Reftaur ant 

r ndi aurant 

aufzuwarten. 483—490 Lincoln Ave, : " gr 

Berlangt: Eine Köchin im Reftaurant. 540 Blue 
Island Ave, 


 PBerfangt: ‚Erfahrenes junges Mädchen für Daus- 
arbeit. $1.50. 81 €. 4. ir pen für Haus: 
Werlongt: Welies Mädchen Tür Gausareit, or 
Lincoln Wve., nahe Racine, — it. 6 
Verbangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar 
beit. 912 €. 5l. Str. gewöhnlich Ganser- 


Verlangt: Köhin und zweites unsochen für feines 
Haus. The Veritas“, ZN. Clark Str. 


Verlangt: Köhin, welche willeng ift außerhalb Chi— 
eago zu gehen. Gute Bebandlung. Nachzufragen am 
zonneritag, don 12 bis 1 Uhr. 105 €. Sinzie Str, 
im Zigarren:Store, 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
Orchard Str. 





Verlangt: 


Junges Mädchen, um in der Hausarbeit 
mitzuhelfen. ſi S 


352 W. Dipifion Str. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. HO Fullerton Ave, 


_Berdangt: Ein Mädchen in feiner Familie. 13:1 
M. Lake Str., oben. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder: 
mädhen. IM. 12. Str. 

‚Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 510 NR. Baus 
lina Str. 





— Ein junges Mädchen. 933 Milwaukee 
Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Familie von 2 Perſonen. N8 N. Waſhtenaw Ave 

Verlangt: Eine Frau und viele Mädchen bei ho— 
bem Lohn. RO MW. Chicago Ave. 


e t: Alte Frau oder Mädchen in kleiner Fa— 
. M S. Canal Str., Otto Chrüuͤſt. 
Verlangt: Eine erfahrene rau für einige Stun» 

den des Tages, um MWöchnerin zu pflegen. Adr. mit 

Preisangabe unter 9. 77 Abendpoit. 


Terlangt: Mädchen für 
Kleine Fanilie. Dampfheizung 
606 LaSſSalle Ave., 2. Flat. 


allgemeine Sausarbeit. 
und Gas-Kochofen. 


Verlangt: Ein junges— zur Aushilfe ber 
der Hausarbeit. 338 Bernon Wve., zwei Blod3 imeits 
ih von Cottage Grove Ave. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar> 
beit. ı $4 per Woche. 474 S. Wihland Xpe., 
nahe Zuylor Str. 


Berlaugt: Sofort ein zuverläffige3 Kindermädchen 
bei einem f en Baby. Stelle. 894 Wins 
throp Ave., Edgemwater. Man nehme Evaniton Gar. 
Extra Garfare vergütet. mdo 

Verlaugt: Ein anſtaänd'as Mädchen. im Rehau: 
rant aufzjumwarten. 485 - bo Limoin Ave mi 


Ipsıchrp 
reichte 





Verlangt: Mädchen, muy kochen und wajher Kris 
ne deutide Familie ohne Kar. 22 W. 12. Eır., 
oben. 
- ria, nade South 


Wirt 


Verlangt: Fine Haushält 1a 
cago. Keine KRiider. Zu erfragen M 
Honore Sir. 

Berlangt: Ein älteres deutihes Mädchen ? 
und Kichenarbeit. Nahzufragen Im 
Southport Une. Las 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Duemide, 3300 Rhodes Ave. dmi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Braucht nicht kochen zu können. Guter Vohri. 
20 Warren Ave. dude 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Qausarbeis- 
Hirihd, EMO Wentworrh Uwe., Store. dm: 


Sul) 


allgemeine Quusarbeit. 
192 Honore Str., nahe 
md: 


Verlangt: Mädchen für 
Kein Kochen. Guter Lohn. 
Adams Str. 5 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 16 W. 

< 2 

Ban PBuren Str. RD 
F ie. für Hausarbett. 
mom 


Verlangt: Ein nettes Mädchen 
Guter Lohn. 40 N. Aihland Ave. 


Berlangt: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arbeit, in Gejhäft!: und Privathäujern, in allen 
Etadttheilen und Country, finden Immer guie Stel: 
lungen durch „Ihe De 5#, reellfte deutihe Stellen» 
vermittlung. 18jalm 

Rerlanat: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei he» 
dem Lohn in feinen Wrivatfamilien, duch das 
deutiche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsdu— 
reau, 599 Wells Str. A _dia,Iım 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhentür Qaus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cımz 
ewanderte Mädchen für die_beften Piäge ın den 
einften SJamilioen an der Süpjeite, bei bobem 
Lohn. Frau Gerjon, 215, 32. Etr., nahe — 

de. w 


Ru 

Mädchen finden aute Stellen bei bobem Lohr. — 
Mrs. Elielt, 59 Wabaid Une. Griih eingemwanders 
te sofort untergebracht. löalı 


Verlangt: Köchinnen, Mäidden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädden. erhaiten. jorort 
aute Stellen mit hohem Lohn in den jeiniten Yırız 
batjamrilien der Nord» umd Südjeite duch das Grile 
Aaiihe — ———3— * Be at — 
tüher 605. Sonntags ojien Tel.: 4 
Rortd. —R 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
ee inne nn u ER TREE 

Geſucht: Ein ftetiger Brot: und Cakebäder fucht 
Stelle als zweite Hand. Adr. D. Ro Abend 
Geſucht: Ein verheitathetet Butcher, 
che Arbeit ſowie das Vieb-Kaufen ver 
Arbeit auf Dem Lande. Adr. 149 Ar. 
Chicago, IU., bimter, oben 
Gejuht: Ein guter LZunhloh, der Fleiih ihr 
bann, juhte Stelle. Adr. S. 106 Abendpoi 
Geiuht: Ein guter Brotbäder juht Stel 
R. RR Ubendpoft. 

Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Zuverläffige Frau, die kochen kann, Haus: | 


arbeit veriteht und Kinder liebt, wüniht den : 


über Beſchaftiguns. 34 E. North Ave. 1. Zar 


Geſucht: Ein, Mädchen ſucht Stelle 
ge. in der Wohe. 273 Cleveland Av 
Sejucht: Ein erfah 
Hauspälterin in kleiner 5 








alle Hausa 


Jvatfamtie. 


Geſucht: Mädchen in 


ſucht Stelle als — 


Geſucht: Junge Frau ſucht 
welche Arbeit. 620 W. Su ‚ unten, bins 
ten. 

Geſucht: W 
> für 


| iche. 540 Pius I 


Geihäftsaelenenbeiten. 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ıD irgend | 


Srundeigenthum und Säuicer. 
(Anzeigen uater dieſer Rabrit, 2 Cents das Wort, 
Zu verkaufen auf leichte 
mit 8100 Unzablung, neu 
4 Zimmer Haus $1500 
Fuß Bojement $IW0, 5 
Bujemert $17W. 5 3i 
jement IMG, nahe Mapler 
ftern und Gatifornia Une. 
im Sauje. Orfice Sonntag? 
Milwaukee Une. 


sine 160 Ader Farm t 


nade Portland, 


Kaufs⸗nud Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Bichele. S. Thiel, 





8200 laufen gute neue „Higha 
ünf Schubladen; fünf Jabre N 
95. New Some $25. Singer $1U, \ 

) Je $15, White $l5. D n 
®. Ban Puren Str, 5 XThüren öitli 
Str., Abends offen. 





 Pianos, mufifalifhe Anitrumente, 


"| (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents as Wort.) 


825 für ein jchönes Rojewood Square Biano, 


| bei Aug. ©cob, EI Wells Str. mdmg 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 


| (Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent$ das Wort.) 


Billig, € 
Verwendung 


sa. | Er _gu verkaufen: 2 gute Dierde, billig 
3 | Offerte verweigert. : ? 
£ 


en: Guter Meatmarket an der Nordjeite. 
Dobjon, 172 S. ater 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 Zimmer und Clojet. 298 Sedg> 
wid tr. se 2 
Zu vermieten: Der Tritte u.s vierte Stock des 
Arendpoft:Gebäudes, 203 Fifch Are., einzein oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet ‚für Mufterlager_oder 
leichten tyabrifbetrieb. Dumpibeizung ‚umd iyabr- 
ſtahl. Nähere Wustunft ind er Gejchäftsuffice der 
„Ubendpoit*. bio 
— — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geſucht: Boarders. 614 W. Superior Str. 
Zu vermiethen: In einem deutſchen Privathau 
ein großes und ein kleines Zimmer. 
Ave. 
Zu miethen und Board geſfucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents des Wort.) 
Zu miethen geſucht: Halle oder großes Zimmer mit 
Piano, zum 8. Februar, von 9 Uhr Abends an. 
Ar. 2. Bl Udendpoit. dıumi 





Möbel, Sausaeräthe 2c. 
(Angeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sofort, billig, eine 4 gimmer:Eins 
ichtun beſloehend aus Chamber-Set, Kochofen, 
t Stühle w.iim., jowie eine Singer-Nähna> 
hine mit 7 Schubladen. Alles nur 3 Monate ım 
Gebrauch. 478 Xarrabee Str., oben. mdo 
— r— —————— — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akadem:e. 


New Vork und Chicago. 


Die 


Die gröbte und beſte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat auis Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Metsoden des Kleider Zujchneidens bewies 
fen und- erbielt die einzige goldene Medaille und 
bödhite Anerfeunung auf der Mid Winter Fair, Sun 
Francisco, 1894. In jeder Dinfiht das Neuejte, allen 
voraus. In BVerbindung mit unjerer QZujchneides 
Edhule, wa wir nach jediveder Mode iehren, 
wir eine Nähs: und ;yiniibingeSchule, im weicher 
Damen jede Ginzelbeit der Kleivdermacherfunit vom 
Ginfädein der Nadel bi3 zur Serftellung eines doß= 
ftändigen KKleides, Heften, Drapiren, Zuſammen⸗ 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Echüierinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider 
für ih jeibit oder für il Freundinnen.Jetzt iſt 
die Zeit, ſich auf gutbezahlte Pläge vorzubreiten. 
Gute PBläße werden bejorgt. Tadelloie Muiter nıd 
Maß geſchnitten. Spree laßt Euch ein 
Modebuch und Zirkul 3 zuſchicken. 

The MeDowell Go., State Str., Chicago, 0. 

5. und 6. Stodiverf, F 


haben 


gegenüber Marihall Fields. 

mnjabıe 
AUlezandersS Gehbeimpoligewllgen 
tur, 93 und 95 Wif:h Ave, Zimmer 9, bringE trs 
gend etwas in wrjahrung auf privaten Wege, Wis 
terjuht alle unglüdiihen Yamilienverhältnifle, yes 
ftandsıuue u.f.w. und jammelt Beweije. Diebftähle, 
Käubereien und Schwindelcien werden unterſucht 
und die Echuldigen zur Nehenihaft zogen. Anus 
iprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Un: 
giüdsfäle m. dgl. mir Erfolg gelten demacht. 
wrerer Wath in Rechtsſachen. Wir fſind die einzi⸗ 
ge deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Sonntag: 
offen bis 12 Upr Mittags. mb 
Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Mierder hinaus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer— 
den prompt bejorgt; offen > 6 Uhr Abends und 
Eonntags bi3 11 Uhr. j TDeutih ge: 
fproden. Emmpfehlunegn: € onalbanf,. 76—18 
Fifth Ade. Room 8. Otto R onftabler. ljalım 





Söhne, Noten, Mietde, Ehulden und Anſprüche 
aller Urt jene und fider leftirt. Keine Gebühr 


werm erjolgias. Alle Rechtsgeichäfte jorgiältig bes 


forgt, iii 
Bureau of Law and Collection, 
17 —19 Waihington Etr., nche 5.Ape., Zimmer 15 
John W. Thomas, County Conrjtable, Wanager. 


Beople’3 Law and Golle 
und Arbeiterzyord 
unjonit follektirt ler 
U e Siltes, 3 aten, Zim— 
6ilm,munja 


tion Agency, 


Zprerig 


Handiwerfers 
tät, 
—* 


Rath und Koſtenanſchläge in Bauſachen unentgeli⸗ 
lich; Pläue und Spezifikationen ugefertigt; Mort⸗ 
odages in jeder Summe. J. G. A. Schulz, Architett 
und Superintendent, Zimmer 907 Uſhland PBiod. 
Zja Im 





Masken-Anzüge verleiben. 
Trim und Masken zu verkaufen. Komite-An⸗ 
züge für Masken-Verkauf. 39 Congreß Str., 
gegenüber Siegel K Cooper. Hochbahn -Station. 
Dialıno 
‚ Tpottbillig. Verfauf_ tä 
e8 Str., gegenüber Siege 
t Bialmo 


Perrüden zu 





lich. Färber 
Cooper. Hoch n. 
Löhne ihnell Lollektirt, Gerichtstoften vorgeftredt, 
alle Rehtsgeihäfte prompt bejorgt. _Zulı 
14 Waihbington Str, Zimmer 417. 
Srgend jemand, der von J. K. Kunze Geld zu_bes 
fommen hat, jprede vor in. 118 S. Halited Str. 


Aerztliches. 
‚Änzeigen unter diekr Rubrik, 2 Gent? da3 Wert.) 


Doktor M. Bad, Sincere. 31091 State Etr., Ede 
31. Str. Epredftunden 9—4 und U 3. Speyialift 
für Haut-, Mutz, Nerven- und gebeime Krankheiten. 
Hreeie Behandlung. Deutih geiproden. 

Srauentranthpeiten erfolgreid beban» 
Jelr, Bjährige Erfahrung. Dr. Rdib, Himmer 
380, 113 Adam? Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bis 4. Sonutags von 1 bis 2 2lindw 





Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AZulius Goßgier. John 2. Rodgers. 
Goldygier & Rodgers, Rebtäanmälte 
Suite WO Chamber of Commerce. 


sd ingt » Saale 
nn an zz Mi an 


R Zu verfaufen: Ein 
| & MW. Chicago Ave. 


1% a 
SS 330 kamft Erpreßpferd, Wagen 
—— 95 Milwautkee Ave 


er Zu verfaufen: 3 gute Pier 
ar Arbeit. 221 Rumjey Str., ı 


31 —— 
nz „2 verkaufen: Junges gett 
Wagen jowie Buggy, billig 

r 


* Spottbillig, gutes Pferd 
ER Wagen. MIR. Suliten St 
uft gutes ftarkes QBuggd, eſchirt 

es Geſchirr, 3220 guten Expreßwagen. 551 


Zu verkaufen: Billig, 100 gebrauchte Wage 
gutem Zuitande, Laundrye, Päders, Groctys, 
ber: und Erpreßiwagen. Thiel & Ehrhardt, 395 
baib love. ’y] 

Große gelpföpfige merifaniihe Papageisa, #4 
ausg hnete Harzer Kanari yanger, A \ yeitde 
ya Goldfiſche, Fiſchbehält Große Auswa 
und billige Preiſe. Fred. Kämpfers Vogelbandlu 


2A7 Madiſon Str., nahe Franklin Str. Wirt: 


Große Auswahl iprehender Papageien, alle Sor: 
ten Eingvögel, Golpfiihe, Uauarien, Käfige. Yo: 
gelfutter. Pilligite Preiie Atlantie und Bıcihe 
Kird Store, 197 O. Madtion Str. 0350 
— ———— — — — — 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da⸗ Wort.) 


Geld ygupverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine inlieiden 
von 820 bis 3400 unjere Speziali:ät. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn inte 
die Unleipe machen, jondern Hajien dieſelden 1. 
Ihrem Belig. 

Bir haben das 
größte Ddeutide Gefhäft 
in_der Stadt. 

Ude guten ebrlihen Deutiden, fommt zu uns, men 


Ihr Beld borgen wollt. Yhe werdet es zu Euce:n 


Vortbeil finden, bei mir vurzujprechen, 


ebe Ib: 
anderweitig bingebt. Die fiherite und juderläfinke y 


Bedienu ugefichert. 

— .9. $rend, e 
18 BSuSalle Str., Zimmer 1. 
wüngech 
e, Wa 
—X ri 
Mo gag 
Geld geliehen in Beträgen von $25 Bis $10,00, 
zu den miedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ods 
ne Deffentlichfeit und mit dem Worrecht, daB Gucg 

Gigenthbum in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Joan Go 
Sntorporirt. 


4 Weihington Str, erfiee Flur, 
zwiichen Glart und Dearborn. 


oder: 851, 63. Str., Englewoed. 
oder: 9215 Commercial ve, immer 1, Columdre 
Blod, Eüd:Chicago. 14ad, bw 


Shicago Wortgage Loan Co., 


en ü 
ferde, 
re »o 
y et 


175 Dearborn Etr., Sinner 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
jowie Lagerbausiheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewiünjchte Zeifdauer. Gin belte> 
biger Theil des Darlehens Tann zw jeder Zeit 
zurüdgezahlt und dadurh die Zinjen verringert 
werden. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habe, 


Chicago Mortgags Bovan Ge, 
175 Dearborn Str., BYımmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str.. Norbiweitde Halſted 
Str., Zinmer 205. llapif 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


weihe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fomınen. 
Wir jindjelberDdDeutjcde 
und maden es jo billig wie möglich und loflen Eu 
alle Saden zum @ebraud. 


19-169 Waihbington Str, 
gwiiher LaSalle Str. und Fiftd Ave, Zimmer 12, 


G_Rruweger, Manager. Blla,if 


BVoyunad der Südjeite 
gehen, weun hr billiges Geld haben Könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
— bon der Nortbmweitern Mortgage 
oean &o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 un» 
6 Offen bis 6 Uhr Wbendd. Geld tüdzahlser in 
beliebigen Beträgen. lluai,d 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemadt auf Haushete 
tungsgegenftände, Pianos, Kutihen, Diamanten, 
rer andere Sicherheit. Durhaus prompt. 

Sal EfinRleidungsftüde, _ Warehouje-Ouittimgen 
Sder andere EGicerheit. Zurhaus privet. Mies 
m Naten 

Retional Mortgage Loan Go., 
Zimmer 502, 100 Waibıngon Etr., zwiichen Clark 

und Dearborn: Smailf 


Louis Freudenberg, 302 W. Divifion Etr. und 
Noom 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., vers 
leiht Geld auf Grundbefig und Gebäude yon 44 Bro: 
jent an, theils ohne KRommijfion. 2Djalm 


Wir verleihen Geld an Leute, weile Bau:Vereins 
Shwiden abbezahlen mollen. Sehr billig. ©. Hreus 
denberg & €o., 92 W. Divifion Etr., Ede Mils 
mwaufee Wve, dimifrbio 


Geld zu verleihen auf Chicago Grumveigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigffen Raten. Hart 
& Front, R-H Baihingten Str. ap, mimlf 


gu verleihen: Einige hundert Dollar3 Brivatgeld 
zu 64 Brozent auf erfte, 7 Prozent auf 2. Mortgage. 
R. Kreußinger, 20 LaSalle Str., Stunden von 1-3. 





Geld zu verleihen. 5 Prozent. Leine Kommijiion. 
immer 8, 8 N. Elart Str. alw 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent ohne Kommiſſion. 
M uAſhland Blod. Sielm 


—_ 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Amzeige unter dieſer Nubrik koſtet fue cine 
einmalige Ginigalung einen Dollar.) 
Heivatäsgefuh: Gin Mann, 37 Yahre alt, hübide 
Friheinung, mit gutem Geihäft, welches nahmweiss 

tih $150,000 werth ift, und bedeutende: Grundeigens 

thum befigt, jucht die Belanntidajt eimer jungen 

Dame oder Wittwe, weihe Sinn für Häuslichkets 

dat, zu machen, um, falls gegenieitige Neigung Bor« 

danden, zu heirathen Adr $ 42 Udendpoft. 


ER 
Gelhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bartner gejudht mit $100-89%00 für Gemife and 
Fruchtgärtnerei im Sünden zu -deireiden, „icherrs 
und guter Blatz. Adr. S. 170 Adendpeft, 


Geſucht: t it 35009 fir ein elteß gu 
Keudes —S ———— a, 


* Gin Rüfer mit omas Geb, Lo 





Die Brüder. 


Roman von Klaus Zehren. 


(Fortjebung.) 


„Sie begleiten mohl Ihre Frau 
Schwägerin nah Haufe, Herr Lieute- 
nant?“ wendete er ſich an dieſen. „Ich 
habe Wichtiges zu thun, wollen Sie 
mich entſchuldigen, gnädige Frau?“ 

„Mein Gott, Prinz Siſſi hat etwas 
Wichtiges zu thun,“ ſpottet Lore. 

Durchlaucht macht einen ſehr ſteifen 
Hals, verſucht ärgerlich zu bleiben, 
kann es aber Lores Lachen gegenüber 
nicht durchführen. 

„Ja, es ſind Pariſer Nonveautés 
von Hemdkragen in einem hieſigen Ge⸗ 
iHäft angefündigt, ich Habe alſo wirt- 
tich zu thun,“ meint er mit einer guten 
Dofis Spott. 

Hermann ift jtiller und einfilbiger 
als gewöhnlich; Lore langweilt Sich, 
weil ein befannter Kavallerieoffizier fie 
volftändig mit den Berichten feiner 
fommerlihen Rennerfolge einfpinnt, 
und bald fchreitet fie daher neben Her- 
mann ihrer Wohnung zu. Er bleibt 
zerftreut und fie grübelt mit nieberge- 
Ichlagenen Yugen finnend vor fich hin, 
die Blicke gedankfenlos über den ich 
Thon jtarf ing Schmußiggraue färben: 
den Schnee Tchweifen laffend. 

Nach ihrer kurzen Unterredung mit 
dem direftionzlofen Kinde hat Edda 
die Eisbahn ebenfall3 verlaffen, da es 
zu Dämmern begann. — Der Prinz hat 
‚fie gänzlich im Zmeifel gelaffen, ob er 
ihre zarten Andeutungen bezüglich des 
Verkehrs im Haufe Xoreß verjtanden 
habe; nur war fein Abfchiedsgruß jehr 
förmlich geweſen. 

Es iſt nicht aus ihm klug zu werden, 
denkt ſie, und geht mit den ihr eigen— 
rhümlich langen, elaſtiſchen Schritten 
durch den Thiergarten bis zur Pferde— 
bahn. Sie fühlt ſich durch mancherlei, 
beſonders durch Lores Einladung in— 
nerlich etwas aus der Balance gebracht, 
maß fie jedoch nicht verhindert, gewandt 
auf den in voller Fahrt befindlichen 
Wagen zu fpringen und mit den Bliden 
einem an Krüden vordeihumpelnien 
ungen zu folgen. 

Db dem nicht noch zu helfen mwäre. 
Er ift übrigens beffer daran, ala viele 
Menichen, die ftet3 geiftige Krüden- 
läufer bleiben, die die Kraft zu fühlen 
alauben, allein gerade hinaus zu gehen, 

- und bei jedem Steinchen im Wege um 

Hilfe fchreien, oder, wenn diefe Fehlt, 

auf den Fahrdamm rollen und über- 

fahren werden. 

xhren Vater findet fie zu Haufe. Er 
fibt in der einfachen MWohnftube vor 
einem NRiefentopf mit Kleijter, von 
deſſen unangenehmem, charakterloſem 
Duft das ganze Zimmer erfüllt iſt, und 
pappt allerhand Kinderjpielzeug zus 
fammen. Der eintretenden 
nictt er freundlich zu und iſt höchſt er— 
ftaunt, daß fie die aus Kleifterduft 
und Tabafsrauh zufammengefeßte 
Quft nicht gut findet. 

„Sieh nur dieſe Feltung, Edda! 
Haha!“ 

Er treibt zufrieden vie Handflächen 
aneinander, mwohlgefällig feine tieflie- 

‚ geriden grauen Augen auf feiner Arbeit 
ruhen laſſend. 

„Wie das den Nerven gut thut, eine 
ſolch' harmloſe, mechaniſche Arbeit, 
wobei man einen Erfolg beſſer vor Au— 
gen ſieht als in unſerm Beruf. — Dort 
liegt ein neues, ſehr gut geſchriebenes 
Werk von einem Irrenarzt; ich habe 
bis vor einer Stunde darin geleſen; 
ſehr feiner Beobachter! Und geiſtvoll! 
Wenn alle Leute, die wegen geiſtiger 
Ueberarbeitung verrückt wurden, irgend 
ein kleines mechaniſches Handwerk ge— 
trieben hätten, würden ſie wahrſchein— 
lich ihr Nervenbündel normal erhalten 
haben.“ 

„Du biſt aber doch nicht ſpazieren 
gegangen, Vater,“ mahnt Edda vor— 
wurfsvoll, ſich an ſeine Schulter leh— 
nend und nachdenklich an einem Bind— 
faden die Zugbrücke am Feſtungsthore 
auf und nieder klappen laſſend. 

„Weiß Gott! Iſt es ſchon ſo ſpät? 
Das hatte ich ganz und gar vergeſſen. 
Das Buch hatte mich gefeſſelt und 
dann bekam ich eine unbezwingliche 
Luſt zu kleben und zu bauen, um mich 
zu erholen. — Ach, Du biſt auf der 
Eisbahn geweſen? — Wollte Dich 
eigentlich abholen — zu dumm! Ich 
alter, zerſtreuter Kerl! War Frau von 
Weßnitz da?“ 

Sie nickt lächelnd mit dem Kopfe. 

„Donnerwetter! Wäre ich doch hin— 
gegangen! Dieſe Frau! Sie ſah natür— 
lich reizend aus? Es muß eine Augen— 
freude geweſen ſein!“ 

Er iſt faſt komiſch, dieſer alte Herr, 
in ſeinem Enthuſiasmus für jene ſchö— 
ne Frau, die ſein Herz völlig eingenom— 
men hat; es iſt, als ob ein jugendlicher 
Idealismus um ſeine hohe, ſcharf her— 
vortretende mächtigeſStirn wehte, wenn 
er von ihr ſpricht. 

„Und was Haft Du, Water, Hinter 
meinem Rüden mit ihr verabredet? 
Du mwillft zu einem Ball gehen unter 
al’ diefe Leute, die nur von Dingen 
Thwaßen, die Dir abfolut gleichgiltig 
find? Du zu einem Ball, Vater, ich 
muß mirflich Tachen!“ 

„Oho! Weshalb denn nicht? — Bin 
als junger Student Hölifch gern zu 
Zange gegangen, gelernt habe ich aller- 
dina® nicht viel dort, nicht einmal 
Anatomie, wozu ja fchlielich Gelegen- 
heit getvefen wäre! Aber weißt Du, die 
Frau Lore bat fo herzig und fah mich 
fo an —" 

Er legt den von vollen arauen Zoden 
umrabmten Kopf auf die Seite und 
hfinzelt zu feiner Tochter hinüber, — 
„Und wenn fie mich fo anfieht, kann ich 
nicht nein jagen.“ 

„Sind denn die Männer alle när- 
riſch?“ denkt Edda. 

„Sie hat mich natürlich auch einge— 
laden.“ meint ſie, an einem Nebentiſch 
das Abendbrod bereitend. 

„Was! Du?“ fährt der Alte auf, ſich 
ruckhaft nach iht umwemndend. 
Gewiß! Wenn mein Vater zu einem 


* 


Tochter 


Ball geht, warum denn nicht ich mit 


meine: fünfundzwanzig Jahren? 
Uebrigens habe ich noch nicht zugeſagt, 
wenngleich es mich reizt, mit Dir, Va— 
ter, als Schatten aus einer andern 
Welt auf einem Ball zu erſcheinen. 
Schließlich, wenn wir beide hingehen, 
befinden wir uns ſicher in guter Geſell— 
ſchaft.“ 

Der Alte droht ihr mit dem Finger. 

„Edda, es gibt etwas, das faſt ſo 
ſchlimm iſt als die Dummheit, das iſt 
geiſtiger Hochmuth!“ 

„Du haſt recht Vater. Es hat ſchließ— 


lich ein Jeder die Berechtigung zu exi—⸗ 


ſtiren, ſo lange er ſeinen Platz ehren— 
vol ausfüllt, ſelbſt im Ballſaal. Uebri— 
gens wie ſteht es mit der ſchwarzen 
Lieſe? Iſt der Mann hier geweſen?“ 

„Das hätte ich faſt vergeſſen! Na— 
türlich, er war hier. Scheint mir Kind— 
bettfieber, das ſchleppt ſich in ſolchen 
Häuſern leicht weiter. Ich habe geſagt, 
Du würdeſt heute Abend noch einmal 
vorſprechen.“ 

„Wenn nur das Kind durchkommt!“ 

„Es wäre beſſer, der Knabe folgte 
der Mutter in's Grab.“ 

„Denkſt Du das wirklich, Vater? 
Es iſt ein geſundes Kind, wer weiß, 
welche Zukunft in einem ſolchen Weſen 
ſteckt.“ 

„Ja, was für eine Zukunft?“ wie— 
derholt der alte Helmholtz ihre Worte. 
„sn der Umgebung, ohne Mutter, der 
Vater muß arbeiten — — ein zufünf- 
tiger Proletarier, weiter nichtö! Einer 
bon denen, die das ganze Haus umreis 
Ben mollen, weil ihnen gerade Das 
Zimmer, worin fie leben müflen, nicht 
groß genug ift.“ 

Edda antwortet nicht, fordern deu— 
tet fchweigend auf den fertig geordne- 
ten Theetifch. Stumm verzehren Beide 
das einfache Abenidbrod, jeder mit feis 
nen eigenen Gedanken befchäftigt. 

Bater und Tochter fehen fi ahnlich, 
obgleich fie Dunkel ift, und er mehr den 
germanifchen Typus vertritt. Diefelbe 
Icharf gemeißelte Stirn mit ben etwas 
hart bervortretenden Wölbungen über 
den Mugenhöhlen; zwei Köpfe, die der 
Geift beherrfcht, und doch Beide in den 
meihen Former de3 Munde und 
Kinns etwas Kindliches aufmeifend. 
Ein feltfames Gemifh von geiitiger 
Kraft und verjchleierter Sinnlichkeit, 
von abwägender Vernunft und Hoch: 
fliegendem Foealißmus. Das gerade 
macht dem aufmerffamen Beobachter 
diefe Gefichter jo lieb und werth und 
anziehend. 

Sie leben ganz ohne Dienftboten; 
nur eine YAufmwartefrau beforgt den 
Haushalt umd die gröberen häuslichen 
Arbeiten in der befcheidenen Wohnung. 
Es iſt dies ein fchiweigendes Leberein- 
fommen zwifchen Vater und Xochter, 
feinen fremden Menfchen um fich haben 
zu mögen. 

Nach kurzer Zeit erhebt fich Edda, 
nimmt Hut und Mantel und verläßt 
Tchtweigend 'das Zimmer. Er weiß, ivo- 
hin fie geht, doch folgen ihr des Vaters 
Blide und haften grübelnd an der 
Ihür, als diefe fich fchon hinter ihr ge= 
ichloffen hat. 

Iſt es nicht unrecht, das junge Mäb- 
chen allein in derfbendftunde in diefen 
Stadtviertel ausgehen zu laffen? Aber 
fie ift ja fo befannt hier, überall würde 
fie Hilfe finden. Der ärztliche Beruf 
fült ihr ganzes Streben und Denten 
aus, aber je taugt doch nicht dazu. 
Das Rohde, da3 Widerwärtige ftößt fie 
ab und ihr Herz leidet zu fehr unter 
al’ dem Elend, in das fie täglich hin- 
einblickt. 

Edda ſchreitet haſtig vorwärts durch 
die engen Straßen, vorbei an den hoch— 
ragenden, ſchwärzlichen alten Häuſern 
dieſes Theils von Berlin; aus den 
Kellerwohnungen ſteigt der Brodem 
überheizter, menſchenerfüllter Kneipen 
durch geöffnete Fenſter zum Trottoir 
hinauf. Gemeine Flüche, Juchzen, Krei— 
ſchen von Weiberſtimmen hie und da. 

„Das iſt das Volk,“ denkt ſie, ſich 
feſter in ihren Mantel hüllend und ei— 
nem Betrunkenen aus dem Wege ge— 
hend. Dann ſteigt ſie drei ſteile, enge 
Treppen hinauf; ein kurzes Pochen, 
und ſie ſteht in dem engenDachſtübchen. 
Mit höflichem Gruß kommt ihr ein 
junger Mann entgegen; ſie reicht ihm 
die ſchmale Rechte, die er vorſichtig, 
zaghaft in ſeine ſchwielige Fauſt 
nimmt. Er iſt ein hübſcher junger 
Mann. Auf ſeinem offenen Geſicht 
liegt ein Zug von Trauer und Angſt. 

„Sie hält's nicht lange mehr aus,“ 
ſagt er und führt den Beſuch zu einem 
Nebenraum. 

Ein einziges Bett, nothdürftig aus 
Brettern zuſammengeſchlagen, trotz des 
Ofens eine eiſige Kälte, die ſich unab— 
läſſig durch die Fugen der dünnen 
Bretter unter den Dachziegeln durch— 
drängt. 

Edda beugt ſich beobachtend über 
das junge Weib. Dieſes ſchlägt die 
Augen auf bei dem Schein der durch 
den Mann über ſie gehaltenen Lampe, 
zwei große, fieberbrennende Augen, die 
irr, verglaſt, verſtändnißlos in den 
Lichtſchein ſtarren. Plötzlich flackert ein 
Strahl des Bewußtſeins über das 
blaſſe, hübſche Geſicht, über die kodes— 
matten Züge, ein unſagbar rührender 
Zug der Dankbarkeit. Sie taſiet mit 
heißen, zitternden Fingern nach Eddas 
Hamd und bewegt die Lippen, ohne ei- 
nen Ton herauszubringen. 

„Das Kind!” jagt Edda zu dem mit 
gefenttem Haupt neben ihr ftehenden 
Mann. 

Behutfam beugt fich diefer zu einem 
Häuflein Kiffen in der Nähe des Ofens 
hinab und legt dann das Neugeborene 
in Ebba3 Arme in bHimenlifcher 
Glanz der Mutterfreude Hufcht über 
der Sterbenden Antlig, ala Edda ihr 
bas Kleine, fchlafende Geihöpf entge- 
genreicht. 

„Mein Kind!” ftammelt fie faft un- 
hörbar umd ftredt fih langjam im Bett 
mit röchelndem Aihem, aber die Augen 
mit dem überirbifchen Bid Faffen nicht 
bon dem flinde. 

„It e8 aus?“ fragt der Manıt. 

„Bald, Lahrjen.“ 


Er beugt fi über die Sterbenbe; 
T&were Thränen rollen langfam an 
feinen Wangen herab. Die Mutterau: 
gen reden eine verzmeiflungspolke, 
ftumme Sprade. in lebtes Aihem- 
holen, ein fonvulftvifches Ziehen in den 
Bliedern. — Langjam legt Edda die 
Hand auf die Augen der Iodten und 
bettet dann das leife wimmernde Kind 
wieder auf fein armfeliges Qager. Den 
Kopf auf eins der rohen Bretter ge- 
lehnt, jtöhnt der Vater wild auf. 


(Fortfeßung folgt.) 


Bom ‚‚alten Wille“. 


Man jchreibt aus Zürich: Wenn der 
auf Mariafeld hei Meilen verjtorbene 
Dr. Francois Wille feit vollen zwei 
Dezennien in Zürich nur „der alte 
Mille" ieh, jo darf man fi wicht 
wundern, daß er in Deutjchland für 
da? jüngere Gejchlecht fo ziemlich ver- 
Ihollen war. Sn dem vor mehr denn 
fünfzig Jadren erfchienenen „Deutich- 
land ein Wintermärchen” hat Heine 
hesjelben jchon gedacht: 

Ta war der Wille, defien Geficht 


Ein Stammdbudh, worin mit Hieben 


Die akademischen Feinde ich 


Recht Iejerlich eingejchrieben. 

Mille war "damals in Hamburg eine 
tadtibefannte Berjönlichkeit; er Führie 
ala SYournalift eine fede Feder und 
ftand politiſch auf dem linken Flügel. 
Als der gemaßregelte Hofmann von 
Fallersleben 1841 in Hamburg ſeinen 
Verleger Campe beſuchte, verkehrte er 
lebhaft mit Wille, der damals die von 
ihm zum Organ der Freiſinnigen er—⸗ 
hobene „Neue Zeitung“ herausgab. 
Hofmann äußert ſich in ſeinen „Erin— 
nerungen“ (Bd. 1) enthuftaftifch über 
Ken jungen Sournalijten. Während 
diefes Aufenthalts iniDeutichland dich- 
tete Hofmann jein befanntes Lied: 
„Deutichland, Deutichland über Al- 
le3“. Er las e8 Campe vor und dieler 
honorirte e3 jofort mit vier baar er- 
legten Louizdor. Drei Tage jpäter 
wurde e3 mit der Haydn’jchen Melo- 
hie gedrudt und einen Monat danad) 
erhielt e3 auch feine Weihe. Der 
badische DOppofitiontimann Meider 
war in Hamburg eingetroffen. Die 
jtädtifchen Sänger und Turner zogen 
Abends vor fein Hotel und fangen 
beim Fadelichein: „Deutjchland, 
Deutjchland über Alles”. Und darauf 
Iprad Dr. Wille folgende Worte: „In 
ver Gelinnung Diefes Liedes der Deut: 
ichen, daS wir Jocben gejungen und 
das dadurch, daß es bei dieſer ſchönen 
Veranlaſſung zuerſt geſungen wird, 
eine Weihe erhielt, die es bald durch 
alle deutſchen Lande tragen wird, ſei 
hier dem heldenmüthigen, nicht er— 
mattenden Vorkämpfer für die heili— 
gen Rechte des deutſchen Volkes, ins— 
beſondere für Preßheit, dem badiſchen 
Deputirten Welcker, als dem Manne 
der Entſchiedenheit in Richtung und 
That, ein dreifaches Hoch gebracht.“ 
Die Reaktion vertrieb Wille nach der 
Schweiz und wenn er auch eine Weile 
bartnädig fich bemühte, in der ſchwei— 
zerifchen Politik eine Rolle zu jpielen, 
fo blieb er in feinem Denten und 
Fühlen doch deutſch-liberal. Auf Tei- 
nem prächtigen Landſitz Mariafebd 
vereinigte ſich oft ein erleſener litera— 
riſcher Zirkel; derſelbe beſtand zum 
Theil aus den Peyſönlichkeiten, die 
auch am anderen Ufer des Zürichſees, 
unterm Dach des Grafen Plater, zeit— 
weilig ſich verſammelten. Die Frau 
Gräfin war ja Karoline Bauer, die 
als alte Dame ſich gern als „Bergfee“ 
anſingen ließ, aber, wie der nachmalige 
Prozeß ihres Gatten gegen den 
Schriftſteller Wellmer ergab, eine recht 
doppelzüngige Fee geweſen ſein muß. 
Im Jahre 1882 war auch Liszt, der 
zum Neujahrsfeſt in Zürich ſich einge— 
funden hatte, Gaſt in Mariafeld, und 
bei Tiſche ſagte Wille zu ihm: „Die 
drei größten meiner Duzfreunde wa— 
ren Heine, Bismarck und Du. Heine 
war ein großer Künſtler, aber gar kein 
Held, der andere ein großer Held, 
aber gar kein Künſtler. Du allein, 
Franz, biſt beides geweſen, ein Künſt— 
ler und ein Held.“ 


Ein gutes Neujahr. 


Ein merfwürdiges Neujahrgejchent 
hat ein Berner Zuderbäder, Namens 
Bucher, befommen. Vor etwa 3% Jah: 
ren war Bucher aus den franzöfiichen 
Fremdendienjten in jeine Heimath zu= 
rüdgefehrt. Ber Dijon machte er an 
einem heißen Sommertage einen Spa: 
ziergang mit einem Kameraden. €3 
fam ein Gewitter, die Beiden fuchten 
Schuß unter einem Baum. Hart am 
Baumftamme auf einem Steine nahm 
genannter Kamerad Plak, indeß Bu— 
cher fich ein wenig vom Stamme ent- 
fernt niederließ. Als Bucher eben eine 
Sigarette wideln wollte, jchlug der 
Blig in ven Baum. Der Kamerad 
war todt, Bucher bewußtlos. Leute 
famen daher und brachten Bucher in’3 
Spital, wo er bald wieder zu fi fam. 
Allein da3 Sprachvermögen hatte er 
von jeht an gänzlich verloren. Bucher 
hatte ftet3 ein Schreibtäfelchen bei fich, 
um fich verfländlich zu machen. Bo: 
pier oder fünf Monaten fam er ala 
Arbeiter zu Zuderbäder Bodmer in der 
Neuengaffe in Bern. Am 1. Januar 
gab Bodmer ein Neujahrseflen. Zu 
den Eingeladenen zählte auch Bucher. 
Auf einmal wurde ihm recht unmoßi. 
Er legte fich auf’3 Bett, plöglich hatt: 
er eine ftarfe Erfhütterung im Leibe, 
aleichzeitig fam ihm geronnenes Blut 
aus dem Munde. QBom Augenblid an 
fonnte er wieder reden. Er war außer 
fi) vor fyreude. „Sch bin der reichite, 
der alüdlichfte Mann“, rief er aus, 
Die Neujahrsgefelihaft meinte vor 
einem Wunder zu jtehen. 
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Der entlarvte Kagdlateiner, 


Einer der berühmteſten Jagdlatei— 
ner, ein Wiener Architekt, der gegen— 
wärtig in Rumänien als Bauleiter 
weilt, wurde, wie das ‚Neue Wiener 
Tagblatt“ berichtet, kürzlich in böchjit 
einfacher Weife auf eimer ungeheuren 
Jagdlüge ertappt, Er jandte nämlich 


zu Weihnachten am feine "Miener 
Fagdgeſellſchaft drei PHotoaraphien, 
die ihn ſämmtlich im tiefſten Urwalde 
por einem erleaten Wolf darjtellten. 
Um alauben zu machen, daß er drei 
verfehiedene Wölfe erlegt Habe, jtand 
unter jedem Bild ein anderer unaus- 
fprechlicher Orteiname, ein anderesDa- 
tum und ein anderes Gewicht des er- 
Iegten Wolfes: 47—49—52 Kilo. Yus 
herdem natürlich Hatte der glückliche 
Schübe jedegmal eine andere fühne 
Polition eingenommen. Die Wiener 
Jagdfreunde verglichen in begreifli- 
hem Miftrauen die Bilder und fa- 
men endlih darauf, Baß.fih ihr 
Freund Münchhaufen auf jedem Bilde 
an der nämlichen Waidftelle befunden 
haben müffe; denn, als die Bilder auf 
eine Fenjtertafel gelegt wurden, dedten 
fich die zahlreichen Baumftämme, Uefte 
und jogar die Schneefleden volljtändig. 
Da aber noch fein Menſch auf dem— 
jeiben Stande drei Wölfe an verjchie- 
denen Tagen erlegt hat, jo war die 
Sagdlüge far und e3 wurde zum all- 
gemeinen Befchluffe erhoben, dab dem 
redler nunmehr gar fein Wolf zu 
glauben, fondern blos beharrlich an- 
zunehmen jei, daß er fich als Jugd- 
gigerl mit einer Kürfchnertrophäe habe 
abbilden laſſen. 


Richters Eheitand. 


Hat man je einen Mann fo fhmwigen 
gejehen! Und dazu mitten im Winter! 
Er befand fich zum erjten Male hinter 
den Brettern, welche die Anflagebanf 
bedeuten, und da war jeine Aufregung 
einigermaßen erflärlid. Eine Hünen= 
geitalt. Er hatte in feinem Wejen et: 
was Ungefchlachtes, aber Gutmüthi- 
ges — mie alle dien Leute. E3 fchien, 
als wenn auch der Vorfigende mit ihm 
Mitleid hatte, 

„Regen Sie fih nur nicht auf! Be- 
zahlen Sie doch lieber die 10 Marf, die 
Sshnen von der Polizei wegen groben 
Unfugs auferlegt find, und erjparen 
Ste ich doch die Verhandlung, von der 
Sie vorausfichtlich Doch nichts erzielen 
werden.” Gott bewahre, er Tchmikt 
noch ftärfer. „Nein, Herr PBräfident, 
der jröbfte Unfug liegt uf der jenfei- 
tigen Seite.“ 

Vorl.: Sie haben aber doch am 
Abend des 23. September Jhre Frau 
auf dem Kurfürftendamm vor dem 
Soologifchen Sarten geprügelt und da— 
dureh einen Auflauf verurfaht? — 
Angell.: Uber warum? Derf ick det 
nich erzählen? 

Dorj.: Wenn Sie e8 kurz machen, 
ja. Liegen Sie nicht mit Jhrer Frau 
in Scheidung? -— Angefl.: Jawoll, un 
et iS een wahrer Gejen, det nur nod 
zwee Termine find. Denn iß ber 
Zappen ab. Wat ie mit__die Frau 
durchjemacht Habe, da ı3 '3 Ende von 
weq: Gie haben. fie ja eben jefehn. 
Kleen 18 fie ja man, aber een Munb- 
werk hat fie, da 18 een olle Flaumen- 
frau een Automat jejen. Xd bin Kar— 
toffelhändler un ooch nich ausDumm®- 
dorf, inden id alle Woche biz in’t 
Magdeburg’sche rinfomme, aber die 
Frau hat mir runjenirt, die bin id 
nich jewachlen. Un immer mußte id 
hören, det fie eene jebildte ſächſiſche 
Beamtentochter, un id man nen dDum- 
mer Kartoffelhändler wäre. 

Vorſ.: Alſo furz und gut, Sie ha= 
ben, wie man zu fagen pflegt, ein 
Haar in der Ehe gefunden. — Der 
Angeflaate vergießt Ströme von 
Schweiß. — Een Haar, jagen Sie? 
Sagen Sie lieber eene Hand voll Bor- 
jten! Herr Präfident, wat ict augje- 
tanden habe — — — ©o, nun fängt 
er auch noch an zu weinen. 

Borf.: Aber feien Sie doch fein 
Kind und verfchonen Sie un mit ei- 
ner Rührfzene! — Ungefl.: Un bei all 
ihrer Stlugbeit verjtand fie nich, eenen 
ordentlichen Happen Effen zurechte zu 
machen, fie hatte die fächltfche Kieche je- 
lernt, jaate fie immer, aber die fonnte 
fie oo nid. Mein Magen frümmt 
th nod, wenn id an ihre Schweine- 
nieren mit Rojinenfauce und ihren 
Kaldsbräjen mit Zimmt dente, 

Vorl.: Das tft allerdings eine fon 
derbare Zufammenfegung. Aber fom- 
men Gie jeßt zum 23. September! — 
Angefl.: Seitdem id mit ihr in Scheis 
dung lieje, wohnt fie bei igrem Schmwa- 
ger, der hier Portier 18. Sie wollen 
nu natterlich eenen ordentlichen Poften 
Altmente von mir rausjchlagen, denn 
id habe Vermöjen. Ste fünnte ja nadh- 
her leben wie ’ne Yürftin. Aber id 
jage immer, eene rau, die nich kochen 
fann, i8 wie 'n erd, dat nich zieht, 
oder wien Karnaljenvogel, der nich 
fingt, oder wien — 

Borf.: Kommen Sie zur Sade! — 
Ungell.: Ja jo. Alfo an dem bemuß- 
ten Dage jehe id nach'n Zoologifchen 
arten, um een bisfen uf andere Ne- 
danken zu fommen. Wie id da nit fo 
vot’t Elephantenhaus ftehe un jerade 
ausrechne, wie ville Jentner Kartoffeln 
die beeden Kerle mwoll im Laufe det 
Jahres vertilgen, da jehe idf mit eenem 
Male, det uf die andere Geite von’t 
Jitter meine Frau un ihre Sippfchaft 
ſteht. Sie lachen alle Jo recht Hösnifch, 
ala fie mir jewahr wer’'n, un meine 
Frau fpuft als jebildete fächfifche Be- 
amtentochter jo recht verächtlich von 
der Seite aud, cd denfe in meinem 
Sinn, det id mir ieber den Anblid nich 
ärjern will, un jehe langjaın weiter, 
Als ik nad) einije Zeit vor die Kameele 
jtehe, fällt et mir uf, det die Qeute fich 
von hinten um mir berfammeln un la- 
hen. Se denke, fie lachen über die uns 
jefchieften Ihtere, un lache mit. End- 
[ich Hoppt mir een feiner Herr uf bie 
Schulter un fagt: Hören Sie mal, 
mein lieber Mann, da bat fich Einer 
einen jchlehten Wi mit Ihnen er— 
faubt. Un denn madt er mir dies 
Stüd Papier lo3, mat man mir ieber 
den Taillenknopp jedrüdt hatte, — 
Der Angeklagte milht fich denSchweiß 
ab und überreicht dem Vorfigenden ei- 
nen Bogen Papier. 

Bor. un: „Kameelophant aus 
Kaffubien, Geſchenk des Konſuls Wil⸗ 
liam Schönlank.“ Das iſt allerdings 
ein fchlechter Wit. — Angefl.: Mir da 
zum Speftafel in'n Zoologifden Jars 
ten außzuftellen? Da [ol man nid aus 
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die Haut fahren? Det meine Frau bie 


Anitifterin von die Yejchichte jemejen 
i3, det jtand bei mir bombenfeit. Un 
als id ihr dann jpäter jerade vor dem 
Ausjange bejegnete, da konnte id nich 
an mir halten, id habe ihr.een paar 
Dinger mit meinem Stod ieberjezogen. 

Vor.: Nun ja, dadurd ift natürlich 
der Auflauf entitanden. 

Der Angeklagte erzielt nur, daß die 
Gelditrafe auf 5 Marf ermäßigt wird. 


u 


Berliner MIT, 


Der Berliner ultt betwintlich über 
alles. Hier zwei Eleine Proben: Die 
Merder’iche Kirche beſaß beſaß früher 
an der Vorberfront zwei Ihren, je 
eine an jedem der beiven Thürme,. Ein 
zugereilter Handwerfsburiche bewun- 
dert die Kirche, Findet es aber fehr auf: 
fallend, daß zwei Uhren angebrat 
find. 
Rath gezogen: „Sagen Site mal, lie 
ber Mann, wozu find wohl an die 


Ein Ederfteher wird alfo zu 


Kirche zwei Uhren gemacht, die alle bei- | 


de ogal gehen?“ 


Und die Antontt: | 


„Wie kann aber eener fo mit den Da: | 
mellad geihlagen find, deß er des wich | 


mweeß. Wenn ih nu willen twill, wat 
die Stlode i8, und jehe nach eene Unr, 
wonach jeht er denn?” Schlauer 
hat man jpäter die zweite Ihr von der 
Front der Merder’fchen Kirche ent- 
fernt — nur Spuren meiien 
hin, daß fie einjtmals dagemelen tt. 
Und nun zum Brandenburger Thor, 
in deffen Nähe eine alte Höferin Ta. 
„Liebeten, fönnen je mich nich Tagsır,” 
fo wird die Höferin von der Pois- 
dämlerin gefragt, „wat det da oben uf 
det Dohr vor 'ne Puppe 18?" Die 
Hökerin: Ja nun, wat wird det finn! 
Altrömiſche Geſchichte, Kurfüriten 
bon Brandenburg, ſiebenjähriger 
Krieg, det is et!“ Die Potsdämlerin: 
„Ach ſo! ick dachte mir ſchon ſo wat— 
na ick danke recht ſchön.“ 


— Die Verlegung einer ganzen 


Stadt nah einem andern Orte, ver | 


ftrategifch und kommerziell größere 
Vortheile bietet, wird gegenwärtig im 


höchften Norden Rußlands geplant. E32 | 


handelt fich um die Stadt Kola auf der 
gleihmamigen Halbinfel. Vor— 
ſchloag des Gouverneurs von Archan 
gelsk, Baron Engelhardt, die Stadt 
nach einem beſſeren Hafenplatz überzu— 
führen, hat, wie man aus St. Peters— 
burg zu berichten weiß, die Zuſtim— 
mung der zuſtändigen Miniſter gefun 
den. 

— Kleine Geſchenke erhalten die — 
Kunſt. In Paris, wo man ſich wie in 
ganz Frankreich nicht zu Weihnachten, 
ondern zu Neujahr befchentt, hat man 
die Schaufpielerinnen interviewt, ob 
fte für die Beichentung feien, und mas 
fie fih im Speziellen wünfchten. Die 
Majorität halt es nicht mit dem Epan- 
gelium, wonach Geben jeliger denn 
Mehmen fei. Sie jagen ganz unziwei- 
deutig: Wir find für Gejchenfe, wenn 
wir fie kriegen, und find dagegen, wenn 
wir fie geben follen. Man fieht, vie 
Damen vom Barijer Theater könnten 
oftelbifche Agrarier fein. Was die be- 
fonderen MWünfche anbelangt, jo 
wünscht fi die Cine die Nachfolge der 
Rachel, die Andere ein beipanntes Ku- 
pee. Wir find gewiß, daß dieje ihren 
MWunfch eher erfüllt Treht, als jene. 


Der 





Tin, 


Mat 


ift das befte Mittel 
gegen 


Bruſlleid en 


gegen 


Hals⸗ Vingen 


gegen 


rkältungen 


und Huften 


Rur in Originals:Padeten. 


ww 2 — Cents. 


2 do — Cents. 


Cents. 
Keine Kur 


Keine Bablung 'Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864, 
159 ©. Glarf Str 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Preis — 
Preis — 
Preis — 


Chicago 


Die beiten u. billigſten Sruch⸗ 
Bänder tauft man deim Fabri⸗ 
Sauter OTTO KALTEICH, Sinmer 
k 183 Clark Str., &cde Diadiioi. 


Depot: Dearbort.-Statton- 
Zidet-Offices: 232 Clart St 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
HEN AN 


——— 
J 
dianapolis und Cincinnati. ... 

ndianapolis und Eincinnati.... 
afayette und Louisville 

Zafayette und Lonisville ... .... 

Kafayeste Accomobation..... ....- 


NRidel Blate — Die New Dort, Chicago uud 
Et. Loeuis-Gijenbahn. 
Bahnhof: Zwölite Str.-Biadutt, Ede Elarf Str. 
"Täglich. +Zäglıd au Sountag. 
bicano & wieveland Bor +R 
w Hort & Kofton Exrpreh.. ..-...._*L 
New Hort & Balton Erprez 
Für Raten und Schlafwagen Aftommodatio: ſprecht 
dor oder addreifirt: Genry Ihorne, Zielet- Agent, Ar 
Mans Etr., ago, Ju. Zefephon Main 


Weiſe 


darauf | 





| 


| 
| 


| 
| 
| 


Derdrießlich 


z 


jür jede frau — Wafhtag und die Zeit 
des Hausreinmahens mit ihren. fchrede 


4 


N 


lihen Begleitern: „Rüfenfhmerz“, „Schlechte 
Saune”, „todesmüde”, „abgeihwächt”, „per 


drieglih”. Weshalb fhafft 
Ihr Euch) disfes Ungemad) 


12 
= 
pn von Halfe? Lehmet 
N — 


)earline Anmweifungen 


an jedem Padit; fie werden Euch 

die neuefte, ficherite, fchnelljte und bejte 
Methode im Wafchen zeigen. Der wun- 
drvolle Erfolg ds Pearline (von 


Millionen Frauen gebraucht die davon er 
zählen) — das allein follte Euch bewegen es zu verfuchen. Denn 
ein Derfuch madıt es zum beftändigen Gebraud). 


Nillions"# Bearline 





Phyſiſche Kraft und jtarfe Nerven 


br  fad unihägber für alle Däuner, 


Jung und Alt. 


HEIL-VORRIGHTUNG 


beit Schwäche bi Männern. 


Berderbi Euren Magen und Fuer Sutem nicht durch 
den Sebrausg Ihadiiner Medifamente, 


DIN Eleetricttät wie fie dur) umjere Apparate 


WULDLIDERZIECEN IT DROP 


ift lebengermedend und nervenftärfend. 


‚ „Unjer eleftriiger Apparat verbunden mit eleftri 
wirkſam bei allen Arten von Geſchlechtsſchwäche, R 
1 8 2* 


* J My: 
en von Jugendſünden und Au 


leiden jowie bei: 
x 


dent Körper Übertragen wird, 


ſchem Suſpenſorium iſt beſonders 
iſchmerzen, Nieren- und Blaſen— 
ifungen im reiferen Alter, ver— 


29 4355 —— at ar 
t, Sartcocele ud dergleichen Leid 


la 


e Etanliffement Der We 


wie Abbiidungen und Preije unjerer 


ſprechen. — Kommt 


en. 
find eingeladen, vor 
en? . vontags von iO 


18 8 Uhr Kb: 
urück. 
Is fñr elektriſche Seilmittel. 


Tre OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Ede Adams), CHICAGO, TELS. 


 Eonfultirt Des alten Arzt. 


onirte mit Hohen Ehren, hat 20-jühı 
Bortrager, Autor ınd Cpeziahift in der Behandlung und 


WASHINCTON 


68 RANDOLPH ST., 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 

Vorjtcher gras 
jährige Erfahrung, ijt 6 
eis 


nt oa 


Bye lung geheisser, acrdöfer und chroniſcher Krantkhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem u Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergefielt und zu Vätern gemacht. Lee 


für Däsner‘, frei per Eipreß zugejandt. 
Lerlorene Mannbarkei erehſe Schwäche, Mipkrand) des Syfieind, ers 


— 


: Der Rathgeber 


ſchöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedaulen, Abs 


neigung genen Gcjelligait, Snergielviigleit, frühzeitiger Verſall, Varicocele 
und linvermögen. Ale jind Nadıfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 


Shr möget ı 


ı eriten Stadium fein, Bedentet jedoch, da 


hr rajch demt lebten 


entgegen acht. Yapt Euch nicht Durch faliie Scham oder Etolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu bejeitigen. Wander fhmude Züngling vernad;läfjigte 


einen leidenden } 


N 


jultand, bis e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


N 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anlleckende Kraukheiten, lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritien; geigwärertige Xifieite_ der Stehle, Nafe, Knochen und Aus 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige der anfiedende Ergiegun. 
gen, Striliuren, Giftitig und Orditis, frolgen von Blobitelung und un- 


teinem Umgange werden jchnell-unrd vollftändig gebeilt. 
Krantpeiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 


Behandlung für obige 


dir haben unjere 3 


Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedenlet, wir garantiren S500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle 
tverden ftreng geheint gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, da 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung de3Falle3 gegeben, per Erpre 


onjultationen und Eorrejpondenzen 
I feine Neugierde 
augeicidt; Jedod 


wirP eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dftice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubdd. Sonntags nur von 10-12 Uhr . 


Eijenbahis Fahrpläne. 





Fuinvis Sentral:G@ifenbahn. 


ANedurkfahrenden Züge verlailen den Gentral-Babıt« 
bof, 12 Str. uud Park Stow. 
Süden könıen ebenfall3 am der 22. Str. 39. Str.» 
und Hyde Parkt-Statıon beftiegen Werden. Stadt« 
Zidet-Office: 59 Ndamı3 Str. und AuditoriumsHotel. 

—— Adfahrt Antkunft 

New Orleans Limited & Memphis | 3.10 9 

Atlanta, Sa. & taciondilte, la... FI0N 

St. Louis Drantond Special... 9.00% 

Lurro. Et. Yonis Tagzug 8.30 V 

Spriugfield & Decatur. ......... LOEON 

New Orleans Boitzug. .. -2r2.....1 3.0 B 

Bloomington Vaſſagierzug 3. 10 N 

Ebrcago & Neiw Orleans Erpreg .. 1 LWN 

GSilman Kankatee ... . . ... .. . EHEN 

Rockford Dubuque, Sioux City & 

Sivux Falls Schnellzug..........12ON 
Rochford. Dubuque & Sioux Cityall.33N 
Rockford Paſſagierzug .... . ......IB00 R 
Nodiord & Freevort & Dubuque..* 4:0 N 
Nodiord & ;ereenort Ervrek — TIOB 
Dubugne & Rodiord Sryrer 

‚aSanıftag Nacht mır bis Dudugue. ITaglich. 

lid, ausgenommen Sountags. 


Burlingtonstinie, 
Ehirago«, Bırlingtgn: und Quincy-Erienbahı. 


— 
| 
| 


I 
I 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Die Süge nad Dem | 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anitalt finderfahrene deutiche Spe⸗ 
sialiften umd betrachten e3 als eiıe Ehre, ihre lerbenden 
Mitmienſchen ſo ſchneſl als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gie heilen arüundlig unter Garantie, 
alle geheimen Krankbiiten der Wiänner, Fraueu— 
leiden und Wenjtruationsftärungen ohne 
Cyeration, Sautfrantheiten, Folgen von 
Selpitbefledung, verlorene Drannbarkteit ıc. 
Operationen don erfter Alaffe Overateuren, für rade 
tale Heilung von Brücden. Hreb3, Tumoren, Baris 
corele (Hodenfraufbeiten) 2. SKonfultirt uns bebor 
Shr beirathet. Wenn nöthia, placiren wir Batienten 
m unjer Brivathoipital. Frauen iverden vom Frauen» 


| arzt (Tante) behandelt. Behandiung, ınfL Wiedijidem, 


nur Drei Dollars 
den Dionat. — Schueidet Died aus. — Stun 


ı den: YUbr Morgens bis 5 Udyr Abends; Sonntags 
bis 


Tidets | 


Dffices: 211 Eiarf Str. und Union PBaflagıer-Bahne | 


ber Sunal Str., wilden Madıigun und Adams 

üge » Abfahrt Ankunft 
GoalrAhurg und Etreator +80,B +6.15N 
Rodjord und (Forrefion ........... 8.058 
LocalsPunfte, Yumois m. Jomwa....+11.:0%8 
Rorford Eterling und Dienbdota...t 4.30% 
Streator und Ottawa... 2..... ..2 4.30 
Kanfas 6ity, St. joru.Leavenwortht 5.25R 
Ale Bunte in Teras * 6. 2 R 
Omaha C. Bluffs u. Neb Puntte *6.329 
St. Vaul und Minneapolis * 6.25 N 
Kaskıty. St. Toeu. Vervdenmworth..*10.50R 
Omaba, Lincoln und Denver. 
Blad Hills. Dinntana Bortland. 


Chicago & Erie:-Sifenbahe, 
Ticlet⸗Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborn⸗ 

ꝰ Station, Pelt und Searvor Str. 
Abſahrt. Aukunſt. 
Marion Local 47520B 17.18X 
S Kew York & Bofton "DIN 
mestown & Buffalo...... ....... "255N 
ortb Audion Rccommodation LION 
New York & Befton................ SWR 
Columbus & Neriolt, Ba 
*Taglich. 


FIR 
208% 
7.35% 
*8. 0 V*4. 30 VB 
t Ausgeuommen Sountaus, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


®rand Central Station, 

Eity- Office: 115 Adams. 
Taglich NAusgen. Souutags. 

Minneapolis St. Kaul. Dubuque 
Kanſas Cily. St. Joſerh. Des *6.000 33108 
Moines. Merihalltoron (N *9108 

Eycamore und Byron Local OR 
St. Eharted, Eyramore. DeKXkalb— Abfahrt +5.15 8, 

IB, HIN BSR HN, 

17.50 3. *U108, 410.30 B. #5.05N, tION. 


Zeiepyon 2389 Mai. ö 
Abfahrt Ankunft 





CHIEAGE & ALTIN-LNIEN PASSENGER STATION. 

Canal Sirest, beiwoen Madison and Adams Sts. 
Tıcket Oflice, 101 Adams Street 

* Daily. ? Daily except Sunday. 
Pacifie Vestibuled Express 

nsas City, Denver & California.......* 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM| 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Express.....% 9.00 AM! 7.00 PM 
St. Louis and California Limited..... ...*] 11.00 Am 4.56 PM 
St. Louis "Palace Exprese.”..............* 9. 7 
St. Louis & Springfield Midnight Speeiwi.*j 11 
Peotis Limited. .........-....«erszeeru0.: t 
Peoria Fast Mail ...- *" 6.00 FR 10 
Peotia Night Express *“ 11.0 PM 7 A 
Bloomington Accominndation t 6.@Ae 9.15 PM 


Leave. | Arrive, 


2.00 PM| 1.15 PM 


sb AM 
30 AM 


Joliet & Diright Accommodation...) 5.00 PM| 16.45 AM | 


Baltimsre & Ohio. 
Bahndöfe: Grand Sentral Pailagıer-Station; Stadt 
Dffice: 199 Elarf Str. 
Kerne extra fzahrbreiie verlangt auf 
den PB. ED. Yımited Zügen. ‚Abfahrt Ankunft 
J ——— .—665V FEON 
New York und Waſhington Beſti— 
buled Limited "10.1252 
ittsdurg BSimited....... EME 77.02 
talterton Accompodatıon.... ..... 
Columbus und Wrerlıng Erpreh... +65N *708 
Herd York, Waihington. Pittsburg 
und Tlebeland Veltibuled Limited.+ 6.5 11.58 
"Züge. 7 Ausgencemmen Sonntags. 


| 12 Upr. 


10 bis 12 Uhr, 


Brüde. 


Meine Bruchhänder Aber 
teeffen ale anderen. Sei 
lung erfolgt pofitib tm 
Ihlımmften ale. Cöomis 
Alle Npparate für — 

Er heiungeu bed Körpers, Guns 
mifträmpfe, Leibbinden ıc. Nies au Syabrifpterien 


| —— beim größten deutſchen Fabritanten — 


OB’T WOLFERTZ, 60 Fifth ‚& 
für Brücde und Krüppel. — —— * Dh 
Damen werden von eitter Dame bedient, 


| - Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftilche Bruchbaud ift das eirizige, 


| welded Tag und Nacht mit Bequemlichteit getragen 
95 | wird, indem es den Bruch auch bei der ftärkiten Aörper 
| beweguig aurüchält und jeden Brud heilt. Ratalog 


| auf Verlangen frei gugeianbt. 


3jllj 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


ZN | 


5. Ade und Harrilon Str. | 





Seid Yhr geſchlechtlich frank? 


Wenn fo, will ih Eu das Rezept (verfiegelt ports 
frei) eines einfachen Hausmıtteld jenden, meldges ntidh 
don den Folgen von GSelbitbefledung im früher Jus 

end und geihlehtiihen Ausihweifungen in jpäterk 
Sabren Beiite, Dies ift eine ficdere Heilung für 
treme Nervofität, mächtlide Ergufle u. 1. w. bei 
und Jung. Ghreibt heute, fügt Briefmarke beu 
Adreſſe: 2ipıj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoe, Mich. 


nen 


oo. . Fette Leite... 
Bart DObefity Pıllen vermindern Euer Gemidt um 


| 15 Bid. per Monat. Heine Sungertur, Falteıt ober 


(751528 +10.0» R— 


11.40 R; Ankunft | 
t 


Schaden. Kein Erperinient, pofitive Heilung, 
Gegen $2 portofrei veriidt. Gimzelheiten (verfiegeityan 
eipli PARK REMEDY CO., Beston, Hass 


DR. P. EHLERS, 
108 Weilä Sir, nahe Ohio Str. 


| Spredftunden: 8-10, 12—2 und nah 6 Uhr nase 
o 


Eonntags 11—2 


Ex) 


Spezielarzt für Seiglehtäfrankheiten, nerpdie Schmäs 


6.00 PM 9.00 Aw | 


| 


ee 


gen, Hauis, Blut: Nieren» u. Unterieibstrantheiten, 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen und Ohrenarzk . 

Eprehitiunven: 34 Washingten Str., 10 bi 2 Uhr 
lodw 453E. North Ave., 3 biö 4 übe 


— — — 


| FR Dr. STEINSERG, 
Zahnarzt. 
| 332 E. NORTH AV., Ede Hudion Wo, 


| Für Undemittelte jrei von 8-HUßr 


= 9ION | 
"ER IB | 


Eprehirunden von 9—$ Ude Abends. um 
Morg, 


— < 


Dr. SCHROEDER, 
Unerfannt der befte zuneriäifigiie 
Zahnarzt, 824 Milwaukse 
nahe Divifiom Etr. — Fee 


ER 


| amd aufwärts. Zähne —— gezogen. 
| 


Slatten. Gold» und Guberfällung zum ba 
Alle Arbeiten garautirt — Sonntags offen. 





Singapore. 

"Die Stadt Singapore ift noch feine 

bumdert Jahre alt umd hat in Ddiejer 

Zeit eine rapide Entwidlung genom- 

men, welche geradezu an das Wuchs- 

thum amerifanifcher Großitädte erin- 
nert. Im Jahre 1819, als Sir Stan= 
ford NRaffles auf der Inſel landete, 
um bon ihr, im Namen Englands, Be- 
fiß zu ergreifen, zählte man dort nod) 
nicht 200 Einwohner. Aber jofort mıt 
"ber Errichtung eines englifchen Hans 
belsplates auf der Inſel Singapore 
begann die Einwanderung aus China 
und dem malayifchen Archipel. 1822 
hatte DieStaldt bereits 10,000 Einwoh- 
‚ner. Der Zenfuß von 1891 ergibt 
184,554, davon Europäer und Amert- 
faner 5254, Chinefen 121,908, Was 
layen 35,992. Eine Eleine Zahl von 
Meiben als glänzende Spite der Bül- 
ferppramide, eine Unmafje von Geiben 
als Körper und Unterfat, dazwischen 
ein wenig Braun eingefprenfelt — die= 
ſes foloriftifche Völferbild von Singa= 
pore ijt vielleicht in Miniatur das 
fünftige große Wölferbild, wenn ein- 
mal die europäifche Kultur fich mit der 
aftatifchen in wirthfchaftlicher Konkurs 
tenz bereinigt haben wird. 

Singapore ift von mwirthfchaftlicher 
Bedeutung, einerfeits als Kohlenita= 
tion, andererſeits als Handelsplatz. 
In letzter Zeit haben manche Beurthei— 
ler einen Rückgang des Handels von 
Singapore vorausgefſagt, weil dieſer 
überwiegend auf dem Tranſit beruhte, 
der ſich naturgemäß mit der Vermeh— 
rung der großen durchgehenden Dam— 
pfer verringern mußte. Dieſe Voraus— 
ſage iſt bisher nicht eingetroffen, nicht 
nur der Schiffsverkehr, auch der Han— 
del Singapores hat dauernd zuge— 
nommen; ob etwa eine ſtärkere Aus— 
dehnung des Exports der reichen Mi— 
neralvorräthe der Inſel eine ungün— 
ſtige Einwirkung der durchgehenden 
Dampferlinien aufgehoben hat, läßt 
ſich nicht ſo leicht beurtheilen. Im 
Jahre 1894 kamen im Hafen von Sin— 
gapore 4380 Schiffe mit einem Ton— 
nengehalt von 3,648,501 ein, darunter 
320 deutfche Schiffe mit 395,494 Ton- 
nen; e3 gingen aus 4348 Schiffe mit 
3,621,845 Ionnen, darunter 318 
beutfche Schiffe mit 393,759 Tonnen, 
Der $mport von Singapore betrug im 
Sabre 1890: 112,633,960 Dollars, im 

‚Sahre 1894: 164,001,343 Dollars, die 
Vermehrung aljo beinahe 50 v. 9. 
Der Import aus Deutfchland belief fich 
im Sabre 1890 auf 1,338,935 Dollars, 
1894: 2,259,821. Deutfchlands Xm=- 
port zeigt alfo in diefer Zeit einen mehr 
mehr als verhältnigmäßigen, fait 70: 
prozentigen Zumwachd. Großbritannten 
und die großbritannifchen Beligungen 
nehmen fajt ein Drittel des gefammten 
Smport3 in Anspruch, ihr Antheil it 
in der betrachteten Periode, relativ qe- 
nommen, zurüdgegangen. Der Erport 
Singapores Hat im Ganzen gleichfalls 
ftark zugenommen, Tpeziell der Erport 

"nah Großbritannien u. j. ww. aber hat 

ebenso wie der nach Deutfchland in der 
bezeichneten fünfjährigen Periode ab- 
folut, wenn auch nicht relativ, ein ie- 
nig zugenommen. ‘m Ganzen betrug 
der Erport 1890: 94,131,804 Dollars, 

1894: 137,039,562 Dollar, davon 

entfielen auf Deutfchland 1890: 
3,415,779, 1894: 3,666,161 Dollars. 
Die Deutfchen find in Singapore in 
geringer Zahl, im Ganzen 60. In 
ihren Händen liegen aber einige der be= 
deutennditen Hanvelshäufer und von ih: 
rer Rührigkeit legen die angeführten 
ftatiftifchen Daten Zeugniß ab. 

Bei der Abreife von Singapore bie- 
tet jich wieder das gleiche farbenreiche 
Schaufpiel wie bei der Einfahrt. Hat 
man den bierteljtündigen menjchenlee- 
ren Weg von der Gejchäftzftadt nach 
den Piers zurücgelegt, fo geräth man 
plögih im eine vielhundertföpfige 
Drenfchenmenge, die fih da in den en- 
gen Durchläffen drämgt und den Weg 
zum Schiff förmlich blodirt. An Zahl 
allen anderen voran die Ehinefen, ganz 
befletdet und halb, Laſten auf’3 Schiff 
tragend, eigenes Gepäd bejorgend, ihre 
Trägerdienite dem Fremden anbietend, 
und natürlich die obligaten Fruchtozr- 
fäufer und fliegenden Küchen dazu. 
Eingeftreut unter die Gelben die Brau= 
nen aller Nüancen. Dazmwifchen hier 
und da ala glänzender Lichtpunft eini- 
ge Weiße, elegante Damen in thränen- 
reichen Umarmungen, Herren mit ath- 
letifchen Hänbdebvrüden von einander 
Abſchied nehmend, und neben und nad 
ihnen die Kulis, die ihnen die erbente- 
ten, will fagen unter unendlichen Feil- 
fen erhanbelten Kuriojitäten auf’3 
Schiff nadtragen. Wie in Singa- 
pore fozufagen alle Raffen verfammelt, 
fo find dort au) die Produkte vieler 
Länder zum Berfaufe aufgeftapelt. 
Man kauft Hier Gewebe, GStidereien, 
Schlaf- und Badeanzüge, Tafchentü- 
Ger, Silberfiligran aus Indien, fil- 
berne Knöpfe aus Stam, Zigarren aus 
Manila und alle erdenklichen Kuriofi: 
täten aus allen Theilen des füdlichen 
Aliens. Aber man thut beffer daran, 
nicht zu faufen. In Singapore erreicht 
hie Preisübertrerbung gegenüber dem 
Hremden ihren Höhepunkt. Man muß 
Die Kühnheit befiten, dem Hänlvler das 
Zehntel der verlangten Preife anzubie- 
ten, um mit einiger Ausficht auf reellen 
Merth einen Geaenitand faufen zu 
fönnen. Und felbft dann entvedt man 
oft erit nachträglich noch, daß man, 
wenn Schon nicht im Preise, fo doch in 
ber Qualität der Betrogene war. Da- 
gegen find die geflochtenen Rohrftühle 
und Rohrfeflel, welche man in der Chi- 
nejenftabt befommt, ebenfo billiga (Ru: 
Mebeiten von 24 bi 6 Dollars) ala 
Ichön, oft geradezu in fünitlerifcher 
Bollendung zu haben. Auch für den 
Ankauf von mweihleinenen Tropenanzü- 

1 ift Singapore der richtige Plah. 

ie Hinefifchen Schnetber Ieiften da ge— 
rabezu Wunber von Geichmindigteit. 
Ds ir um 10 Uhr Vormittags in 
Cimpapore angelommen waren, ging 

Ichon auf ber Straße vor dem 

ein hinefifcher Schneiber in den 


Meg, bei dem wir, ein Reifegefährte 
und ich, zufammen drei Anzüge (zu je 
3 Dollars) beitellten, die am jelben 
Tage um 4 Uhr Nachmittags zur Pro: 
be, am folgenden Tage um 6 Uhr Mor: 
gend zur Uebernahme abgeliefert wer: 
hen follten. Bünktlih um 4 Uhr Nady: 
mittags erfchten der Schneider, aber 
nicht zur Probe, fondern mit den ferti- 
gen Anzügen bereit für uns und aud) 
noch für einige anvere Paflagtere, Die 
jedr forgfälttg genäht waren und jo 
vorzüglich paßten — wie ein Iropen- 
anzug überhaupt paflen fanı. 


JIu Portugieſiſch-Oſtafrika. 


Im Anſchluß an die kürzlich einge— 
laufene Nachricht von der Gefangen— 
nahme des Zulu-Häuptlings Gung— 
unhana durch die Portugieſen, dürfte 
es von Intereſſe ſein, was der Rath 
Joſe d'Almeida, der lange Jahre die 
Regierungsgeſchäfte in Gaza verwal— 
tete, in einem kürzlich veröffentlichten 
Buche über jene Perſönlichkeit ſchreibt. 
Er ſagt u. a. folgendes: Der Gungun— 
hana, der nicht mehr als 42 Jahre 
zählt, iſt geſchickt und thatkräftig, un— 
ſfäglich ſtolz und von bemerkenswerther 
Umſicht. Wer glaubt, ihn täuſchen zu 
fönnen, irrt ſich gewaltig, denn ſelten 
entgehen ſeinem klaren Blick die noch 
ſo verſteckten Abſichten der Weißen, die 
mit ihm verhandeln. Um ihn in der 


Unterhandlung zu beſiegen, iſt es noth- 


wendig, ihn zu überzeugen. Er iſt mit 
ungefähr 50 Frauen verheirathet, die 
ſämmtlich von den höchſten Indunas 
abſtammen; die er über alle achtet und 
ehrt, iſt Soni, die Mutter Godides, 
des Kronprinzen, eine Frau, die auch 
von der alten Uzio, ihrer Schwieger— 
mutter und großen Freundin der Por— 
tugieſen, ſich immer einer beſondern 
Vorliebe erfreute. Dieſer wilde Häupt— 
ling beſitzt einen wohlbegründeten und 
beträchtlichen Reichthum, der ſich täg— 
lich mehrt: viele Tauſende von Pfund 
Sterling in gutem Golde, Hütten voll— 
gehäuft mit koſtbarem Elfenbein und 
zahlreiche prachtvolle Herden von Och— 
ſen, Kühen und Ziegen, die einen be— 
deutenden Werth darſtellen. Den ſei— 
ner Raſſe und niedern Erziehung an— 
hängenden Laſtern ergibt er ſich für 
gewöhnlich von 3 bis 11 Uhr Abends, 
den Morgen über widmet er ſich der 
Verwaltung und Gexrichtspflege, dem 
Beſuch ſeiner Planzungen und Heerden 
und oft auch der Beſprechung mit den 
begünſtigtern Indunas, wobei die von 
ihm beſonders gewürdigten Angelegen— 
heiten ſeiner Heeresmacht beſprochen 
werden. In Gaza werden alle Jüng— 
linge vom früheſten Alter an eigens 
für den Waffendienſt erzogen, und 
ſelbſt in Friedenszeiten verbringen die 
jungen und ältern Männer die Hälfte 
ihrer Zeit in militäriſchen Uebungen 
und kriegeriſchen Vorbereitungen jeg— 
licher Art. Alle zuſammen gehören 
ausnahmslos zu irgend einem der 
zwölf großen Korps von je 5000 Sol- 
daten, in die das Heer eingetheilt ijt 
und deren Generalflommando dem 
Kriegshauptmann Maquignana von 
der EofjasRafje anvertraut it. Das 
1. Korps hat ala Abzeichen eine einzi- 
ge lange Weder auf der Stirn, das 2, 
große jchwarze Federbüfche auf ver 
©eite, das 3., 5., 6., 9., 10. und 11. 
große Helme von weißen Federn, das 
8. und 12, jeitliche weihe Federbüfche 
und Schilde von derjelben Farbe. Die 
eriten acht Korps find gebildet aus ein- 
geborenen Kriegern, die vier leßten aus 
den wirklichen VBatuassftriegern und 
Milclingen. In allen Korps gibt e8 
eine Wbtheilung, genannt Ginhone 
Mochope, d. h. weiße Vögel, nad) der 
Farbe ihrer Federbüfche und Schilde 
und auch) meil eö Regimenter von 
größter Leichtigkeit und Beweglichkeit 
find, denn jie beitehen durchweg nur 
aus ganz jungen Leuten. Das 10. 
Korps, Maiare — Kohle — leitet fei- 
nen Namen von dem tiefen Schwarz 
feiner Schmudfedern und Anzug ab, 
mährend das 11. durch fein ruhmtei- 
ches Dajein in 1000 Schlachten und 
meil es den Ruf der Unbejtegbarfeit 
hat, den Namen des zu ihm gehörigen 
Häuptling Marabignio — Gott — 
erhalten hat. Nach diefer, länajt vor 
ven legten Ereigniffen veröffentlichten 
Beichreibung erjcheint die That der 50 
Portugieſen, die angeſichts von 3000 
Vatuaskriegern deren König Gung— 
unhana und ſeinen Anhang gefangen 
nehmen und ſeine zwei Hauptberather 
erſchießen, ſchier ein Ding der Unmög— 
lichkeit. An Wunder glauben wir 
aber nicht gern und ſuchen uns deshalb 
lieber die natürliche Erklärung des 
Vorganges. Der Nimbus des gefürd« 
teten und mächtigen Häuptlings fing 
zu verbleichen an von dem Augenblide, 
mo er von der portugiejilchen Erpedi- 
tion mehrmals gezwungen wurde, fich 
rüdmwärts zu fonzentriren und fogar 
mit jolcher Eile, daß er Dinge von 
höchiter Wichtigkeit, wie feinen rothen 
Frad, im Stiche laffen mußte. Nun 
ilt es ja befannt, daß die Neger, mean 
jte einen Kleinen Diebjtahl oder äyn- 
liche Gejchäfte vorhaben, zu ihrem TFe= 
tijch beten, er möge fie dabei gebühren- 
dermaßen bejchügen. it indeffen die 
Sache jhief abgelaufen, jo wird der 
Fetifch geprügelt oder auch wohl zur 
Strafe für gewilfe Zeit in die Erde 
bergraben. Gungunhana war der Te- 
tifch, der Gott jener Taufende von Ne— 
gern, den fie anbeteten. Aber er hat 
fie diesmal nicht, wie eS feine Pflicht 
war, gefchüßt, fie find von den MWeiken 
geichlagen und zurüdgedrängt worden, 
thr Belikthum, wie e& bei jolchen Sie- 
gen unvermeidlich, zerjtört. Wenn ihn 
daher die Portugiefen fammt Anhang 
einfangen und feine zwei Mintfter er- 
Ihießen, geichieht ihm ganz recht — 
und die 3000 tapfern Batua mwiderjeh- 
ten ich nicht weiter und Gungunhana 
jelbjt wußte wohl recht gut, daß er bei 
den Portugiefen nach dem Vorgefalle- 
nen ficherer war, als zu Haufe. Damit 
fol! der Ruhm der 50 Portugiefen um 
feine Haaresbreite geſchmälert fein, 
denn e3 hätte ebenjogut auch ganz an= 
ders fommen fönnen und ihr Leben 
haben fie jedenfalls für's Vaterland in 
die Schanze gefchlagen. 


BEN 
yes, 


* Fe" 2 


EN: 


Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwodh, den 29. Januar 1896. 


Befördert. 


Das Bekanntwerden der Abberu- 
fung de& hinefifchen Gejandten Yang 
Yu, welcher feinen Bojten im Juni ver= 
lafjen wird, um !vem gegenwärtigen 
Gefandten in Tofio, Yu Keng, Plat 
zu machen, hat bei allen Denen, die 
©elegenheit fanden, mit Herrn Yang 
Yu und feiner ftets Höchit malerifch 
ausjtaffirten Gemahlin befannt zu 
werden, großes Bedauern herborgerus 
fen. Und das tft jehr begreiflich. Die 
chineſiſche Exzellenz liebt dieEntfaltung 
aſiatiſcher Pracht, gemildert durch die 
Konvenienzen der modernen Geſell— 
ſchaft, und dieſer Vorliebe wird bei 
feſtlichen Gelegenheiten in dem großen 
BraunjteinPBalaft, von deſſen Zinnen 
der ſchwarze Drache auf gelbem 
Grunde unermüdlich in die umgebende 
amerikaniſcheAtmoſphäre hineinſtram— 
pelt, ſtets Rechnung getragen. Aber 
natürlich, einer Rangerhöhung ſind 
auch chineſiſche Mandarinen nicht ab— 
hold, und der Poſten eines Präſidenten 
des hohen Rathes für Opfer-Gottes— 
dienſt iſt ein wichtiges und ehrenvol— 
les Amt. 

Die Pflichten dieſes diſtinguirten 
Würdenträgers beſtehen, wie der New 
Yorker Staatszeitung aus Waſhing— 
ton mitgetheilt wird, darin, daß er 
den Sohn der Sonne zu begleiten hat, 
wenn ſelbiger fünf oder ſechs mal im 


Sahre den Tempel de3 Himmel be= | 1 


juht und den hHöditen Gottheiten, 
Tien (den Himmeln), Ti (der Erde), 
Iai Miao (feinen Vorfahren) und 
Shi Tji (dem Gott des Getreides und 
befonderen Schußgott des jeßigen Kai- 
jerS) feinen Tribut in Oeltalt bon 
Dpfern darbringt. Der Kaifer leitet 
perfünlih befondere Zeremonien. am 
Altar des Himmels, da dies die ein- 
zige über ihm jtehende Gottheit ijt, die 
übrigen genannten jtehen nämlich ihm 
al Sohn des Himmels im Range 
gleich und können aljo auf hervor— 
Itechende Höflichkeitgerweifungen fei- 
nen Anspruch erheben. Die Opfergas 
ben beftehen in weißen Stieren, feide- 
nen Gemwändern, mwerthoollen Steinen 
u.j. m. Die Thiere werden gejchlach- 
tet und beim Aufgang der Sonne auf 
Scheiterhaufen verbrannt, nachdem der 
Kaifer nebit einem nach Hunderten zäh 
leniven, glänzenden Gefolge im Zaufe 
der vorhergegangenen Nacht im Tem— 
pel feine Andacht verrichtet hat. Der 
Brodem des brennenden Fleiiches 
trägt die Gebete zum Himmel empor. 
Erzellenz Yang Yu hat als Präfident 
des Dpferrath3 die Vorbereitungen zu 
den Zeremonien zu überwachen, 


Das Diner der Höpfe, 


Die Gemahlin des General! Türr 
hat eine Erfindung gemacht, die das 
geſellſchaftliche Leben Nizza's wahr— 
ſcheinlich den ganzen Winter hindurch 
beherrſchen wird. Sie hat an Stelle 
der üblichen Abendempfänge das 
“diner des téêtes“ꝰ geſetzt. Jeder Gaſt 
hat ſich einen „Kopf“ zurecht zu ma— 
chen, der nach etwas ausſieht und bei 
dem man ſich etwas denken kann. Ma— 
dame Türr z. B., die von Napoleon J. 
abſtammen ſoll, hat ihren Kopf in den— 
jenigen Napoleons verwandelt. Herr 
Raoul Türr hatte ſich den Kopf des 
Dichters Muſſet zugelegt, Fürſt Gu— 
dacheff denjenigen Heinrichs III., Graf 
Armand de Saint-Sauveur trug auf 
ſeinem rothen Frack den Kopf eines 
Indianers, Herr v. Midachewsky den— 
jenigen eines Toreadors. Unter den 
Damen erregten die größte Bewunde— 
rung die Baronin Stachelberg mit dem 
Kopfe à la 1830. Mit ſeinem eigenen 
Kopfe wird man dieſen Winter wohl 
ſchwerlich auf irgend einem Empfange 
in Nizza und im Fürſtenthum Mona— 
co erſcheinen dürfen, wodurch freilich 
die Geſellſchaft in den meiſten Fällen 
nichts einbüßt. 


Pferd efleiſch. 


Der Konſum von Pferdefleiſch iſt 
in Paris, wie in allen anderen Ver— 
kehrszentren, in fortwährendem rapi— 
den Steigen begriffen. Im Jahre 
1866, da die erſten Roßſchlächtereien 
in der franzöſiſchen Hauptſtadt eröff— 
net wurden, wurden 2000 Pferde ge— 
ſchlachtet. Im Jahre 1871 war dei 
Zahl derſelben bereits auf 5034, im 
Jahre 1883 auf 12,776, im Jahre 
1890 auf 20,889 und im Jahre 1894 
auf 23,186 geſtiegen. Im Jahre 1894 
wurden außer den 23,186 Pferden noch 
383 Ejel und 43 Mauleſel geſchlachtet, 
die 5,129,530 Kilogramm verkauftes 
Fleiſch ergaben. Das Pferdefleiſch 
wird hier, wie allerorts, zu allen mög— 
lichen Konſumprodukten und nicht 
zum Mindeſten zur Wurſtfabrikation 
benutzt. Die ſehr geſchätzten Lyoner 
Würſte werden faſt ausſchließlich aus 
Roßfleiſch hergeſtellt. Weniger be— 
kannt dürfte dagegen ſein, daß hier 
das Pferdefett zur Herſtellung eines 
„Speiſeöls“ verwandt wird, das, wie 
ſogar Feinſchmecker verſichert haben 
ſollne, dem beſten Olivenöl vorzuzie— 
hen ſei. Wenn dieſe Gourmand-Au⸗ 
toritäten nur nicht, wie ſtark zu ver— 
muthen iſt, die Fabrikanten dieſes 
vovzüglichen Speiſeöls ſind! 


ehr als 25 nr 
2 allen Nationen hren Le 
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NEURALGIA und achnliche Leiden 


mit grossem SCHEN unter den strengen 


"DEUTSCHEN BESETZEN 
praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 
„ÄNKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet, Es gicbt nichts Besseres 
Nurecht mit utzma 


arke m 
F. Ad. Richter & Co., 215 Pearl £t. NEW 
31 GOLB zı.. MEDAILLEN, 

12 Filialhaeuser. Eigene Glashuetten- 
25c u. 50c. Zu haben in Ghicage bei: Fuller 
& Fuller Co., 220 Rtandolph ei. Morris- 
son, Plummer & Co.,200 RandolpbsSt., 
Peter Van Schaack & Sons, 
&,, 138 Late Str. 48* 
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MANDEL 


Drei Tage vor der Iunventur— Großer Aäumungs-Berkauf von 


Coats... Capes... Suits... 


Die Zeit ift gefommen—der Höhepunft erreicht. Das größte Angebot im Mäntel: 
geihäft findet morgen ſtatt. E3 it die Schluß-Dfferte vor der Inventur, wenn von 
Schneidern hergeitellte Kleidungsitüde in den neuejten Mittwinter-Moden, zu wiedris 
geren Preijen notirt werben, als jonft für gewöhnliche Qualitäten verlangt wird, 


| Näummngs : Verkauf von allen | $30, $35 und $40 London Bor 


816.50, $19 und 823 London Bor Eoat3—neueite 
engl. Facons— ausgezeichnet gearbeit., mod., rauhe 
Effekte, feine Keriey3 und engliiche Wide Waies— 
| die einzige Partie von Thneidergemadten 
Kleidungsitücen in Chicago, die jegt unter $18 
offerirt werden--jämmtlihde Spezialtiihe durch 
Plakate kenntlich — 
| 86.75, 85.75 und 


$10 Kleiderröde—feparate Röde 


aus importirtem Crepon—volle 5 Yard—neuefter 
I Schnitt, Velveteen faced—gefteif! und gefüttert mit 
J ausgezeichnetem Material—ein tadellos 4.25 
fallender Kleiderrock— für 





Eoat3—feine, vom Schneider gemachte Kleidungs- 
ftüde—vierfnöpfige engliide Fronts—in Kerſeys 
Ihottiihde Miihungen, Meltons und Novelty 
Boucles—ganz mit fancy und glatter Seide ge= 


füttert—marineblau, lohfarbig, EINER 
1 1 «Id 


braun und jhwarz—hodfein im 

jeder Hinſicht — und. .............. 

819 und $23 Capes von modi- 
Ihem importirten Tud, Aftragan und Boucle— 
ganz mit Seide gefüttert—eingefaßt mit einer fei« 
nen Cualität Ihibet:Pelz—jehr voller Eweep— 
großer Sturmfragen— 


| Neue ’96er Straßen-Kleider . . . Dieallernenejten Novitäten—neneite 


I Faconz und Fabrifate—geichneidert—reiniwollene 
K nituren— Rod 534 Yarda voll—ein $15 Kleid für 


Reiter von 40c Wajkhitoffen — 


1 Fabrifenden "der feiniten Wajchftoffte—werth biß 
Bau 40c die Yard—neue franzöfiiche Percale, Zulle 

Chatelaiıe, Lapvet. Spigen Mul, Rejane Dimi- 
4 ties—außerordentliche Auswahl von feinen Waas» 
ren — jede Yard muß am Donnerftag ver: 9e 


N Tauft werden zu 

i Gebleichtes 36301. Muslin Ace 

0 —die sc Qualität -Donnerſtag.. .......... 
Fertige Kiſſenbezüge — ſpezielle 


1 18: Sorte zu 10c—ertra 1214: Waaren - 


€ 
| Fertige Betttiiher—ertra Größe, 


N spezielles 60c Betttuch zu 4öc—dbolle Grö- 3 mw 
Be, ipezielled 50c Betttuch zu. 50 


20ce Futter — feines, ganz Lei⸗ 
— eig tation — 20c franz. 

et u 

| 50€ Haartucd) — durchans reine 


Pierdehaare — frühere 50c Qualität 


25 Haartuch (Nachahmung — 


frühere 25c importirte Waare, die einzige 7 
gute Zmitation, die je gezeigt wurde zu.. 2 

| Taffeta — die gute Sorte — 25 
Qualität für 15c—15c Qualität 1 Ve 


Ense niananse 


| $15 Parijer Kleider + Roben— 


N hochfeine Parijer Kleider-Päatternd — ganz Wolle 
d und Eeide und Wolle—franz. Erebons, Kameel⸗ 
haar, Seide Mifhungen, Mohair, Novelty Bous 
cle8, fancy Tweed3, franz. Bouretted. E3 find 
nod 2 Tage big jur Snventur und fie müfien alle 
H weg— Parijer NRobes werth $7.50, $10, 
$12.50, $15—alle gehen zu 


| Neiter von H2 SKleiderjtoffen — 


i von der Hauptflur—alle die einzelnen Längen im 
I HauptflursDept. für diefen Verkauf. in’3 Bajement 
J geſchafft —jedes angeſchnittene Stück von hochfeinen 
J Kleiderſtoffen ſind in dieſer Partie mit einbegrif⸗ 
Jefen, rauhe Effekten, glatte Effekten, Novitäten, 
J plain, ganzwollene und ſeidene und wollene Mo—⸗ 


J hairs —Waaren die bis zu 82.50 die Yd. 35c 


verfauft wurden—im Bajement zu 
Schwarze Kleideritoffe — eine 

1 außerordentliche Offerte auf dem ‚berühmten 50c 
Berlaufstiig—ein großer Tiihvollvon neuen 
Kleiderjtoffen, reichen, eleganten MWaaren—gerade 
importirt—ein bischen früh—aber zu Eurem VBors 
theil—ECheviot, Mohair geblümt. franz. Serge3, 
Storm-Serged, Brilliantine, Gicilian, wollene 

I Henriettas, 44 Zol—und eine riefige Auswahl von 
neuen Novitäten—$1, $1.25, $1.50 Stofs 50€ 


fen für. 
Feine jchwarze Stoffe — eine 


Zwangd-Räuming von jümmtliden $2 bis $4 


ſchwarzen Stoffen für $l—und allen den 
BI. 9125, 8150 und82Gtoffen für.n... (DE 


Zap Habitat — 500 Stiüde 22, 


24 und 27 Zoll — jhwer — ein reiches, glänzendes 
Schwarz — werth 81.00, 75c und 506 — in uubes 


ichräntten Quantitäten—fo lange fie 
vorhalten— Donnerftag 2c umd........ 1 9e 


4440 


$1.50 und $1.50 Novelty Klei- 


der: Seide — 22301. Lyoner Taffeta Brode, Taffeta 
Raye—hübiche Chameleon-Effefte—223ö1. Taffeta 
Gannelle mit jhwarzem Grund, Swivel Brofate— 
würden für $1.59 und $1.25 al3 billig betrachtet 
werden — Vor-nventurs 

Preis 58c und 


mu.p . 
Damen $3-Stiefel — von feinem 
Dongola — Ehhnür- und Kudpfitiefel — neue 
ſtumpfe und jpige Zehen — fast alle Nummern — 
reichlicher Borrath von 4bi8 7 B, C und D — allle 
gute Fyacons, aber die Reihe ift in einigen Kleinen 
Nummern unterbroden — Donneritag 99 
geht alles zu 1- 


50c » Bejagligen — Kleiderbejat 
— Ausverfaufaller 10c:Ligen, 25c-LTisen, 3506⸗Litzen, 
50c-Ligen, 250:Bejag, 30c-Bejag, 40: Bejag, ww 

500: Bejag — Donnerjtag — per Yard c 


250 Bandrefter — im Bargain: 
Square — jedes Furze Bandende, alle Atlas und 
Gros Grains, Atlad und Moire, Moire, Atlas 
zum Wenden, fhwarzer Satinfammet, eine ausge: 
fuchte Partie in Farben und Breiten, Länge von 
2—4 Yards, Bargain-Square, Hauptflur, 

Auswahl Donnerjtag ....uuuooeoo nenn nen 3c 


Damen 75c Bells — gerippte 


mwollene lange und kurze Aermel— 
ein Tag Preis 


$1.25 Beits für Damen, — 
ſchweizer Rippwolle, lange und kurze 


Aermel.............. osesecoee "dc 
Damen $2 Union = Anzige— 


Rippmwolle— weiß und Naturfarbe—lange Aermel 
—jerner ungefähr 10 Dgd. Phylis Wol-Anzüge 
—bod am Halje und ausgejchnitten—ärmelloe3— 
wurden bis zu $5 verfauft—für einen 

ET EEE — 1.00 


Männer 81.25 Unterzeug — 


wollenes Fließ gefüttert—vorzugsweije Hemden— 


in brillantes Winter — 
a —— 69€ 
55 Golf Waifts für Damen— 


diveft auß Berlin—die neueften Moden und iyars 
ben—in neuen Streifen—jchr feine Effefte—glatter 
Rumpf und geftreifte Aermel—jehr ıno- 95 
derne Partie — Donnerſtag. ............ 3 


40c Strümpfe für Damen—40- 


Gauge echtſchwarze Baumwolle — hoch eingeſetzte 


Ferſ d eingejegte Sohlen— 

— — aunnennnane 18€ 
25c Halbſtrümpfe für Männer — 
echtſchwarze Baumwolle — voll regulär gemacht — 


mittlere und ſchwere Sorte — 

Donnerſtag........ 12c 
25c Strümpfe für Damen — echt 
Ihwarze Baumwolle — feined Gewebe — jhwarze 


Zisle und farbige Spigen— 1 
Donnerftag. ....... Ae 


2244⸗⸗ 


..............0. 


. nn... 


BER” Leiet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft. 


Jionfulats-Sekrelär |KEMPF & LOWITZ, 


Albert May, 
Rechtsanwalt und Notar 


(Dr. juris der Washington Universitset), 
bejorgt 


Eröfchafls » Einziehungen, 


Bohmadhten, Geffionen, Zeitamente, Bor: 
munds ſachen, Schadenerſatzklagen und 


Rechts⸗Mn. her. 


Br Bonfultation gratis, 


Bureau: 62 S. CLARK STR., 


der wohlbefaunte alte Bankplag. 


GC. B. RICHARD & CO,, 
Baflageicheine 


über alle Linien, 
WDecfel und Kredit⸗ 
briefe. 


ERBE Suropaiſche 
er Badetbeiörderung. 


2 $S. CLARK STR. 62. 
EI” Dffen Sonntags Vormittags. 


A. Boenert & Co., 


92 LA SALLE STR. 
Paflagier- Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Aintwerpen, Retter: 
dam, Amiterdam, Hapre, Paris, Southamps 
ton, London ı1c, 


Im kaiſerl. Deutſchen und Deitert- 


Konſulate ze. 
Heeniliches Kolarial, 
Erbidafts - Einziehungen 
Spezialität. 


Kaiferlich Deutsche Keichspofl 


Poſt⸗ und Geld⸗Sendungen 
Bmal wöchentlich. 


Deutfche Münzforien ge und verkauft 


Man beachte den alten mohlbefannten Plap: 


92 La Salle Str. 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 
Dollmachten ausgefertigt. 


Beutfhes Koniular- 
und Necht3:Burcan 


(ftaatli inforporirt). 


155 0. WASHINGTON STR. 


\ 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


EI Binfen Gegaplt auf Hpar- Einlagen. 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
eingezogen. 

Sepofiten angenommen. — Vollmachten aus- 

geltellt. — Baffage: Scheine von und nad Europa, 


Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. “ar 


GELD 


Im verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Vapiere zur figeren Rapital-Anlage inmer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, u 
SÜdwen-Ehe Deasborn & Wufhingion St. 


E Beijpiele, wie und wo wir Euch Geld fparen, fehlen nie. 





; Seide der Jebtzeit find hier. 
A itärkt Durch die Hinzufügung von frifhen Partien. 


M Srauen- und Kinder-Artifel. 
3 Prozent, um den gewünfchten Zwed zu erreichen. 


B 2,50 
und $2.75 Qualitäten, alle Größen, 51.49 


I für Damen, regulär 50c, jpeziell 19e 


| Sameelähaar reinwollene Pantelet3 und Bein» 


E Sanitäre icharlad reinwollene Hemden und | 


Beite 


a Baaren. 


Nie: 
Brigite 


Ein IOc Derfauf von 
modijchen Kleideritoffen. 


Aber dieje find 
try * 2 12 
Wir erwarten, Chicago vom Zentrum bis zur 


beſonders hervorſtehend. 


J äußerſten Grenze in Aufregung zu verſetzen. 


35e ſchottiſche Cheviot Homeſpuns 
25c jchottiiche wollene Plaids 
25c faucy Ecojjais Plaids 


36551. echtfarbige Percales für Shirt Maiitz 
Gismonda Gauffre Cloths................. ..5 
Gefließtes Mountain-Flanell, perſiſches Muſter 
25c echtes Fiber-Stoffe-Zwiſchenfutter 

17e Silejias, alle beiten Karben 


| Jener 59c-Derfauf von 


dauert fort. Die größten Noveliy Seiven-Bargains der | 
Jestzeit find hier. Die größten Bargains in fhwerzer | 
Sortiment auf'3 Neue arrangirt und ver: | 


Seid 


Partie 1—Chameleon Novitäten, geblümte Gros de Londres, zweifarbige 

Plaide, Atlas Brocades, Seeded Effekte, Taffeta Damas Mopitäten, Atlas 
geitreifte ihwarze Gros Grains, hübjche jhwarze jeidene Kleideritoife, hübihe mw 
Ihwarze Brocades, regulär verkauft 3u $1.00, $1.25, 81.50 und 81.75, IE 
EHE REWIERBHEN area 


Partie ?—Hocdfeine Satin-Brofate, farbige Satin geitreifte und gemuiterte 
Ihwarze Gr03 Grains, corded Chameleon Novitäten, hübihe Ihwarze Satin a m 
Ducheſſe, hübſche ſchwarze Damas Brokate, hübſche ſchwarze Gros Grains u. ſ. id 
iv., regulär bis zu $2.25 verfauft, gehen zu gerade 


812 Bor Loats $5.98. 


A Kluge Frauen Kaufen jebt für die nächte Saifon und haben die Saden 
a gleichzeitig zum Gebrauch für den langen Theil des Winters der noch vor 
2 uns liegt. 
neue Laden der den Ton angiebt. 


Sole Herabjegungen find noch nie dagewejen—es ilt der 


25 engl.Bor Eoat3 für Damen,von hübichen jchwars 
zen Vlohair-Boucles, breite Front, große Aerınel, 
eingelegte Sammetfragen, tbeilmweije mit Seide ge 
füttert, große Anöpfe, reg. $10 und $12 SYadets, 
berabgejegt auf 


53.98 
87.508 


15 engl. Bor Newmarfet3 für Damen, von fchweren 
ganzwollenen jchottiihen Miichungen, neueſte Aer= 
mel breite Front, große Horntnöpje, der unüber» 
treffliche Wintermantel, reg. $20, herabgeiegt auf... 


25 geichneiderte Suit3 und Kleider für Damen, in 
den neuejten modernjten Novelty- Miihungen, Suit3 
mit breiten Front Bor Jacdets. Kleider mit eng» 
anihliegenden Taillen, alle Eeide gefüttert, volle 
franz. Röde, ganz gefüttert, reguläre $15, $18 und 
820 Roben, herabgejegt auf 


$1.95 | 


15 jhwarz geblümte Mohair Kleiderroben, Doucet Facons, ganz gefüt- 
tert, mit Sammt eingefaßt, 
werth $, herabgejeßt auf...oussonnene nee» 


un. nennen nern 


Winter-Unterzeug und | 
5 Strumpfwaaren. — Räumungs⸗ 


Verlauf. Männerz, 
Herabjegungen von 40, 50 und jogar 60 


Beite Qualität Ewiß gerippte Damen-Hemden 
und Beinkleider aus reiner auftralifher und Na= 
turmwolle, jhön-gearbeitet, werth $1, $1.25 69€ 
und 81.50, jpeziell für morgen > 


Slatte Rameelshaar » Hemden und Beinkleider 
fürDamen, Wolle Jließ gefüttert, gewöhn- 69€ 
lich verkauft zu 81.25, ipeziell für morgen.. 


Beite Qualität Swiß gerippte auftraliiche Natur- 
wolle Univou-Anzüge für Damen, hoher Hals und 
lange Aermel, requläre $2.25, 82.5 


Männer blaue und Tan Ribbed Woll-Hemden 
und Unterhojen, Seidenfront, Perlmutter 

tnöpfe, unterbrodene Größen, 81.25 50c 
NIRUEE WUBRGEEE SU sunscnesuuen 
Männer Kameelhaar und Wolle ges 

milhte Hemden und Unterhojen, waren 33e 
50c. reduzirt auf 
Frauen echte ſchwarze gefältelte Seidenſtrümpfe, 
doppelte Ferſen und Zehen, wurden ſtets 19€ < 
zu 50c verfauft, jpeziell für morgen 

Frauen echte jhwarze reguläs gemachte Wollen 
und Fließ gefütterte Baumwollſtrümpfe, 1 le 
ftets zu 250 verfauft, fpeziell für morgen.. 
Kınder echte jhmwarze gerippte wollene u. jchwere 
baummollene Strümpfe, jtet3 an 

25 derfauft, jpeziell für morgen 

Kuaben jchiwere, echte ihtwarze, gerippte Bicycles 
Strümpfe, ftet3 zu 25c verkauft, ipeziel 4 =. 
für morgen 1 ot 
Mäuner ertra ihwerz gerippte ganzmwollene uud | 
Kammelhaar Halbitrümpfe, dunfle Yars 5 


Ipeziell für morgen 
Glatte Rameelähaar » Hemden und Beintkleider 


morgen 
| 


fleider für Kınder, alle Größen, zu ges 
nau halben Preijen, erite Größe, jtet3 1 
ben. vequlärer Preis 2öc, reduzirt auf... 


Männer echte jhwarze Eajhmere wollene 
Halbitrünpfe, werth 3öc, redugirt auf.... 


20 Tafchentücher, dc. | 


Hier find 3,300 Dugend, welche wir jpottbillig erwarben. Sie find fehler- 
lo. Wenn hr ein ganzes Dußend für den Preis von einigen wenigen 
7? faufen könnt, wär thäte e3 nicht ? 


Unterhoten für Männer, Yabrik-Secondg, 
würden jonjt $1 kojten, hevadgejegt 
f 


25c 


Die Partie enthält alles möglihe—alle Sorten, einichlieglich 1 
Herren, Damen- u. Kindertafchentücher—einfaher Hohliaum, 
geitict, ausgezadt, dvramnmworf, Guipure-Kanten, gedrudt, faucy f 
Borders, 2c.; theils rein Leinen, theils Yamı, Smwiß, Mull, zc. 
Sn der Partie find Tafchentücher, werth bis 20c zu 

Sn der Partie jind Tajchentücher, werth bı3 30c zu 

Sn der Partie jind Tafchentücher, werth bis 40c zu 

Sn der Partie find Tajchentücher, werth bis 50c zu 


Handſchuhe. Frauen- und Kinder-Handſchuhe 


zum Herſtellungspreiſe und darunter. Dies ſind die niedrigjten Preije für f 
Handſchuhe, die jemals an State Str. quotirt wurden. 
15c Gasen Caſhmere 8* — — 5e 


Fabrikanten -Verkauf. Männer-, 


Frauen⸗Caſhmere 
werth 3öc, zu.... 


Kinder gefütterte Glace-Handihuhe und 
Faufthandihuhe, einfach und Pelz bejegt, 
wertb 85c, zu 


Ban Pelz bejegte Slace-Handihuhe und 
Faurthandichuhe, warm gefüttert, ertra 718c 
gut, werth bis 8I.50, zu ...... ......4 


Frauen Perlmutterknopf Glaçe-Kidhandſchuhe. 
etufache und gefticte Rüden, tan und braune 
Sarben, fajt alle Nummern, gewöhnlid 29€ 
I, zu 


Frauen Glace-Kidhandihuhe, 4 Perimutterfnopf« 
oder 5 Hatenjhnürhandichube, einfache oder ge⸗ 
ftidte Rüden, gewöhnlich $1 und 81.25, 58e 
faft alle Grbhen zu............ ... 


ulswärmer. werth 256, 3u.... 
3öc 


Männer jhwere Worfted Fauftyandiguhe Mäns 
ner Halbfinger Handihube, Männer Doppelte 9e 
TFauftyaudicyguhe zc., werti bis 2"c. zu 
Männer Leder Palm Fauitbandihuhe Männer 
ihottiihde Wollhandichuhe. m — Don 
pel Faufthandichuhe zc., werth bı3 zu 8%, 9° 
für 25c 
Männer Aftragan Handiguhe Männer Orinoco 
Dandihuhe mit geitrictem Rüden, Männer Du 
Zan Stulpenhandiguhe, Männer Gape 48c 
gefütterte Handichube. wth.bis zu $1.25, zu 
Männer wirflihe Glace gefütlerte Haudihuhe, 
Männer echte wildlederne Handihuhe Männer 
wirkliche Motfa Haudihube. einige mit Jei« 08: 
nem Pelzbeiag :c., werth biß zu $2, für... & 


20c weiße Schürzen, dc. 


Wir nahmen den ganzen Vorrath—bis 1000 Dugend. 


Mie unbedeutend $ 


der von gezahlte Preis war, ann man aus dem Folgenden erfennen. Noc f 


nie waren Schürzen jo billig: 


Bartie einfchließlih Geielihaft3:Schürzen, jancg Schürzen, | 
Thee-Schürzen, Nähihürzen, Haus-Schürzen, Ammen- und F 
Hausmäddhen-Schürzen, Kühen-Schürzen und alle anderen f 
Sorten Shürzen—aus feinem Pawn, Swiß Mul, Tim:tv, | 
Muslin, Nainioof — fältige Säume, Stidereien, Spigen: 
Garnirung ujw.—€3 find Werthe in der Partie direkt 7c 
bis zu 81 — wir laſſen ſie fortgehen zu 256, zu 15e, zu 


Muslin-Unterzeug. 


Sute Muslin-Beinkleider für 


rauen, geläumt und genäßte 12c 


Fältchen, volle Größen, gut gearbeitet, anftatt 306 — zu.. 


Sute Muslin-Empire Nactkleider für Frauen, breiter Somdric- 
Kragen, Kraujen und Zront aus Hamburger Stiderei, anitatt 49 . 


IE Mi 


Gute Muslin-Gorjet-Schoner für Frauen, dorzüglicer Sig. ein- 
fa aber gut, anjtatt 206 — zu 


Breiie. 


It 


Geld 
gern 
zuräd: 


erſtatter. J 





